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Hierzu sechs Beilagen.

Tagesrrmöschau.
Der Reichstag nahm gestern ohne Störung die Wahlen für die

Aemter vor und vertagte sich dann bis Mittwoch. Gras Ballestrem
wurde wieder Präsident. »

Am 9. und 10 . Dezember tritt in Stuttgart die europäischeFahr¬
plan-Konferenz zusammen, die sich mit mehr als 300 Anträgen zu be¬
schäftigen haben wird.

*
Der Reichstagsabgeordnete für Osnabrück-Bersenbrück Freiherrvan Schele-Schelenburg ist plötzlich gestorben.

Der Trakehner Schulprozcß, der gestern in Berlin zur nochmaligen
Verhandlung kommen sollte, wurde vertagt.

»
Das Urteil im Kwilecki -Prozeß wurde rechtskräftig.

»
Der spanische Ministerpräsident Villaverde gab sein Entlassungs-

gesuch ein.
*

Das italienische Kabinett Giolitti erhielt ein Vertrauensvotum.
» „ *

Die 21 . Landessynod« ist heute mittag um 12 Uhr geschlossen.

Die Aussichten - er „kleinen"
Finanzresorm.

* Oldenburg , 5 . Dez.
Mit der Aufnahme der kleinen Reichsslnanzresormin der Presse kann die Regierung zufrieden sein . Zu¬

stimmungen sind bereits von konservativer , agrarischer
und nationalliberaler Seite gekommen. Durchaus ab¬
lehnend äußern sich die Organe der Sozialdemokratie
und der Freisinnigen Volkspartei. Den Ausschlag gibt
auch hier das Zentrum. Nach der „ Voss . Ztg . " hat der neue
Staatssekretär des Reichsschatzamts in einer gestern abge¬
haltenen Beratung mit den bayrischen Abgeordneten diese für
den Entwurf zu gewinnen gesucht . Der direkte Weg zur
Verständigung , den ja auch Graf Bülow mit Erfolg beim
Zolltarif eingeschlagen hat , spricht für die Geschicklichkeit des
Frhrn . v . Stengel . Ist erst das bayrischeZentrum , das Herrn
v. Stengel als Landsmann mit Vertrauen entgegenkommt,
überzeugt, dann folgt der andere Teil des Zentrums nach.
Abg. Spahn soll, der „ Voss . Ztg . * zufolge, bereits an der Arbeit
sein , um ein Kompromiß zustande zu bringen. Wir glauben
nicht, daß es Herr Spahn so eilig damit hat . Es ist Zentrums¬
taktik, die Entscheidung solange als möglich hinauszuschieben
und inzwischen zuzusehen, ob nicht auch die Regierung etwas
zu bieten haben wird . Wir dürfen nicht mit leeren Händen
nach Hause kommen,, sagte einmal in einer Anwandlung von
Offenherzigkeit ein Zentrumssührer . Vorläufig schlägt die
„ Germania " , das Berliner Organ des Zentrums , einen sehr
kritischen Ton an . In ihrer gestrigen Abendausgabe be¬
ginnt eine Artikelreihe über die Finanzreform . Was
wäre , so schreibt die „Germania ", die Folge der An»
nähme dieses Gesetzentwurfs: Ein Zwang zu neuen
Steuern . Wie zu erwarten war , stößt sich das Zentrum
namentlich an der Wanderung der sogenannten Frank-
kensteinschen Klausel, die der Partei der Mitte
immer als etwas Unantastbares gegolten hat . Wenn
auch die Franckensteinsche Klausel nach der Vorlage nicht
ganz ausgehoben , sondern nur auf dieBranntwein-
verbrauchsabgabe beschränkt werden soll , so sei
dies , so bemerkt die „Germania "

, kein großer Unterschied.
Das Wesentliche dieser Klausel sei stets die Ueberweisung
der Mehrerträge der Zolleinnahmen an die Bundesstaaten
gewesen . Die Reichsstempelabgaben und die Branntwein-
Verbrauchsabgaben seien später hinzugekommen und von
geringer Bedeutung . In derselben Nummer der „ Ger¬
mania " wird von dem Beschluß der Zentrumsfraktion
Mitteilung gemacht , den Antrag auf Aufhebung des
ganzen Jesuitengesetzes, also nicht nur des Pa¬
ragraph 2, wofür Graf Bülow emtreten wollte , als¬
bald einzubrinaen . Das ist also die erste praktische Probe
darauf , ob und wieweit die Regierung geneigt ist, dem
Zentrum sich angenehm zu machen . Mit der Illusion
allerdings wird sich schwerlich ein einziger Zentrums¬
politiker tragen , daß die Regierung für die Kinanzreform
die Jesuiten hineinläßt . Wer das Zentrum kann aus der

^Antwort , die es jedenfalls bei der Gelegenheit vom
Reichskanzler selbst erhält , den Grad der Stimmung er¬
messen und danach aus die Wünsche sich einrichten , die
eher erreichbar sind . -

Der neueste Entwurf , schreibt das „Berl . Tgbl .
"

, der
wegen der Antastung des etatsrechtlichen Palladiums des
CuUrums , der „ oisusilla Franckenstein", bei der aus¬
schlaggebenden Partei starke Gegnerschaft finden dürfte und
auch bei den liberalen Parteien als eine neue Ein¬
schränkung des Einnahmebewilligungsrechts aus Gegen¬liebe nicht zu rechnen hat , ist nichts als ein neuer
Flicken auf dem abgetragenen Gewände un-
lerer Reichsfinanzgesetzgebung, ein Flicken, der

die Schäbigkeit und Zermürbung dieses längst verschlis¬
senen Finanzkleides nur noch deutlicher in die Augen
fallen läßt . Eine wirkliche Reichsfinanzreform ohne neue
Steuern läßt sich selbst bei größter Sparsamkeit nicht
denken. Freilich wird kein verständiger Finanzpolitiker
an neue , indirekte Steuern denken . Trotz aller faden¬
scheinigen staatsrechtlichen Gegengründe sind direkte
Reichssteuern das einzige Mittel , das auf die Dauer
Erfolg verspricht und in unsere Reichsfinanzen die Ord¬
nung und das Gleichgewicht bringt , das wir auf die
Dauer nicht entbehren können.

Aus dem Reichstag.
Unser parlamentarischer Milarbeiter schreibt unterm 4. Dezember:
Daß für den Posten des Reichstagspräsidenten

das Zentrum wieder den Schloßherrn von Plawniowitz , den
Grafen Ballestrem, präsentieren , daß dieser gewählt werden
und die Wahl anrnhmen würde, war vorauszusehen. Das
Interessante an der Präsidentenwahl waren auch weniger die
Stimmen , die für Gras Baüestrem abgegeben wurden, als
die weißen Zettel, durch die das parlamentarische
Mistrauensvotum zum Ausdruck kommt. Bei der Wieder¬
wahl des Grafen Ballcstrem am 29. Januar d . I ., nach
dem kurzen Interregnum , waren 89 weiße Zettel in die Urne
gelegt worden. Die weißen Zettel der Sozialdemokraten
waren dem Grafen Ballcstrem diesmal von vornherein sicher.
Fraglich war nur , ob auch andere politische Gruppen von
den Zolltarifkämpfen her oder aus anderem Anlaß noch Groll
in der Brust trugen gegen den Grafen Ballestrem . Der
Wahlakt vollzog sich ziemlich langsam , da die neuen Mitglieder
des Hauses der parlamentarischen Gebräuche noch nicht kundig
sind . Abg. Dr . Hie der - Württemberg (natt .) entledigte sich
mit Geschick seiner Aufgabe als provisorischer Schriftführer.
Während an der Präsidentenwahl der vorigen Legislatur¬
periode sich 340 Abgeordnete beteiligt hatten , wurden diesmal
353 gezählt. Davon fielen auf den Grafen Ballestrem 250
Stimmen , weiße Zettel wurden ein volles Hundert an der
Zahl der Urne entnommen. Die Protestierenden setzten sich
offenbar zusammen aus den Sozialdemokraten , der
Freisinnigen Vereinigung , den süddeutschen Volks¬
parteilern , den Polen und einigen Antisemiten.
Graf Ballestrem nahm von dem Protest insofern Notiz,
als er in seinen Tankesworten darauf hinwies, daß
er den nicht leichten Pflichten seines Amtes nur gerecht
werden könne, wenn er von allen Seiten unterstützt werde.
Im übrigen fand seine kurze , markige Rede lebhaften Beifall,
ebenso das Tankeswort , das er unmittelbar darauf vom
ragenden Präsidentensitz aus namens des Reichstags an den
ehrwürdigen Alterspräsidenten richtete. Für die sich an-
schließendeWahl deS ersten Vizepräsidenten stand auch
Abg. Singer auf der Liste , das den bürgerlichen Parteien
wohl am wenigsten annehmbare Mitglied der äußersten Linken.
Vielleicht wurde er gerade deswegenpräsentiert , weil so formell
der Anspruch auf den Vizepräsidentensitz — die Forderung
der Revisionisten — geltend gemacht, tatsächlich aber eine
Persönlichkeit in Vorschlag gebracht wurde, deren Ablehnung
durch die Mehrheit außer Zweifel stand. Damit geschah
wieder den Radikalen um Bebel ein Gefallen , denen eine
sozialdemokralischeVertretung im Präsidium durchaus uner¬
wünscht ist und als ein Bruch mit Traditionen gilt . Die
Wahl des bewährten Abg. Graf Sto lberg (kons .) zum ersten
Vizepräsidenten erfolgte mit 239 Stimmen von 310 Stimmen;
aus Herrn Singer entfielen 68 Zettel . Interessant war , daß
je ein Zettel für die Abg. v . Vollmar und Bernstein, die
Führer der revisionistischenGruppe , abgegeben wurde. Abg.
Singer erhielt also nicht einmal sämtliche Stimmen seiner
Fraktion . Nun galt es , dem Abg. Dr . Paasche (nl.) die
Bestallung zum zweiten Vizepräsidenten zu erteilen. Es geschah
mit 230 von 344 Stimmen . Die kühle Ruhe seines Vorgängers,
des Herrn Büsing, besitzt Dr . Paasche nun zwar nicht, aber
vermöge seiner Gewandtheit dürfte er auch über schwierige
Situationen hinwegkommen. Um das Bureau des Hauses zu
vervollständigen, erübrigte noch die Berufung der acht Schrift¬
führer . Die Liste dieser Herren war unter den bürgerlichen
Parteien bereits vereinbart ; es handelte sich also im wesent¬
lichen darum , den Anspruch der Sozialdemokraten, der sich
aus zwei Schristsührerposten erstreckte , auch hier zurückzuweisen,
um sie vom Reichstagsvorstand auszuschließen. Das Ergebnis
dieser Abstimmung wird, wie üblich , erst in der nächsten
Sitzung mitgeteilt werden, da seine Feststellung längere Zeit
beansprucht. Den Schluß der heutigen Sitzung machtenWorte
des Gedenkens für die verstorbenen Mitglieder des Reichstags,
darunter den langjährigen früheren Präsidenten v. Levetzow.

politischer Tagesbericht.
DeutschesReich.

— Parlamentarische Nachrichten. Reichstags¬
abgeordneter Freiherr von Schele ist in der vorvergangmen
Nacht an Nervenlähmung gestorben. Balduin Freiherr
von Schele wurde am 11 . September auf Schelenburg ge¬
boren. Nachdem er seine Gymnasialsiudien in Lingen be¬
endet hatte, trat er in die Hannoveriche Armee ein, der er

bis 1866 angehörte. Freiherr von Schele war Welfe. Er
vertrat von 1881 bis 1893 und seit 1898 wieder den hanno¬
verschen Wahlkreis Osnabrück-Bersenbrück. — Die Zentrums¬
fraktion hat sich konstituiert und dem Grafen Hompesch
als Vorsitzenden und die Abgg. Dr . Spahn und Tr . Schädler
als stellvertretende Vorsitzende wiedergewählt. Die Zenirums-
fraktion hat beschlossen , eine Reihe sozialpolitischer Anträge
neu-, ferner den Jesuitenantrag wie den Toleranz¬
antrag, diesen sowohl in der s . Z . vom Reichstage ange¬
nommen wie in der späteren Fassung, wieder einzubringen. —
Tem Reichstage ging ein Antrag des Abg. Nißler zu aus
Bereitstellung von Mitteln zur sofortigen Gewährung von
Beihilfen an Soldaten und Unteroffiziere aus dem Kriege
1870/71 oder aus den Kriegen deutscher Staaten vor 1870,
deren Erwerbssähigkeit infolge Alters , Krankheit und anderer
Gebrechen dauernd um mehr als ein Drittel herabgesetzt ist.

— Ueber das vielerörterte Kanalkompro¬
miß, das den Mittellandkanal vom Rhein nur b s zur Weser
mit einer Abzweigung nach Hildesheim oder Braunschweig
bauen will, schreibt man der „ Franks . Ztg . " von bestunter¬
richteter Seite:

An den Behauptungen über das „Kanalkompromiß"
ist der Kern insofern richtig, als die Kanalstrecke vom Rhein
bis zur Weser zuerst in Angriff genommen und wegen der
Wafferzuführung bis nach Bremen durchgeführt werden soll.
Dies würde eine in sich geschlossene Vorlage sein, aber nur
der erste und sofort in Angriff zu nehmendeTeil des ganzen
Mittellandkanals , den die Regierung auch heute noch nicht
aufgibt . Die Verbindung mit der Elbe würde den zweiten,
gleich im Prinzip festzulegendenTeil der Vorlage an -: machen.— In einem Vortrage des Abg. Schräder, des Führers

der Freist Vereinigung , den er in Lübeck hielt über das Thema:
„ Unsere nächsten politischen Ausgaben" berührte
er auch die bei den preußischen Landtagswahlen wieder auf¬
getauchte und vielfach erörterte Frage eines eventuellen
Zusammengehens mit der Sozialdemokratie.
Trotz der schlimmen Erfahrungen , die gerade die Freisinnige
Vereinigung mit ihrem Verhalten in dieser Frage gemacht hat,
glaubt der Redner doch , eventuell ein solches Zusammengehen
befürworten zu sollen. Allerdings war Herr Schräder in
seinen Ausführungen über diesen Punkt wesentlich maßvollerals sein ehemaliger Fraktionskollege Dr . Barth. Der Redner
betonte dann auch zum Schluß , daß im allgemeinen alle
liberalen Parteien sich eins fühlen müßten im Kampf gegen
die Sozialdemokratie . Diese könne aber nicht durch Ausnahme¬
gesetze oder Jndieachterklärungen wirksam bekämpft werden,
sondern nur dadurch, daß man die Interessen der
arbeitenden Klassen selb st energisch vertrete.
Die Arbeiterschaft muß einsehen lernen, daß sie die Sozial¬
demokratie nicht braucht. Vor allem ist dem Arbeiter eine
andere politischeStellung zu schaffen , er soll nicht mehr Objekt,
sondern Subjekt der Gesetzgebung sein , d. h. er soll in Gesetzes¬
fragen eine mitwirkende Rolle spielen können. Aus diesem
Grunde befürwortet Redner auch die Abänderung des Land¬
tagswahlrechts , um auch der Sozialdemokratie die Möglichkeit
zu schaffen , in den Landtag einzuziehen.

— Zum Tode der Prinzessin von Hessen gehenden „Aitonaer Nachr." von „geschätzter medizinischer Seite"
Betrachtungen zu, die eine scharfe sachliche Kritik des mit¬
geteilten Berichts der russischen Asrzte enthalten und diesen
überaus tragischen Fall neu beleuchten . Ter letzte Bericht
über die Todesursache der lieblichen Mädchenknospe müsse es
trotz der offiziellen Veröffentlichung des Leich nbesundes jedem
Einsichtigen, selbst jedem Laien, klar machen, daß eine
Typhuserkrankung nicht Vorgelegen haben kann. Es
handele sich mit fast unumstößlicher Sicherheit um eine Ver¬
giftung und zwar wahrscheinlich um eine Pilz- oder
Arsenik Vergiftung. Ein so plötzlich sich rapid entwickelnder
Typhus ohne Fieber existiere nicht.

Ausland.
Frankreich.* Paris , 4. Tez. In einem neuen Artikel der Petite

Republique ermahnt Jauräs die republikanischen Blätter,
sich nicht in verfrühte Erörterungen über den Inhalt des
Dreysus - Dossiers oder über die Notwendigkeit einer
Freisprechung Dreysus ' durch ein neues Kriegsgericht zu ver¬
tieren. Man müsse es dem Kassationshof Überkassen , durch
eine neue Enquette Licht in den letzten Winkel der Affäre zu
tragen und jede das Urteil des Kassationshofs im voraus
kritisierende Polemik vermeiden, um nicht die Aufmerksamkeit
von neuen verbrecherischenManövern abzulenken, welche die
Nationalisten unter Führung Merciers zweifellos gegen die
neue Revision vorbereuen.

England." London , 4 . Dez . Das auswärtige Amt dementiert
entschieden die Melvung , daß England die Verhandlungen
zwischen Rußland und Japan betreffs Ostasien zu be¬
einflussen suche.

Spanien.* Madrid , 4. Dez . Gestern reichte der Ministerprä¬
sident Billaverde seine Demission ein . Der Grund
des Rücktritts ist der Widerstand der Minderheilsparteien,
Nämlich der monarchistischen Minderheit , gegen den An-
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trag Dvnnngnes Pasqnals , der die Genehmigung des
Budgets erleichtern sollte . - Mllaverde verzichtete darauf,das Kabinett zu revrganisieren und riet dem König , Acauramit der Neubildung des Kabinetts zu betrauen . Die Kam¬mer vertagte sich bis zur Beendigung der Krisis . Nacheiner Besprechung mit Maura wurde Billaverde spätervom König beauftragt , das neue Kabinett zu bilden . Billa¬
verde konferierte mit seinen politischen Freunden , umdie Ansgare zu erledigen.

Aus dem Kroßßerzogtum.
» « ««chdruik uilNr-r mit K-rr -sj-ond -nizrich -n »-rsehrnkn Ori^ n«I»rr»ch>,» uur mit g-n- u-r Qu-Lcnanzabe gestattet . Mitteilungen und Bert«ich« Uiale »»rchuumuS « stich»er « chattchn stet« » igchnuaeir.

^ Oldenburg » S. Dezember.* Die 21 Landesfynode hielt heule morgen ihre Schluß¬
sitzung ab. Der von uns gestern veröffentlichteGesetzentwurfbetr . Grenzeegulrerung zwischen den KirchengemeindenAtens und Blexen wurde angenommen. Nach Annahmeeiniger Gesetzentwürfe in 2 . Lesung hatte sich die Synode
noch mit einer Reihe von Anträgen zu beschäftigen, die
durch den Finanzausschuß gestellt waren . Dem Elisabeth¬stift wurden statt 1000 Mk. 2500 Mk. bewilligt, ebensowurde die für den allgemeinen Pfarr - Witwen - und
Waisensonds bewilligte Summe von 1000 Mk. auf 3000
Mark erhöht. Damit war sie Tagesordnung erschöpft.Synodale Bultmann II dankt für das Gesetz der Fürsorgefür Witwen und Waisen ; es sei dadurch vielen Pfarrern eine
große Freude bereitet worden . Synodale Ahlhorn - Jadebittet , dem Präsident , Oberamtsrichter Brauer, einen Dank
für die vorzügliche Geschäftsführung auszusprechen; er hofft,daß derselbe noch recht oft das Ehrenamt des Präsidenten verwalten könne. Redner wünscht seinen Kollegen ein fröhliches
Weihnachtsfest und hofft aus ein frohes Wiedersehn.

Syn . Lohse bittet , den Dank mich auf den Alterspräsi¬denten und die Schriftführer zu übertragen , — Die Ver¬
sammlung erhebt sich zum Zeichen des Dankes von den
Sitzen . — Syn . Lohse gibt seiner Freude darüber Aüs-
druck, daß die Synode vom Großherzog empfangen wor¬
den ist, und bittet , ein Hoch auf den Landesherrn auszu-
bringen . Die Synode stimmt dreimal begeistert in das
Hoch ein . — Der Präsident des Oberkirchenrats , Exzellenz
Schomann, verliest eine Verordnung des Groß¬
herzogs, wonach die Landessynode für geschlossen er¬klärt wird . Redner dankt für die opferwillige Mitarbeit.
Die Synodalen seien mit warmem Herzen und wahrerLiebe für die Sache eingetreten.* Regulierung und Pflasterung des Röwekamps-
lveges . Der Röwekampsweg, dessen Zustand schon oft zu be¬
rechtigten Klagen Anlaß gab, wird voraussichtlich im nächsten
Jahre bedeutend verbessert werden . Genannter Weg. welcherbei anhaltenden Niederschlägen kaum passierbar ist, ist so¬
zusagen noch ein Genossenschaftsweg . Er wurde vor vie¬len Jahren von oem verstorbenen Landmanne
Klävem a n n und einigen jetzigen Anwohnern an¬
gelegt und ist in den letzten Jahren mir stattlichenGebäudenbebaut und mit Gas - und Wasserleitung versehen worden.Vor nicht langer Zeit ist dann der Weg verlängert wordenund hat von der Gertrudenstraße ab den Namen Werbach-
straße erhalten . An diese schließt sich die kürzlich erst ange¬legte Hochhauserstraße an , welche an die Ziegelhosstraße führt.Nach dem neuen Bebauungsplan soll die Werbach-
straße verlängert werden durch die Klävemannschenund anliegenden Wiesen nach dem Grünen Weg,
welcher vom Milchbrinksweg abzweigt. Nach Fertig¬
stellung dieser Strecke ist denn eine Verbindungsstraße von
nicht zu unterschätzendem Wert geschaffen . Die Anwohnerdes Röwekamps haben sich nun vor kurzem mit einer mitvielen Unterschriften versehenen Petition an den Magistrat
gewandt , in welcher um Verbesserung des Weges nachgesuchtwird . Der Magistrat hat die Sache nicht unberücksichtigt
gelassen und hatte die Anwohner zu einer Besprechung am
Donnerstagabend nach dem Rathause geladen, zu welcher fast
sämtliche Beteiligte erschienen waren . Vor der in
Aussicht genommenen Pflasterung des Wegs hat
zunächst nach Mitteilung des Magistrats eine
Regulierung stattzufinden . Nach Maßgabe des Bebauungs¬plans ist hierzu die Abtretung einiger Grundflächen seitensder Anlieger erforderlich. Fast sämtliche Beteiligte erklärten
sich mit der Abtretung einverstanden . Die dadurch ent¬
stehenden Unkosten sind größtenteils von den Beteiligten
auszubringen , und diese erklärten sich nach längerer
Auseinandersetzung auch zum großen Teil der Unkostenbereit . Die Anwohner werden sich über die Höhe ihrerForderungen für die abzntretenden Grundflächen klar

werden müssen , woraus dann weitere Verhandlungen statt-
sinden werden.

* Für die Notleidenden in der Gemeinde Holter¬
fehn erhielten wir ferner von M . N . 1 Mk. — Im ganzen
sind vis jetzt 176 Mk. 65 Pfg . bei uns eingegangen.
Herzlichen Dank.

Geschäftsstelle der „Nachr. f. St . u , L. "*
L. .Wiefelstede , 4. Dez . In der gesternnachmittag in Rades

Gasthause Hierselbst stattgefundenen Gemeinde ta ts°
sitznng war eine ziemlich ausgedehnte Tagesordnung
zu erledigen . Zunächst wurde das eingereichte Gesuch des
Hausmanns Hinrich Stolle in Borbeck vom 9 . Nov . er.
um käufliche Uebertassung des vor seiner Parzelle 143 der
Flur 25, an der Chausee Oldenburg -Wiefelstede belegenen
Wegerde st reifens zur Größe von 7 Ar genehmigt
und hat die Einweisung nach Anweisung des Gemeinde¬
ratsmitgliedes Harms -Vordeck zu erfolgen . Ebenfalls
wurde auch das vom Köter Wilhelm Trampe in Hassel ein¬
gereichte Gesuch vom 24 . Nov . er . um käufliche Ueberlassung
des vor seiner Parzelle 37 der Flur 8, am Gemeindewege
Nr . 67 belegenen Wegerdestreifens zur Größe von etwa
6—7 Ar genehmigt , und wurde die Einweisung dem Ge-
meinderatsmitgliede Dters -Baum überlassen . Hiernach
wurde zur Wahl der Gemeinde Waisenräte und
deren Ersatzmänner , nachdem die Dienstzeit der im Jahre
1899 gewählten Personen mit Ende dieses Jahres abläuft,
geschritten , und per Akklamation ueugewählt bezw . wie¬
dergewählt : a ) für den Bezirk I , bestehend ans den Bauer-
schaften Wiefelstede, Gristede und Nuttel : als Gemeinde¬
waisenrat der Köter Gerhard Hillmer zu Kortebrügge , und
zum Ersatzmann desselben Köter Gerhard Neins in Wem¬
kendorf ; b) für den Bezirk II , bestehend aus den Bauer-
schaften Bokel, Borbeck, und Nenenkrnge : als Gemeinde-
waisenrat der Köter Johann Diers in Heidkamperfelde,und zum Ersatzmann desselben Hausmann Hinrich Stolle
in Borbeck ; o) für den Bezirk III , bestehend aus den Baner-
schaften Mollberg und Dringenburg : als Gemeindewaisen¬rat der Köter Johann Holthusen in Möllberg , und als Er¬
satzmann desselben Köter Friedrich Lüerßen daselbst . Zu
Revisoren der Gemeinde -, Armen - und Dienstboten -Kran-
kenkasse wurden die Gemeinderatsmitglieder Buschimannund D . Diers gewählt . Die Angelegenheit betreffend bes¬
seren Abfluß eines Wasserzuges von der Bor-
vecker Chaussee nach Neuenkruge wurde nach Berichterstat¬
tung über die an Ort und Stelle vorgenommene Besichti-
gnng noch bis zur nächsten Sitzung ausgesetzt. _ _

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt dis Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Kriegervereme und Sozialdemokratie.
Der Bundesvorstand hat die oldenburgischen Krieger¬vereine ausgefordert , offen den Kamps aufzunehmen mit

der Sozialdemokratie als dem größten innern Feind
Deutschlands . — Der Einsender dieses ist kein Sozial¬demokrat , aber er möchte der Meinung Ausdruck geben,
daß ein anderer Kampf weit eher angebracht und not¬
wendiger wäre in unserer Zeit , ein Kampf gegen einen
viel schlimmeren Feind des deutschen Vaterlandes , näm¬
lich der Kamps gegen die Trinksitten, die ganz
besonders auch in Küegervereinskreisen herrschen und
dort ihr Unwesen treiben . Der Schreiber dieser Zeilen
urteilt aus ländlichen Verhältnissen heraus , die er
kennen gelernt hat . Die vielen Trinkgelage , die in länd¬
lichen Kriegervereinen veranstaltet werden (ein Vorwand
ist leicht gesunden !), die vielen Freibier - und Freischnaps¬
spenden -geben beinahe Anlaß - zu vermuten , daß man
häufigen Alkvholgenuß für ein gutes Mittel hält , in den
ehemaligen Kriegern die Gefühle der Vaterlandsliebe und
der Kameradschaft wach zu halten . Mutz man denn,
um zu zeigen , daß man ehemaliger Krieger ist, seine
Tapferkeit im Vertilgen von möglichst großen Quanti¬
täten Mer und Schnaps betätigen ? Man denke doch
auch ein wenig nach, wohin dies Trinkunwesen führt,
abgesehen von dem Geldverlust , leidet die Gesundheit
darunter . Der Einsender kannte mehrere eifrige Krieger-
vereinsmitglied -er (eifrig besonders auch im Pokulieren !),
kräftige Leute , die plötzlich in der Blüte des Lebens
starben an akuten Krankheiten . Es ist ja auch erwiesen,
daß der Alkohol sehr widerstandsunfähig macht
gegen akute Krankheiten aller Art . Wenn Deutschland eine
kräftige , leistungsfähige Nation bleiben soll , so müssen
wir alle entartenden Einflüsse von uns tun . Ich will
hierbei noch erinnern an das Wort Kaiser Wilhelms II . :
„Wir wollen ein starkes Geschlecht" , an die den Alkohol-

gennß einschränkenden wrkafte mehrerer Armeekorps kom.
Mandanten, z . B . des Erbprinzen von Meiningen , an
die Einrichtung alkoholfreier Kantinen u . a . Der Alkohol
ist ein wirklicher Feind des deutschen Vaterlandes,in unserer Zeit der schlimmste, und «Ale patriotischenVereine , also auch die Kriegervereine , hätten allen Anläße
gegen die Trinksitten zu Felde zu ziehen.

_ Auch ein Baterlandsfrennd.

RcUsie MWlhteii M letzte LWeiu
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte der

„Nachrichten für Stadt und Land".
(Nachdruckverboten)

§ Berlin , 5 . Dez . Gestern nachmittag fand im Neuert
Palais zu Potsdam vor dem Kaiserpaare wiederum
eine musikalische Ausführung statt . Die Zu¬
hörerschaft bestand lediglich aus dem Kaiserpaare , Prinzen
Joachim , Generalintendanten v . Hülsen und Flügeladju¬
tanten Graf Moltke . Die mitwirkenden Künstler bekunden,
daß der Kaiser vortrefflich aussicht und sortdauerrch ig
bester Laune ist. ! '

*
8 Berlin , 5 . Dez . Beim preußischen Kultusmi^

nist er fand gestern ein Gesellschaftsabend statt , bei dem
Pros . Dr . Künemann, der Direktor der neuen PoseuW
Akademie, einen literarischen Vortrag hielt.*

8 Berlin , 5. Dez . Das Zentrum wird im Reichstagedie Anträge auf Erweiterung des Koalilionsrechtesund bezüglich der Arbeitskammern wieder einbringen.*
Z Berlin , 5. Dez. Die sozialdemokratische

Fraktion bestimmte in ihrer gestrigen Abendsitzung die
Genossen Bebel und Singer als Redner zur ersten Lesungdes Etats.

8 Berlin , 5 . Dez . Das neue Militärpensions¬
gesetz ist nunmehr im preußischen Staatsministeriumvorberaten worden und hat die Unterschrift des Kaisers
erhalten . Die Einbringung beim Bundesrat steht unmittel¬bar bevor . ^

In einer Sitznng des geschäftssührenden Ausschussesder Freist Bereinigung sind die bekannten Zei-
tungsmitteilungen über einen Anschluß an die Na¬
tion alliberale Partei zur Sprache gekommen . Eswurde sestgestellt , daß hierfür gegenwärtig die poli¬tischen Voraussetzungen und Neigungen fehlen.

LDL . Bloemfontein , 5. Dez . In der gestrigen Sitzungder Veterinärkonferenz sprach Prof . Koch die Ansicht ans,daß das Küstenfieber sich über ganz Südafrika ausbreitenwerde . Der Krankheit erlägen 90 Prozent des Viehes.Das einzige Schutzmittel sei die Impfung . :*
LDL. D ortmund , Dez . Auf der Station Rauxel

fuhr gestern nachmittag der von Dortmund um 3,50 Uhrab gehende Zug in die ein- und anssteigenden Reisendendes um 3,55 Uhr von Herne eingetroffenen Zuges hinein.Drei Bergleute aus Mengede wurden zur unkenntlichen
Müsse verstümmelt.

Geschäftliche Mitteilungen.
Die Ziehung 2 . Klasse der 3 . Hessisch-Thüringisch eo" itteldeutschen ) Staatslotterie beginnt bereits am^ Dezember . Es wird hiermit an die sofortige Los»

rneuerung zu dieser Klasse erinnert.

Klinisch eepeodi uml
sertiiclierrsits meiicksch
sIs gersäern stesles

Letmupfenmiftslbersiclinst! -
Wirkung lroppsist!
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Anzeigen.

Wleilsiiure
liefert von heute aö in
Leihflaschen 1V kg mit 5MK.

8 . LlostemMv,
kl. Bahnhofstriche 1.

Aernfprecher 65.

Futtermittel.
Grobe Weizenkleie mit Sack, 40 kg

Mk. 4,00.
Grobe Roggenkleie ohne Sack, 50 KZ

Mk. 5,50.
Feine Roggenkleie ohne Sack, 50 KZ

Mk . 4,90.
Alle anderen Futtermehle zu billigsten

Tagespreisen franko Bahnhof gegen
Nachnahme.

D . Oltmanns » Dampfmühle.
. . . jn zu leeren fürs Abholen.

Ofenerstraße 43.

Schützenhof
z. Tapkenbrrrg»

Eversten.
Vorläufige Anzeige.

Am Sonntag » den 13 . Dezember:

Großer

Großartiges Programm.
U . a . kommt aus vielseitigen Wunschdas urkomische

„Enlenspiegel -Konzert"
zur Aufführung.

Junger Landwirt, 30 Jahre,
sucht mangels Damenbekanntschast
aus diesem Wege Lebensgefährtin.
Damen unter 30 Jahre mit guten
Eigenschaften und etwas Vermögen
wollen Angebote und Bild , dis un¬
verzüglich zurückerfolgenunter S . 11V
in der Expedition dieses Blattes
niederlegen.

Gegenseitige Verschwiegenheit vor¬
ausgesetzt. _

kraut - unu tlockreit
Seidenstoffe in großartiger Auswahl . HochmoderneGenres
in weiß, schwarz und farbig zu billigsten Preisen meter-
und robenweise, Porto- und zollfrei an jedermann . Wunder¬
volle Foulards schon von 95 Pfg . an . Muster bei Angabe des
Gewünschten franko. Briefporto nach der Schweiz 20 Pfg.

käolf Knieöek L 0i°. , lüi-iel, f . 28
LZ1 . Loklistsravtsa . (Lokrvsich.

Am 3. Weihnachtstage:

Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet

O . A . Gehrels.

1 Gasuhr , 1 Dauerbrand -Osen»
reich vernickelt, 1 Herren -Fahrrad»
fast neu, 1 Bettstelle mit Sprung¬
federmatratze, 1 groß . Pelz -Fußsack,
Fenster -Spion , Kohlenkasten , messt
Wasserkessel , gr. emaill. Wafferkanne,
gr . Bilder , bill. z . verk . Langestr. 55

lodMiii.
Textbuch (64 Seiten ) SV

„ mit Scenerie 1
vorrätig.

lodLunvi -LSsr,
Haarenstraße 8.

Einen schönen schott. Schäferhund,
ca . 1 Jahr alt , stubenrein, sucht zukaufen Köhler, Ofenerstr. 19.k. K. Lekdaräl, Hofkuustsärberei. Chemische Wäsche.

KWiS Att-MeMrz.
Ab Sonntag:

Hervorragende Sehenswürdigkeit!
Neu ! Neu!

Es dreht sich alles mit der Musik,« . a. 3 chinesische Schirme,2 Weihnachtsbänme , 2 große
Spiegel re . re.

Lleltlrked Mbuevtel!
Großartig ! Interessant!Um zahlreichen Besuch bittet
MZt . UArLMZ.

Mremer Stadttheater.
Sonntag,6 . Dez. : „DieAfrikanerin " ,

große Oper von G . Meyerbeer. —
Selica — Fr . v . Scheele-Müller,
Vasco — Herr Barron -Berthald , Ne-
lusco — Herr Stury . Ans. 7 Uhr.

Montag , 7 . Dez. : „Mignon . " Große
Oper von Thomas . Ans. 7 Uhr.

Dienstag , 8 . Dez. : „San Marcos
Tochter." Romantisches Tranerjpicl
in 5 Akten von Arthur Fitgcr . 'An¬
fang 7 Uhr.'

Mittwoch , 9. Dez . : Zum 4 . Male'
„Nachtasyl " . Anfang 7 . Uhr.

Innerer Damm Nr . 1
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1600 Llück Konfektion
ffraueiMlelotZ , kurre kllleiols, Lrsgeo , Ldellllmävtel, Lmüermäulel uvä Stusenj

kaults iost gestern in Lsrliv _ , , - _novLr visl IrLlliASi- wib visLi «!'.
Icrli verkanks äis Saesten I» i1 ^ Islnslsm Us^ LSl » und liefere vieder den Beweis , dass iost au

RsLoliLLalliSlLSil Lsr H ^ sr ^ aLrl nnL

VillislLvil llSi ? L » r - Si8S VOl »an8 VlU.

Oie gaesten sind von SonntaA ad mit iLHAlaiilrliLll V111LN6H kreisen in den Svdanfenstsrn ausgestellt.

Mr desto tzvLMLtvv imck taäeUoss ^rdvit . -. - . . >

e
Llsicksvsloir « sehr preiswert.

Kleid , « Mtr . , von S Mark an.

M «E - 44irö HeseLks «chcrft -sstofse.

Schwarze u. farbige Seide.
— ASLÄS.

Asse Arten NsiZSMLrM.
Darri 6 n - ^ LssIrS in jeder Kreistage.

Taschentücher in Leinen u. Batist.
Haus - und Tändelschürzen von 50 Pfg . an.

Gedecke u . Teeservietten.
— It6ASirs <rIrLr ?rrrS rr . RSLSSÄSvlLbrr.

Viele hübsche Weihnachtsartikel . -WW

§
. Ihshlo,

Wintermäntel , Costnmes,
Blusen u. Röcke

« » » L vorio « 1si » Ä ALirtbr ? I ^ nsis.

8 . Halilv , Hoflieferant.

V ^ sILnasIrls sssvlrsiilL
gratis!

Wegen Auflöiung meiner Filialen
sehe ich mich veranlaßt , folgende 125
Prachtgegenstände für nur Mk . 8
zu verkaufen und erhält jeder Käufer
eine gut gehende, reich gravierte Ne-
nrontoiruhr mit wunderbaremWerke
und Sjährig .-r Garantie gratis ! l Paar
feine Win . erschuhe für Herren oder
Damen nach Maß , 1 feine Winterhose
für Herren , 12 feine Taschentücher,
3 Paar feine Winrerstrümpfe , 1 pracht¬
volle Doublegold-Uhrkette, 1 feine
Lederbörse, 1 elegant mechanischer
Crayon , LManschettenknöpse (Double¬
gold), 3 Slück Doublegold-Vrnstknöpse,100 Haushaltungsgebrauchsgegen¬
stände. Möge sich jeder beeilen, zu
bestellen , da bei der großen Nachfrageder Vorrat bald zu Ende fein dürfte.

Gegen Postnachnahme zu beziehen
durch die Fabriks - Niederlage M.
Schmidt , Wien , l l ./UI . Schiffhof4.
Für Nichtpassendes Ge ld retour.

Zu kaufen gesucht 1 gut erhaltene
Kinderbettstelle.

Offerten unter S . 111 an die Exp.
d . Bl . erbeten.

GSGSGSGTSGTO

Nesmikrs Mkiswcrtc
Weihnachts-

Geschenke:
Battisttaschentücher m . Hohlsaum,

Dtz . 2 .00 Mk.
Maco Hohlsaumtücher (wie Seide)

Dtz . 3 .20 Mk.
Kissenbezügem .HohlsaumSt .2 .00Mk.
Bettdamast schwere Qual . 140 eva

br. w 1 .00 Mk.
Gerstcnkornhandtücher mit Atlas¬

borde, 50/115 groß, gef . u. geb.
Dtz . 5 .70 Mk.

Renata - Druckschürzen, waschecht
St . 40 Pfg.

Krepp - Gingham für Morgenkleider,
reizende Muster.

Hohlsaum - Servietten in riesiger
Auswahl.

Gedecke für 6 Personen, gesäumt,
Damast , 4.05 Mk.

Resten - und Endentaschentücher in
großen Posten.

; . h . Vöger.
SGG » « OGGMMMS

«alt ! »alt!
Hotel

deutscher Kaiser.
Znh . kau ! I-volimann.

Während der Adventszeit:
Jeden Sonntag,

— Anfang 4 '/s Uhr : —

Weihnachtsbasar.
(ausgcführt von 2 Musikkapellen.)

MI kMorams Ile»!
Ei « Nit in Sie ll » ter«li.

Katzero , der
Brandstifter von Büsum.

Patentierter Krastmesser-
Itutomat — Chinesisches

Ningrverfen
Perkaufsku-en, Schießbuden,

Musikpavillon.
Wintergarten

einzig in seiner Art.
LZlHl - SG 20

Es ladet frcundlichst ein

k' All ! l. 06llM3NN.

Mam - AiiktM
auf

Zahlungsfrist.
Am Mittwoch u. Donnerstag,

den 9 . u . 10. d . Mts . ,
Anfang morgens N Uhr und nachmittags 2 Uhr.

sollen im Verkansslokal bei

Fatschild amMarkt Nr. II
folgende Sachen verkauft werden:

Schwarze und farbige Kleiderstoffe, Inletts,
Normal - und Leibwäsche für Damen u. Herren,
Buckskin und Cheviot für Herren- und Knaben-
Anzüge, Handtücher, Servietten , Tischtücher,
Portieren , Plüschdecken , Teppiche, Stepp - und
Schlafdecken, Gardinen , Unterröcke , Küchen¬
schürzen . Korsetts, Taschentücher, Betttuchleinen,
Regenschirme, Manismen - Arbeits -Anzüge,

alle Sorten Schuhe
für Damen : Herren und Kinder.

Sämtliche Sachen , welche zum Verkauf kommen , sind
neue, moderne Waren.

Auktionator.

Zu vert . u.cvr . Sofa u . Beil,, , m.
Matr . ( Ischl .) billig. Achternstr. 8 ob.

Eine in Not geratene
Geschäftswitwe

bittet um ein Daclehn von 100 Mk.

gegen gute Zinsen bei monatlicher
Abzahlung von 20 Mk.

Näheres ist in der Geschäftsstelle
d . Bl . zu erfahren

Hroßherzogk. Theater.
Sonnabend , den 5 . Dezember 1903,

40. Vorstellung im Abonnement:
Zum letzten Male:

„ Wallensteins To d '<.
Trauerspiel in 5 Akten von Schiller.

Kassenöffnung 6V2, Ans. 7 Uhr.

Sonntag , den 6 . Dezbr. 1903.
41 . Vorstellung im Abonnement.

Novität ! Zum 1 . Male:
Peter Hawel.

Drama in 5 Akt. v . E . v . Keyserling.
Kaffenösfnung 6V2, Einlaß 7,

Anfang 7fts Uhr.

Familietnmchrichten.
Verlobungs -Anzeigen.

Statt besonderer Meldung!
Die Verlobung ihrer Tochter Regine

mit dem Landwirt Herrn Heinrich
Meyer in Schlüte beehrt sich ergebenst
anzuzeigen

Frau Amalie Stalling Ww.
geb . Mente.

Kirchhatten im Dezember 1903.

Regine Stalling
Heinrich Meyer

Verlobte.

Specken b . Zwischenahn. Die
Verlobung ihrer Tochter Martha mit
dem Herrn Herm . Lampe in Berne
beehren sich ergebenst anzuzeiqen

H. Kapels und Frau.

MnrckLin LsVDls.

Verlobte.
Dezember 1903.
Todes -Anzeigen.

Ohmstede , 4. Dez . Heute morgen
9 Uhr entschlief nach kurzen Leiden
meine liebe Frau und meiner Kinder
treusorgende Mutter . Gesine , geb.
Schmied, welches tiesbetrübt zur An¬
zeige bringen

L. Schierenbeck u. Kinder.
Die Beerdigung findet Donnerstag,

den 10 . Dezbr., nachm. 3 Uhr, auf d.
Kirchhof zu Ohmstele statt.

Kirchhatten. Schlüte.

Hankhausen » 4. Dezember 1903.
Freunden nnd Bekannten die traurige
Nachricht, daß unsere einzige , geliebte
Tochter Lina nach kurzer, heftiger
Krankheit heute morgen sanft ent¬
schlafen ist.

Dieses bringen tiefbetrübt z. Anzeige
Hermann Müller

und Frau , Anna , geb . Meinen.
Die Beerdigung findet am Dienstag

nachmittag um 3 Uhr aus dem Kirch¬
hofe in Rastede statt . _ _

Tweelbäke , 3 . Dez . Heute morgen
4 Uhr entschlief sanft und ruhig unser
lieber Vater , der Landmann

F . D « MSF
- SL»

in seinem 71 . Lebensjahre, welches
mit tiefietrübten Herzen zur Anzeige
bringen

Die trauernde Witwe nebst Sohn
und Schwiegertochter.

Die Beerdigung findet Donnerstag,
den 10 . Dez., auf dem Osternburger
Kirchhof statt.

Nadorst , d . 3 . Dezember 1903.
Heute abend 81/3 Uhr entschlief
sanft und ruhig nach langen mit
Geduld ertragenen Leiden unsere
liebe Mutter , Schwieger- und
Großmutter , die

M . K«IM iWMll
geb . Stoffers,

in ihrem 76. Lebensjahre, welches
tiesbetrübt zur Anzeige bringen

die trauernden Angehörigen.
Tie Beerdigung findet am

Dienstag , den 8. Dezember, nach¬
mittags 14/z Uhr vom Sterbehause
aus auf dem St . Gertruden-
Kirchhof statt.

Weitere Familiemmchrichteri.
Verlobt: Mathilde Cordes , Bnr-

winkel, mit Georg Wiggers , Barden - ,
fleth. Anna Cornelius mit Carl
Oetken, Jever.

Geboren: (Tochter) Oskar Pfaff,
Heppens.

Gestorben: Ww . Anna Nie¬
möller, Oldenburg , 62 I . Schloß¬
mädchen Luise Brächet, Oldenburg.

» ) 1
KKKIk"

Auskunftei unä internationales vetektiv- Institut.
Inbabsr : IIax

Unsüüvkts , Usobaebtuvgsn , DrrvittelavAön strsvZ äisürst . — Urospskts
Malis avä lravko . — Isl6MLrLin -^ .ärssss : „bllnäiKÜsil "

, Usrliv , Tslspbon-
I , 323 . — Hauptstslls: IV -, Iritllrielisti ' . 73 , H . —
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Noch M dllWeskNkS billigrs Angrbxt!

In Gemeinschaft mit unseren übrigen Firmen kauften wir vorgestern in Berlin

m»z emme LimMeii Imeii - Knfektiliii sa fabelhaft Mia
daß wir nicht nur in der Lage sind,
wert bei Weitem nicht erreichen.

N" jeder Konkurrenz die Spitze zu bieten, sondern zu Preisen verkaufen können, die den Herstellungs-

SLurlllvk « SaarlNsL slnU um » « rsILLlassiUS « j
Dl « l?i»« L8« i »spi »Ls « ii1Ls^« i » Ibtls « 1» Di »111s1 Lss

Lins Dirlsi 'MSrMirgs Ist ausASSOlrlossSLl
. . . . .. . Wir offerieren unter Preis:

Einen großen Posten LseKktt8 , schwarz n. marengo , it Stück 3 ^ nnd 3 Mk.
früherer Verkaufswert 8 bis 12 Mk.

Einen großen Posten Heketts, schwarz Eskimo, k Stück S nnd 8 Mk.
früherer Verkaufswert 13 bis 16 Mk.

Einen großen Posten «lseirettsMsseinem schwarzen Eskimo, ö Stück LE) Mk.
früherer Verkaufswert bis 25 Mk.

Einen großen Posten hochfeine ckselcelk n. lange krM60ps!k1ol8 k Stück 13 Mk.
aus allerfeinftem schwarzen Eskimo, früherer Verkaufswert bis 38 Mk.

Einen großen Posten lange schwarze kkML, k Stück 3 nnd 13 Mk.
früherer Verkaufswert 16 bis 20 Mk.

Einen großen Posten extra lange schwarze Kragen , L Stück 14 nnd 31 Mk.
aus allerbestem Eskimo elegant verarbeitet, früherer Verkaufswert23 bis40Mk.

Einen großen Posten hochfeine schwere u. lange KlllkKkSgen, d Stück 13 Mk.
aus prima Stoffen , früherer Verkaufswert 22 Mk.

Einen großen Posten kimler - ^aelM für die Halste des früheren Wertes !!
Sämtliche Jacketts find mit elegantem Kragen gearbeitet ; die so unbeliebten und so viel angepriesruen

Nanka -Fatzons ohne Kragen befinden sich nicht darunter.

LLoirlay kommen noch große Posten

Lluxen
herein , die wir zu zum Verkauf bringen.

Wir * bitten um Lesiobtigung ebne jeden Kaufzwang ! !

"
Vrranuvvrtljch: Lilhelrn v. Lujch als Chej-Redatteur

'
; Mr den Lnjeratenteil: I . Reploeg. Rotationsdruck und Verlag: L. Schars Oldenburg.
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Ans dem Kroßherzogtum.
«er K»ch»r»>e mrs«r«r » it K«msp,n »k»n eichen »rrsech«, « vri »t»«^ er!ch>»
» «« »tt »e»«uer 0 « llui«,, »je «estiitt»». « Me«»»-«» « d »«»« «» ^ - »» »» » »«« »- «M» M» « « «»

' Oldenburg , 5. Dezember.
* Der oldenburgische Landtag wird sicherem Ver¬

nehmen nach Anfang des nächsten Jahres zu einer außer¬
ordentlichen Tagung zusammenberufen werden . Von den
zu erwartenden Regierungsvorlagen wird der Gesetzent¬
wurf , betr . die Einführung eines Verwaltungs¬
gerichts für das Großherzogtum das Hauptinteresse
in Anspruch nehmen . Dieser Entwurf verdankt seine
Entstehung einem von dem Abgeordneten Freiherrn von
Hammer st ein- Abentheuer im 27. Landtage (1900) ge¬
stellten selbständigen Anträge . Er will zur Zuständigkeit
dieses Gerichts u . a . folgende Sachen überweisen : Be¬
schwerden gegen polizeiliche Verfügungen , Beschwerden in
Armensachen , in ländlichen und städtischen Gemeindever¬
waltungsangelegenheiten , in Wegepolizei - , Straßen -, Fi¬
scherei- und Jagdsachen , Erteilung und Zurücknahme ge¬
werblicher Konzessionen u . dergl . m . Jü fast allen deut¬
schen Bundesstaaten sind diese Verwaltungsgerichte be¬
reits geschaffen, und es hat sich diese Einrichtung überall
vorzüglich bewährt . Es ist daher nicht mehr an der Zeit,
dieses wohltätige Institut dem Oldenburger Volke und
Lande noch länger vorzuenthalten . Außer diesem wich¬
tigen Gesetzentwürfe wird sich der Landtag noch mit an¬
deren Regierungsvorlagen (Eisenbahnangelegen¬
heiten fehlen ja gewöhnlich nicht ) beschäftigen . Wie
inan , aus Abgeordnetenkreisen vernimmt , werden auch
Interpellationen an die Großh . Staatsregierung ge¬
stellt werden , von denen wir nur diejenigen wegen der
Selbstbeköstigunng und Selbstbeschäftigung
im Gefangenhause der wegen Preßvergehen verurteilten
Personen verraten wollen . Schließlich Wirdes an Petitionen
aus dem Lande nicht fehlen . Von diesen wird diejenige
der hiesigen Handelskammer wegen Besteuerung der
Konsumvereine mit offenem Laden wieder recht lebhafte
Debatten Hervorrufen . Allem Anscheine nach wird die be¬
vorstehende Tagung unseres Landtages eine recht inter¬
essante werden , zumal die „ Steuerreform" bei ir¬
gend einer Gelegenheit auch noch zur Sprache gebracht
werden wird.

Spielplan des Großherzoglichen Theaters . Sonntag,den 6. Dez . : 41 . Vorst , im Ab. Novität ! Zum erstenmale:
Peter Hawel. Drama in 5 Mt . von E . v . Keyserling.
Ans. 7i/s Uhr. — Dienstag , den 8. Dez . : 42. Vorst, im Ab.:
Peter Hawel. — Mittwoch , den 9 . Dez. : Außer Ab. zu
erhöhten Preisen . Freiplätze haben keine Giltigkeit . Gastspieldes Opern -Personals des Bremer Stadttheaters unter der
Direktion des Herrn Erdmann -Jesnitzer : „Lohengrin", roman¬
tische Oper in 3 Akt. von R . Wagner . Ans. 5 Uhr. —
Donnerstag , den 10 . Dez. : 43. Vorst, im Ab. : „ Goldfische ",
Lustspiel in 4 Akt. von F . v. Scyönthan u . G . Kadelburg. —
Freitag , den II . Dez . : 44. Vorst, im Ab. : „Fuhrmann
Herrsche !"

, Schauspiel in 5 Mt . von G . Hauptmann . —
Sonntag , den 13 . Dez. : 45. Vorst, im Ab. Auf vielseitiges
Verlangen : „ Der Strom "

, Drama in 3 Akt. von M . Halbe.
<s Großherzogliches Theater . Im vergangenenJahre

brachte die Leitung unserer Hofbühne das Erst ! ngswerk
Keyserlings : „ Ein Frühlingsopfcr ", das eine beiiällige Auf¬
nahme beim hiesigenPublikum fand . Als zweites Drama aus
der Feder Keyserlings folgt am morgigen Sonntag : „ Peter
Hawel " . Wie das „Frühlingsopfer " in den Bauernkreisen des
Litauischen Gebiets spielt, so sind auch in „ Peter Hawel"
wieder die Gestalten dieser Bevölkerung verkörpert, und zwar
entwickeln sich die Hauptvorgänge diesmal nicht in der ärm¬
lichen Bauernstube , sondern im Hause des Gutsbesitzers. Beim
Erscheinen des „Peter Hawel " im Anfänge dieser Spielzeit
wurde allseitig die bühnenschriftstellerischeBegabung und die
in dem neuen Werke ins Auge fallende Weiterentwicklung
E . Keyserlings gerühmt , und dieser Erfolg vcranlaßte die
Leitung, das hiesige Theaterpublikum mit dem neuen Werke
„Peter Hawel " bekannt zu machen. Das Stück ist in den
Hauptrollen mit unseren besten Kräften besetzt : Den Peter
Hawel spielt Carl Weiß, seine Frau Louise Gürtler , die
Ria — Elise Jüngling , die Magd — Emilie Robiczeck,
den Gordon — William Mühlhan , den Inspektor
Balduan — Hans Ebert , den Sozialdemokraten Böttcher —
Curt Wcstcrmann , die Jnstleute — Johannes Steinbeck, Richard
Seydelmann , Georg Brandenburg und Georg Seybertich, den
Hirten Arthur Mitichkowsky.* Fußball . Morgen um 21/2 Uhr spielt der Wilhelms-
havener Fußballklub „ Frisia " auf dem Ziegelhof gegen den
hiesigen Fußballklub Oldenburg . Das Wettspiel verspricht
sehr interessant zu werden. Der Eintritt ist frei.* Die freisinnige Versammlung des 1 . und 2 . Olden-
burgischen Wahlkreises in Sachen des „Gemeinnützigen", die
hier morgen stattfindet , ist , wie man uns mitleilt , nicht
öffentlich.* Die letzte Wallenstei » - Vorstellung (Lager und
Piccolomini) war gestern abend nicht gerade sehr stark besucht.
Die Frau Großherzogin und die Herzogin Sophie
Charlotte wohnten der Vorstellung bis zum Schluß bei.
Heute abend folgt „Wallensteins Tod " nach.
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Amematographische Vorführungendes
Deutschen Flottennerems.

( Im Lindenhof .)
„Ein Vergnügen eigner Art ist doch solche Wasser-

fahrt " , heißt es in dem bekannten schönen Verse , den Wil¬
helm Busch oder ein ihm stammverwandter Dichter ge¬
dichtet hat . Nun aber erst eine Wasserfahrt im Trocknen!
Man sieht das Meer mit schäumenden und schlagenden
Wogen vor sich , — beinahe um sich , die größten Kriegs¬
dampfer der Welt laden uns ein , uns ein wenig aus ihnen
umzutun ; ohne ein Billet für etliche hundert bis einige
tausend Mark in Bremen erstanden zu haben , darf man
aus einem der besten Lloyddampser Platz nehmen , ja,
sich eine Salonkajüte aussuchen , und kaum hat man die
Augen ausgemacht , so fährt das Riesenschiff auch schon
dahin , — ade , Bremerhaven ! Und die Leute winken mit
den Taschentüchern , immer weiter entfernt sich die Küste,
nur noch ein letztes Weserschtff begegnet uns — ein Zwerg¬
lein , das an dem Giganten vorbeihuscht , als hätte es
Angst und wollte sichmöglichst schnell drücken — und dann
nichts als Wasser , Wogen und das Auf und Ab des be¬
weglichen , gleitenden , wunderbaren Kolosses . Was sind
die sieben Wunder des Altertums gegen die technischen
Wunder der Neuzeit ? Was das sagenhafteste Drachenschifs
der Nordmänner und die bemannteste Galeere des stolze¬
sten römischen Imperators gegen solch ein Schiss des
Lloyd ! Wenn die alten Römer bei ihrem Welteroberungs¬
sinn nun gar diese Kriegsdampfer gehabt hätten , diese
schwimmenden babylonischen 'Türme , dann wäre Europa
längst ein einheitliches Universalreich geworden , und die
Senatoren Roms , vielleicht auch die Cäsaren , regierten
es noch — wenn sie nicht noch schneller dem Größenwahn
verfallen wären , als es ohnehin geschah. Die modernen
Nationen sind bescheidener. Trotz solcher Riesenpanzer und
eisernen Meerungeheuer fällt es reiner ein , Europa oder
die Welt für sich allein zu beanspruchen . Die Ozeane sind
jetzt Schachbretter , auf denen die Flotten der einzelnen
Nationen die Figuren bedeuten — aber matt läßt sich
keine der großen Nationen mehr aus die Dauer setzen, sie
Passen ungeheuer aus : England und Rußland und Frank¬
reich, selbst Italien und Japan , und nun erst Amerika!
Und da heißt es auch für Deutschland rührig sein , immer
auf der Wacht , um nicht zurückzubleiben im gewaltigen
Spiel , um nicht eine Partie nach der anderen zu ver¬
lieren , sondern auch Sieger zu sein, wenn es die eigen¬
sten Interessen gilt . Das ist das Verdienst des Flotten¬
vereins , daß er die Begeisterung für unsere Flotte in
allen Schichten des Volkes wachzuhalten bemüht ist, mit
allerlei Mitteln , und zu den zweckmäßigsten und hübsche¬
sten gehört ohne Zweifel der Einfall , uns mit den gigan¬
tischen Kriegsschiffen der Welt und unserer eigenen Nation,
mit dem Leben auf der See , mit dem Treiben und Ueben
unserer Marinejungens , und auch mit den Vergnügungen
und Leiden der „Landratten ", wenn sie auf solch einem
rauchenden Ungetüm über den „großen Heringsteich " fah¬ren , auf das Anschaulichste und , wie gesagt , ganz so be¬
kannt zu machen , als nähmen wir selber daran teil . Denn
alles lebt und regt sich, die Schisse kommen daher, , be-

'
wegen ^ich

"
auf uns zu , zeigen ihr Deck , machen , wie

höfliche Walfische, ihre plumpeleganten Verbeugungen und
Komplimente vor uns — und das geht alles mit Windes¬
eile an uns vorüber , und es ist, als befänden wir uns
im Eisenbahncoupee und sähen ruhig auf die vorbeisausen¬
den , laufenden Gegenden . Wir haben trotz aller
Eile Zeit zu den Betrachtungen , die wir eben
gemacht haben ; währt die Fahrt von Bremerhaven
nach Newyork auch nur 20 Minuten , die Gedanken sind
noch fixer . Sie springen und blitzen im menschlichen Hirne
wie silberne Fische in den Netzen der „Heringsflotte " ,
die da plötzlich vor uns auftaucht . Zu Tausenden werden
di« beliebten „Kleinen " aus Aegirs Reich empvrgezogen,
in endlosen Netzen, von kräftigen Fäusten über Boro ge¬
wunden , es ist, als verschluckte sie das Schiff , als
schlürfte es oie lebendige Kost ein wie so ein Wal,
der seine anmutige „Mündung " auftut . Da fährt der
Sturm dazwischen , wir haben keine Ruhe weiter auszu¬
lugen , die See geht hoch , das Behagen sinkt und der
„Tribut " muß entrichtet werden . Ach , und in der Kajüte
erst ! Es schwanken alle unsere Gedanken , aber alle unsere
Sachen auch, man fährt hin und her , nur nicht in die
Kleider , die man doch anzieheu muß , und schließlich
macht man kurzen Prozeß und liegt mit dem Kops in der
Waschschüssel. Auch das geht vorüber — Newyork naht
und wir laufen in den stolzen Hafen ein.

Aus der Fülle der gebotenen Bilder greifen wir keck
dies und jenes heraus , denn es ist unmöglich , in einem
Zeitungsberichte alles zu schildern , was der Flotteu-
verein an originellen , ernsten und humoristischen , lehr¬
reichen und unterhaltenden Szenen auf elektrischen
Schwingen an den Zuschauern vorübersliegen läßt . Sehr in¬
formativ ist die Abteilung „Die Flotte in Ausbiloung,
Manöver und Gefecht" . Leider ist die Fläche zu klein , um
ein überall wirkungsvolles Gemälde einer Gefechtsübung
zu geben , aber die einzelnen Szenen verschaffen auch
dem Laien einen Begriff , der dergleichen noch nicht in
Natura schauen konnte . Mit großem Beifall werden die
Kletterübnngen der Matrosen an den Strickleitern und
aus den Masten ausgenommen , das geht wie oer Blitz
herunter . Und dann schwingen sie Keulen und boxen sich
und exerzieren und manöverieren , na ja , alles was so
gelernt werden muß . Es ist eine Lust , das so bequem an¬
zuschauen und sein Herz patriotisch schlagen und schwellen
zu fühlen . Das genügt aber nicht , ihr werten Landsleute
— geht hin und werdet Mitglieder des Flottenvereins,
und zahlt eure paar Märker jährlich , damit die Million
Mitglieder bald voll ist, und der Verein seine segensreiche
Aufgabe immer vollkommener zu lösen imstande ist. Das
Büchlein , das der Verein jedem für wenige Groschen ver¬
abfolgen läßt , gibt auch über diese Aufgabe umfassenden
Aufschluß . Da sieht man , wie sehr das Deutsche Reich
sich noch anstrengen muß , um auch nur seine jetzige be¬
scheidene Stelle in der Reihenfolge der Flotten der ver¬
schiedenen Nationen zu bewahren . Und geben wir denn
ö ungeheuer viel für unsere Kriegsflotte aus ? England
gab 1903 für seine Flotte über 16,75 Mark auf den Kopf
der Bevölkerung ans , Deutschland ca . 3,50 Mark , Frank¬
reich fast doppelt so viel : 6,50 Mark . Die Steigerung der
lausendenAusgaben infolge der Flottenvermehrung
beträgt in den Jahren 1900 bis , 1916, durch schnittlich elj

) !( Nordenham , 4. Tez. Klootschießen. Zu dem
ans heute nachmittag hier festgesetzten Probetlootq
schießen der Werfer von Stad - und Butjadingerland,hatte sich außer den direkt Beteiligten trotz des heftigenWrndes und des Schneegestöbers eine ziemlich großeAnzahl Zuschauer und Freunde des KlootschießersporteKeingefunden , galt es doch eine Vorbereitung zu dem
bevorstehenden Revanchekampf mit Ostsriesland . Vor zwei
Zähren mußte ja Stad - und Butjadingerland den Ruhm,die besten Klootschießer zu besitzen an Ostfriesland ab¬treten , das sich ziemlich weit überlegen zeigte . Aber fürunsere Werfer war die Niederlage nur ein Sporn zumUeben. Und unermüdlich ist geübt worden , um die Schartemöglichst bald auswetzen zu können . Und als rührigster,der immer von neuem anfeuerte , ist wohl der Bahn-weiser für Stad - und Butjadingerland , Herr Hinrich Dnnk-hase in Burhave , zu nennen . Und wenn unsere Werferaugenblicklich mit einiger Aussicht auf Erfolg in den
friedlichen Wettkampf mit Ostfriesland eintreten können,so ist das neben vielen anderen , die sich nur die Neu¬
belebung des schönen Sports verdient gemacht haben , ittder Hauptsache dem niemals rastenden Eifer des Bahn-weisers zu danken . Es galt heute , die vier besten Wer¬
fer , die gegen Ostsriesland ins Feld gestellt werden sollen,auszusuchen und ebenso für jeden Werfer im Verhinde¬rungsfälle einen Vertreter . Wenn nun heute die Zahl der
Werfer eine kleine war , so lag das daran , daß die Bahn¬weiser der einzelnen Gemeinden nsw . das Material schon
so weit gesichtet hatten , daß heute nur die allerbestenWerfer zum Wurf kamen . Leider war einer der bestenWerfer , Herr Th . Rabben in Hayenwärf , wegen eines
Unfalls , den er erlitten , am Werfen verhindert . Waseine zweijährige eifrige Uebnng aber bewirken kann , zeigtendie heutigen Würfe . Während vor zwei Jahren Würfevon 70 Meter als etwas ganz hervorragendes angesehenwurden , kamen heute solche Würfe garnicht mehr in
Betracht , und nur Würfe von 80 Metern und darüberwurden mit dem üblichen Triumphgeschrei begrüßt . Die
besten Würfe der drei besten Werfer kamen sogar aus96 Meter , und auch der beste Wurf des vierten Werfersblieb nur wenig dahinter zurück. Mit diesen Würfen istunseres Wissens das beste Resultat erzielt worden , das
überhaupt jemals erreicht worden ist. Zu Werfern gegenOstsriesland wurden bestimmt die Herren Albers-
Blexen , Holsten - Schwei , Schilling - Stollhamm undi
Tantzen - Sillens.E » . . » >> -> ->

Auslosungen.
3 »/o Anleihe der Gemeinde Osternburg von18 96 . Verlosung am 3 . Dezember 1903. Auszahlung vom

1. Juli 1904 ab bei der Oldenburgischen Landesvant zu Olden«
bürg i. Gr . Lit . ^ zu 500 Mk. : Nr . 12, 20, 54 , 74, 127.Lit. L zu 100 Mk. : Nr . 8, 39, 40, 49, 59. Rückständig sind«Keine.

Pfennige pro Jahr und Kops mit Berücksichti¬
gung der mutmaßlichen Bevölkerungsvermehrung . DieseSummen dürfen aber nach dem Flottengesetz nicht durch'Steuern ausgebracht werden , die den Massenverbrauch be¬
lasten , sondern sie werden von den wohlhabenden Massengetragen (Börsen -, Schaumweinsteuer usw . ) . Das Ge¬
sa mteinkommen des deutschen Voltes ist heutzutagebereits größer als das Frankreichs : Frankreich 20 Mil¬liarden Mark , Deutschland 21 Milliarden Mark , England25 Milliarden Mark . Dabei beträgt die Gesamtbela-stun g mit direkten und indirekten Steuern auf den Kopsder Bevölkerung in Deutschland 23 Mark , England33 Märt , Frankreich 41 Mart.

Wir können also immer noch etwas daran wagen , ohneuns arm zu machen . Die Macht und die Größe des Vater¬
landes rufen uns zu neuen Anstrengungen auf , auch der
industrielle Wettbewerb der Völker . Wer nicht vorwärts
geht , geht zurück, auf dem Wasser wie auf dem Lande.
Darum gilt es , die Bestrebungen des Vereins zu fördern,die sehr mannigfache sind , agitatorische und wohltätigeund sonst allerlei nützliche, darunter auch sehr angenehme.Denn die Vereinsmitglieder erhalten auch Verkehrserleich-
terungen und Preisermäßigungen bei Reisen nach der
deutschen Küste, und außerdem umsonst die mit prächtigenBildern geschmückte Zeitschrift „Flotte " .

Aus den Flottenverein können wir mit Befriedigung
schauen ; bekanntlich versuchen unsere „ Nachbarn " diesseitsund jenseits , namentlich der liebenswürdige John Bull
und der pfiffig lächelnde Onkel Sam , uns diesen Verein
„nachzumachen " . Sie machen uns ja alles nach , aber vor-
machen lassen wir uns von ihnen nichts — vor allem nichtdas Märchen , daß der deutsche Michel ja alles reichlich
hätte , was er brauchte , und daher zufrieden sein möge und
lieber Ofenbänke bauen solle als neue Schisse.

Or. Riotmrck Harnst.
* *

Hi
Die Na chmitta gs - V orfü hrun g en hatten einen außer¬

ordentlich großen Kreis von Schülern und Schülerinnen im
„Lindenhofe" vereinigt. Herr Seminardirektor Schulrat
Künoldt hielt in der ersten Vorstellung von 2 — 3 ^ Uhr
eine klare, belehrende Ansprache über die Hohe Bedeutung der
deutschen Flotte für die Enrwickelung des deutschen Volles.
Mit Begeisterung stimmte dann die frohe Schar das Lied
„ Deutschland, Deutschland über alles " an und nahm nun die
Vorführungen mit gespanntester Aufmerksamkeit entge en.
Versammelt waren über 900 Schüler und Schülerinnen
desSeminars und aller Volksschu len . In der Vor¬
stellung von 5—6,30 Uhr waren die Schüler der Ober-
realschule und Stadtmädchenschnle vereinigt , im
ganzen an 700. Der Redner war diesmal Herr Professor
Neumüller. Am Schlüsse jeder Abteilung wurde beim
Bilde des deutschen Kaisers die Nationalhymne „Heil
dir im Siegerkranz " mit herzlicher Empfindung ge¬
sungen , und jeder Teilnehmer mußte sich sagen , daß der
deutsche Flottenverein in dieser Veranstaltung einen be¬
deutsamen Keim für wachsende Vaterlandsliebe in die
jugendlichen Herzen gelegt hat . Morgen werden zwei
weitere Vorführungen die Schüler und Schülerinnen aller
anderen Lehranstalten unserer Stadt vereinigen,
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UiltmeM
für

Herren , Damen und Kinder.
Vonkemüen,

Klagen u . IVlansekellen,
lasokeniüoköi ',8 «rlr 11 p 8 «

von den einfachsten bis zu
den elegantesten.

llöMivkK. Ävki'
Heiligengeiststr. 1.

Jrnrnobil-
Verkauf.

Der Mineralwafferfabrikant
Wilhelm Lehm zu Oldenburg
wM seine an der Radorfterstraffe
unter Nr . 77 belegene

GrundbesitzMg,
bestehend aus einem Wohnhanse

nebst Anbau, sowie Garten,
von dem noch ein Bauplatz
abgetrennt werden kann,

öffentlichmeistbietendverkaufen.
Der Grundbesitz kann , weil

er an verkehrsreichsterStraffe
u. in gesundester Gegend Olden¬
burgs liegt, mit Recht zum An¬
kauf empfohlen werden. Die
geräumigen Gebäude sind in
gutem Zustande. Kaufliebhaber
werden zur Besichtigung er¬
gebenst eingeladen.

Erster Verkaufstermin findet
am

Donnerstag,
den 10. DeM. 1903,

nachm. 5 Uhr,
in der Gastwirtschaft von Diedr.
Bö s eler , Nadorsterstr. Nr . 54,
statt und werden Käufer ge¬
beten, hierzu rechtzeitig zu er¬
scheinen.

Da ein weiterer Berkaufs-
anfsatz nicht beabsichtigt ist,
wird in diesem Termine bei an¬
nehmbarem Gebot der Zuschlag
erteilt.
MMrg . k . kommen,

Auktionator.

Meinem
LMnnkeskaße i».
AM Nenburg.

Die Neuwahl der Vertreter der
Generalversammlung findet statt am

Montag, d . 14. Dez . 1903,
im Hotel Kaiserhof ( groffes Klub¬
zimmer , Eingang Wallstratze ) , u.
zwar:

für Arbeitgeber von 5 —6 Uhr,
„ Kassenmitgliedervon 6 — 71/2 Uhr.
Die Kassenmitglieder haben ihre

Mitgliedschaft zur Kasse durch das
Quittungsbuch nachzuweisen.

Wahlberechtigt und wählbar sind
nur diejenigen Mitglieder , welche das
21 . Lebensjahr zurückgelegt haben
(ß 47 der Statuten ) .

Oldenburg , den 4. Dez . 1803.
Der Vorstand.

Eversten . Empf . mich wieder z.
Schneidern und garantiere für guten
Sitz . Frau Kleyer , Hauptstr . 55.

Eine Frau s. Beschäst. in Stopfen
u . Flicken. Offerten unt . „ Arbeit " an
H . Bischofs , Buchhdlg., Bremerstr., erb.

WzenWchte
jeglicher Art , gut verlesen, leicht
mürbekochend, empfiehlt

F . H. Tronchon.

Silberne
Uhr

IS Mark.

Meist
.

Sünäermanv
Uhrmacher , Langestraße 65.

Zum bevorstehenden Weihnachtsbedarf in
offeriere ein reichhaltiges Lager in preiswerten goldenen ^
und silbernen Damen - und Herrennhren , Anker - und Zylindergang neuester
Systeme, und leiste für jede bei mir gekaufte Uhr 3 bis 5 Jahre schriftliche
reelle Garantie.

Gute silb . Damenuhren mit Goldrändern von 12, 13 , 14, 15 bis 25 ^
Dito gold . „ von 25, 27, 30, 33, 35 bis zu den feinsten.
Goldene Herren - Remontieruhren von 40 an.
Gute silb . Rem .-Herrenuhren zu 12 , 14 , 16 bis 24 ^
Spezialität in feinen Rem .-Anker -Herrenuhren , 15 Rubins , Spiral -Bregnet,

Iganz Goldrand , zu ^ 27, 30, 33 bis 60
s Ferner feine goldplattierte Hcrren -Sawanettuhren mit 10 bis 20 Jahre volle
' Garantie für die Haltbareit des Gehäuses , falls es in dieser Zeit irgend seine
defekte Stelle erhält , wird es durch ein neues ersetzt . Preise 30 bis 06 ^

Einen groffen Posten älterer Taschen - und Wanduhren , um damit zu
räumen , ganz unter Preis.

Tick-Tack-Lchruhr jetzt Ml . 2 .75.

Große Auswahl Uhrketten,
massiv goldene Damen - und Herrenketten , 333 / und 585 / gesetzlich gestempelt, mit 10 °/o Rabatt . Spezialität
in Gvldscharnierketten , feinste Marke , mit 25 °/o 14kar . Gold plattiert , SO bis 35 Mk ., nicht von massiv
Gold zn unterscheiden. Ich zahle für diese Kette später p . Gramm 50

Gold - Donbleektten von 2 bis 20 Mk., je nach Goldauflage, ferner Schnüre mit Goldschieber,
Nickelketten schon von 30 ^ an.

Anfertigung von Haarnhrketten mit Goldbeschlägen.

Achte SchnrrrcUscpcherr,
als : Kolliers , Armbänder , Broschen , Ohrringe re. Echt goldene Freundschafts-

ringe von 2 Mk. an.

^ (gesetzlich gestempelt) in allen Preislagen.
Altes Gold und Silber wird in Tausch zum höchsten Wert mit angenommen.

GlmzunterPreis
Tischtücher

und Servietten.
Schwere Drelltischtücher s 1 . 10 ^
Schwere Damast - Tischtücher,

125/150 om , n 1 .40 ^
Hausmacher Jaeqnardtischtücher,

130/170 vrv , a 2 .— ^
Elegante Damast - Tischtücher,

130/165 vm , gef., » 2 .— ^ .
Servietten , dazu passend , Dtzd . 3 .60,

4 .10 u . 4.70 ^
Maeo -Damasttischtücher » großartig

in Muster und Haltbarkeit und
dabei außerordentlich billig.

Damastgedecke für 6 Personen,
gesäumt, 4.05

Z .AWöger
s Kimm

regelmäßig
täglich vor Tisch

— „ sowie abends vor
DZM dem Schlafengehen

und besonders nach
Wein - u . Biergenuß

8'eßoM
Vertreter:

Herr

MFoltjejr.
Oldenburg i . Gr.,

Steinweg 3 ».
Eversten . Das Ausladen von

zirka 4000 LM Erde soll mindest-
fordernd am 6. d . Mts ., nachmittags
4 Uhr, bei Wirt Millers , Bloher-
frlder - Chaussee, ausverdungen werden.

_ H . Lehmkuhl.
Billig zu verk . 1 fast neue lischst.

Bettstelle mit schöner Matratze.
Georgürahe 6.

vr . Kositws ärztl . Äarnikienheiru
Bückeburg, Kurpensionf . Nervöse, chron.
Leidende, Erholungsbedürftige re. — Kl. An¬
zahl Kranker, vorz. Verpfl ., herrl . Lage . —
Pensionspr . inkl . ärztl . Behändl . 25—35 Mk.
pr . Woche, Bei längerem Abschluß Ermäß.
Bes. auch zu empf. als dauerudes Heim für
aLeinsteh. kränkl. Herren u . Damen . —
Näh , d. Prosp.

_ Tanz -Unterricht . "MU
Der neue Kursus für Erwachsene

beginnt Sonntag um 7 Uhr im
„ Osteruburger Schützenhof ". Für
Kinder werden daun auch Anmeldungen
angenommen . Alles Nähere dort . I
(Neueste Tänze.) Achtungsvoll j

N . Jmboden , Tan Hehrer.

Zu praktischen Festgeschenken
empfiehlt

Fleischhackmaschinen nebst Ersatzteilen,
Haushalts - « . Tafelwagen nebst Gewichten,

Messer , Hackmesser, Sägen « . Stähle,
Fleischergürtel u . Scheiden,

Schlachterwäsche , Z
weiffe , blaue u. graue , Oelschürzen,

Wolljacke»,
-WU

Laakeprüfer u. Thermometer,
Gewürzmühlen,

Mulden,
Schlachtermaschinen aller Art

in tadelloser, bester Ausführung

M . MSWLlZSW 'g '-
Achternstraße 68 . Achternstraße 6S.

Ein kleiner Posten Lose zur II . Klasse Hess .-Thür . Lotterie
noch abzugeben bei D . O.

eihnachts -Ausstellung
von KinderspielLmren.

Groffe Answahl . Jntereffante Neuheiten . Gediegene Fabrikate.
Ausstellung im Schaufenster.

I-> . O. IVIe^er am IVInestt.
eihnachts-

Gänse,Enten,Puter,
Hasen, Uehwild.

Bestellungen rechtzeitig erbeten, um
genau nach Vorschrift in feinster
Ware noch zu billigem Preise liefern
zn können.
Keoi-g IWlei', Miesmilt.

Telephon 5 ._

Verein Barbara
(ehem. Artilleristen.)

Am Dienstag , den 8 . Dezbr. 1903,
abends 9 Uhr, im Vereinslokale,
Hotel „ Kaiserhof" :

VsrsLMwIims.
Tagesordnung:

1 . Ausnahme.
2. Verschiedenes.

Der Vorstand.
HlUrnt ? Sehr vermögende Dame,
tz' rtlNl . unabhängig , wünscht
noch vor Weihnacht praktischen,
strebsamen Herrn kennen zu lernen.
Offert, erbet, an : F . Waschknhn,
Berlin L'iV . 12.

Osteruburger

Schützen - Verein
Sonntag , d . 13 . Dezember 1903:

6^08888

(ausgeführt von dem Trompeterkorps
des 19. Dragoner - Regiments unter
persönlicher Leitung der Herrn Stabs-

trompcter Feuße ).
Vulkans 2 mir.

Zu recht zahlreichem Besuch ladet
ein Die Direktion.

Mllsgegen Blutstockung
LrusiZ , llnmbui -x,

Bartholomäusstr . 57

Marzipan
traf in bekannt feinster Qualität
wieder ein. Pfd . 1 Mk.

Eröffnung
meiner

Ausstellung
Montag , 7. Dez.

Georg Müller , Hofl.

i

HeilizeiPiWße 1,
empfielt zum

Weisinachtsöedars
_ einen großen Posten
SM" zurückgesetzter 'M-

Kleiderstoffe
in schwarz und farbig,

nur gute haltbare Qualitäten.
Besonders preiswert.

Zu verk. Heu . Hundsmnhler CH . 20

Lvieelrr, Nsun-Wiiislllk
Sonntag , den 5 . Dezember:HuMiWer

Ml - M
Entree frei . Programm 10

Anfang 6 Uhr.
Einen genußreichen Abend ver¬

sprechend , ladet sreundlichst ein

_ ll. Vivvks.
BE " Sonntag nachmittag , 4 Uhr:

Versammlung
des

Gesang - Vereins
der

Warps - Spinnerei
und Stärkerei

im Vereinslokal.
Der Vorstand.

kLuoraillL
Markt IS ».

von Salzburg bis Ischl.
ZGroffart . Tyroler Gebirgsreise .!

Wiederholungen finden nicht statt.

Molkerei- GmssensW
Edewecht

e. G . m. «. H . ( Oldenburg i . Gr «) .
Am Dienstag , den 8 . Dezember,

nachm. 6 Uhr in Grimms Wirtschaft
soll das

Abholen
des Spülwassers

an den Meistbietenden vergebenwerden.
_ _ Der Borstand.

Verein für Geflügelzucht
gegr. 1875.

Am Montag , den 7 . Dezember,
Versammlung im „Kaiserhos" .

Tagesordnung : Aufnahme, Futter¬
plätze , Neuwahl , Verschiedenes.

Der Vorstand.

Kunst-
Ausstellung

IM

Augusteum.
Sonntag , den 6 . Dezember d . I -,

bleibt die Ausstellung bis 4 Uhr
geöffnet . Der Vorstand.

DelikatenSLllvrkodI
empfiehlt

F .H.Tronchon.
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Wegen Aufgabe
öes SerchRtr

Uvevkaufe Kurwickstratze Nr . 1s
^ neben Grafen Anton Günther: *1

einen großen Posten Anzug - ^
un- Paletot -Stoffe,

einen Posten fertige Anzüge , s
Paletots, Mäntel, Regen- s

Röcke , sowie einen großen«
Posten Mei-erstoffe 8

zn jedem » Lu? ann« 1iNidar 'Sii Preise.
<A LlSiSSS . 8

Meine bedeutend vergrößerte

Spielwaren
Ausstellung

ist eröffnet und empfehle billigst:

Puppen , Puppenköpfe
Arme, -Beine , -Hüte,

-Bälge , Strümpfe , -Schuhe,
Gesellschaftsspiele,

Schaukelpferde , ^ Bleisoldaten,
- 8lGLrrksiHLlLÄK2Srr-

Gewehre, Helme, Abel, PuMiWeilre.

1NIU1lill 111
ftgsimUlli

Achternstraße 34.

OalApSi *.
Am Sonntaa , den 27 . Dezbr . :

BMs.Herrslhilftell
wozu freundlichst einladet

Joh . Cordes Ww .

Vulspsr.
Am Sonntag , den 3 . Januar:

Großer Ball,
wozu freundlichst einladet
_ Joh . Cordes Ww.

Delfshausen . Zwei Kuhkälber
»u verk. S . Slagelambers.

Am Mittwoch,
den 9 . Dezbr. er. ,

vormittags 9 UhrMi»
nachm . 2 Uhr

anfangend , sollen im Saale der
Markthalle:

3V Herren - u. Knaben - Paletots,
45 Herren - u . Knaben - Anzüge,
16 Lodenjoppen , 6V Hosen jed.
Art »43 PaarSchuhe , 15Schirme,
11 Dtzd. Krawatten und etwa
5 Dtzd. Unterzeuge,

zn jedem annehmbaren Preise
gegenGarzahlung verkauft werden.

Tweelbäke . Zu verkaufen ein
Kuhkalb . Hermann Rehling. ^

Am Sonntag , Montag u . Dienstag,
den 6 . , 7. und 8 . ds . Mts ., nach¬
mittags 3 Uhr anfangend:

G Großes M

Preiskegeln.
Zur Verteilung gelangen Geldpreise.
Wozu srenndl . einladet
Gerh . Schütz, Ziegelhofstr. 44.

Während des Kegelfestes
Mockturtle.

Verlorene und nachzn-
weisende Sachen.

Zugelaufen ein Hahn.
Fichtenstraße 2.

1,1silbh . Jtal . mit 2 Pr . präm.,
billig abzug . Ehnernweg 25.

Gesunden 1 Brille . Peterstr . 7.

Zn belegen u. anzuleihen
gesucht.

Geld -Darlehen
für Personen jeden Standes zu 4, 5,
6 °/o gegen Schuldschein, auch in
kleinen Raten rückzahlbar, effektuiert
prompt und diskrer
Lar! von Server,

Handelsgericht!, protok. Firma,
B u d a p e st , Josef - Ring 33.

Retourmarle erwünscht.
Umzuleihen ges . zum 1 . Januar od.

später 4666 Mk . auf sichere Hypothek.
Off. u . S . 91 an die Exp. d. Bl . erb.

Zum 1 . Mai 1904 gegen Sicherheit
und hohe Zinsen 4666 ^ gesucht.

Gest. Offerten unter S . 164 be¬
fördert die Exped. d . Bl.

Privatdarlehne , Geschäftsdar-
lehne, Baugelder vergibt, Hypotheken,
Erbschaften kauft, beleiht Kubernns,
Berlin , Steinmetzstr . 50. Offiziere
erhalten sofort.

Wohnungen.
Gesucht von einzel . Herrn zum

1 . Mai 1904 abschließb . Oberwoh¬
nung zum Preise bis 250 Mk., eventl.
mit ganzer Aufwartung u . teilw. Ver¬
pflegung nach des. Abmachung. Gest.
Off. u. S . 167 an d. Exped. d . Bl.
erbeten.
Z . v . frdl. mbl. St . u . K . Sonnenstr . 2.

Möbl . Stube u . K . zu verm., mit
od . ohne Pens . Nachzufr. Steinweg 1.

Zu vermieten aus sofort oder
später eine

Oberwohrrrmg mit
Gartenland

in der äußeren Stadt.
E . Memmen , Aukt.

Elegant möbl . Stube mir Kammer
zu vermieten. Peterstr . 12.

Zu belegen auf sofort 6000, 3000
und 2000 Mk ., zum 1 . Mai n. I.
17000 und 9000 Mk.

E . Memmen , Aukt.
Anzul. ges. 2666 ^ zum 1. Mai

oder früher . Off. u . S . 77 Exp. d . Bl.
Gesucht für sofort oder später ein

tüchtiges Dienstmädchen für einen
Haushalt auf dem Lande. (Nähe
Stadt Oldenburg .) Lohn 120 Mart.

Näh . Jakobistr . 6 , pari.
Am Unterr . im Musterz . , Zu¬

schneid. u. Kleidern », nachneuestem
System können noch 2 Damen bei
eigener Arbeit teilnehmen.

Frau C . Winter , Staulinie 3.
Mbl . St . u . K. zu verm . Wallstr . 19.

Zu verm . wegen Fortzugs von hier
zum 1 . Mai 1904 eine der Neuzeit
entsprechend einger. Oberwohnung.

Lindenstraße 51.
Hübsch möblierte geräumige Stube

und große Kammer an 1 oder 2 junge
Leute zu vermieten.

Nadcnster Chaussee8, unten.
Ecke der Friescnstraße.

Z . v. fr . m. St . u . K. Haarenstr . 43a
Zn verm. aus sofort od . später ein

srenndl . möbl. Zimmer mit Bett
(part .) . Steinweg 3a.

Frdl . Logis . Johannisstr . 6, unt.
Gesucht auf sofort oder später eine

freundliche

Wohnurrg
mit 5 Zimmern zum Preise von ca.
500 Mk . x . s . Nähe der Donner-
schweerstraße bevorzugt.

Offerten unter S . 168 an die
Exp. d . Bl.

Als paffende

empfehlezu sehr billigen Preisen:
Einen '

Mosten wollene

Ballkleiderstoffe,
NSL» KLSlSI » 1 LLIr.

Wollene Kleiderstoffe
in schwarz und farbig,per Kleid, 6 Meter, 3 , 6 , 7 , 8,
9 Mark.

Katöwollene und baumwollene
Kleiderstoffe,

per Kleid 1.50 , S , 3 .39 , 4,
3 Mark.

SvkiUi ' LSH
in Seide , Wolle und Baumwolle.

ScHivrrre, ^NMsifeHseUsrr
von 31/2 bis 25 Mark.

Wollene und baumwollene Schlafdecken.
Gedecke , Taschentücher, Röcke, fertige Blusen,

MM- Kleiderröcke. "WW

Pelz -Kolliers und Muffs.
Fertige Damen- u. Herren-Wäsche.
I^esle aller ^.rt

für die Hälfte des fonftigen Preifes.

k
. Ilimlelie.

^ l ^ 01 » liN1 «ir Achternstratze 3S, "WS^ - rvrnunrg , Ecke Ritterstraße.

Aus sos . od . spät , eine sep . Unter-
wohnnng , im Innern der Stadt bel .,
an solide L. zu verm. Näh . Rosenstr. 14.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche»

Gesucht aus sofort ordentl . Dienst-
mädchen. Off, u . S . 65 a . Exp , d. Bl.

Ges. e. Frau für 2 St . vormittags.
Julius Mosen -Platz 37.

Gesucht auf sofort ein

Schneider - Gehilfe
für Uniformarbeit.

H . Leisen,
Donnerschweerstr . 66.

Großenmeer . Gesucht zu Ostern
ein Malerlehrling.

W . Reinken.
Stundenfrau gesucht für vor¬

mittags Haareneschstr. 15.
Haushaltungspensionat

von Frau Apotheker Behre, Bad
Rehburg (Hannover ) bietet jungen
Mädchen gründliche wirtschaftliche
u . gesellschaftliche Ausbildung . Kost¬
geld mäßig . Keine Kurgäste. Beste Res.

Ges . für ein feines Hambgr . Haus
gebild. Kinderfräul . z. 15 . Febr . Näh.
Parkstr . 6« oben . 3—6 Uhr nachm

KesuchL auf sofort ein
Schreiöerkestrtingod . jüngerer
Schreiöer.

Wechtsanwakt Schwartz.
Gesucht auf sofort oder 11 Januar

ein respektables
tücht. Dienstmädchen.

Lohn 180 Mk. Nachzufr. Sonnabend,
Sonntag und Montag abend zwischen
8—9 Uhr._ Katharinenstr . 23.

Sehr leistungsfähige Rbeingauer
Wein - u. Zekt- Kellerei
mit eig . Weinbergbesitz sucht tüchtigen

Vertreter
gegen hohe Provision.

Gest. Offerten unter F . Z . E . 492
an Rudolf Moffe , Frankfurt a.
M. , erbeten.

Rastede . Gesucht zum ll Mar
ein Lehrling und ein kleiner Knecht
für meine Bäckerei.

I . H. Meinen.
Zum 1 . Januar suche ich ein

Kindermädchen für ein Kind.
Dörverden bei Verden.

Frau vr . Deye.
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LllsserorätzvM MW VerLM mülikMStztM' MM.
yervokragevä billige Kaufgelegevhelt.

Krosss kostsii

farbiger Kleiderstoffe
rmä

Mkusenstoffe.

Krosss kosten

schwarzer Kleiderstoffe
kür

Konfirmation.

Krosss kosten in
Maschkleiderstoffe»

IN

Zepstyr und Kattnn.

Krosse kosten in

Kerren und Knaöen-
Anzug- «nd Ualetotstoffe».

Oie nooli grossen Lsstänäo in

0»me»- il. Lmüer-UintsrmSlltelii, ro» ie tdesümlitsl» »-M» i» ,»n beSeiitevä ermbWizie» kreisen ,-rr»,».
Dwssll iü WoUs iioü 8sMs, voZtSWrSokv asS LrsSsrLIsSäsr i §rossv RnsMadl!
SLMMvLs ksrU§s NerrkÄ- MÄ LLLÄTa-LoNksLUos j ssdr iW kreLss vrWLssiLtk

LivrelksedZ Wä kesldestävüe vs» l-srümen rmler Livkrilllsfii'öis. «esls IssekeMelM.
Nssils ! Mssls ! ikssls!

vls im 1-Lvkv üor Lalsov oaorm s-llZssammokov kvstv ln LL«1Lsi »»1oirvir o. SHLsLsLLirs ßvbvn vir voll uvtor krols Ld. SL,

krrn >lr »se,
Johannisstr. 6.

Suche umständehalber für perfekte
Köchin Stellung auf sofort oder
1 . Januar . Gute Zeugnisse.

Suche Kellnerlehrunge zu Ostern.
Suche zu Ostern Bäcker- u.Konditor-

lehrlinge.
Suche junge Mädchen zum Kochen¬

erlernen schlicht um schlicht für erstes
Hotel.

Suche fixe Knechte bei Pferden
gegen hohen Lohn.

Suche aus sofort fixe junge Mäd¬
chen gegen gutes Salär in seine
Häuser.

Suche für perfektes Kinderfräulein
Stellung auf sofort oder 1. Janr.

Gesucht mehrere erfahrene

Bautischler
und ein Tischler» der mit den
Maschinen vertraut ist.
Ad . Millers » mechanische Tischlerei.

Gesucht ein

Techniker
mit abgeschlossener Baugewerksschul-
Lildung zum sofortigen Eintritt.

Offerten mit Lebenslauf , Zeugnis¬
abschriften u . Gehaltsansprüchen erb.

Jever (Oldenburg ) .
Th . Eilers » Architekt.

Ostern bürg. Gesucht zum
L . Januar n . I . oder später ein
gut empfohlener jüngerer

WU " KslLr ? VibS !?
"NW

im Alter von IS —IV Jahren.
A . Bischofs , Aukt.

Gesucht zum 1. Mai
ein erfahrenes

Mädchen,
hauptsächlich für d . Küche,
gegen hohen Lohn.

kr » « lu 8edNSl >e,
Barel , Marienlnstgarteu

§ Me ». iW - M Mervmii . I
Verlangen Sie

Billige Preise.

meine

große illustrierte
Preisliste

über

Gold- «. Silder-
mm, Uhr»,

B«ro»tter, Tstmneter
re. re.

zum Aussuchen von

Weihnachts-
Geschenken

sehr passend,
— SV« Seiten stark , —

mit ea . 8VVV Abbildungen
nebst Preisangabe.

Lmil Z!MÜ,
Ukrmaotisi ',

13 , Haarenstr . 13.

Gesucht per bald ein ordentliches,
akkurates

Dienstmädchen.
Hoher Lohn und gute Behandlung
zugesichert.

Angebote erbittet
Carl Busch , Mandatar u . Aukt.,

Lehe b . Bremerhaven,
Weserstr. 7 .-

Gesucht aus ffof . 1 Schuhmacher¬
geselle.

H . Antonschmidt , Roienstr . 9.
Habe noch SS Landknechte ! W

IS g .Melker, Pfcrdek.,Kutcher , Futtert .,
Fahrknechte, Hausburschen. (Best. briefl.)
F . Diederichs , Bremen, Jakobistr . 18.

Empfehle mich zur Ausführung
sämtlicher ins Fach schlagenden
Arbeiten » wie Reparatur einfacher
sowie altertümlicher und kompli¬
zierter Uhren.

Suche für meine Bäckerei und
Konditorei zu Ostern einen Lehrling,
Sohn achtbarer Eltern.

L . Schomerns,
Hofbäcker und Konditor.

Gesucht zu Mi eiu Lehrling.
Beruh . Gristede , Tischlermeister.
Gesucht unt . günstigen Bedingungen

ein Lehrling für mein Bauklempner-
und Installations - Geschäft.

Carl Neumann , Kurw ckstr. 32.
Oberlethe . Gesucht zu Ostern

oder Mai n . I . ein Lehrling.
_ Fr . Schmer , Stellmacher.

Gesucht zu Ostern e. Lehrling für
m . Gesch . H . Meldau , Böttchermstr.

öesonlkLi ' s

vmpfvk ! 6N8wsr ' 1v

kssokonko:
lliekklkvltön v. 30 ?fg . sn.
l.sngs Osmenicolton von

l,80 Mark sn.
voudloksttonvon 5 Mk . sn.
Luis 2ylinllorukren von

9 Mark sn.
Koilivno Vamsn - Uliron

von 25 Mark sn.
8ilbvrne vsmen- Obren

von >2 Mark sn.
kogulslsurs von il Mark

sn.
Wsokuliren von 3 kür. sn.

Gesucht zwei Lehrlinge
für Ostern 1904.

F . Meyer , Zimmermeister,
_ Alexanderstraße.

Gesucht auf Mai ein Tischler-
Lehrling . H . Barre » Tischlermstr.»

_ Haareneschstraße 28 b.
Gesucht zu Ostern oder Mai

2 Lehrlinge
für meineFeinbäckerei u. Konditorei

Brake. _ Ad . Casper.
llspjl ' ojvp - Hausierer sucht erstes
8 VL » l vivl Kaffeeversandlhaus.

I . Behrens , Hamburg 6.

Gebildetes jmz . Mich«
sucht pr. Januar oder Ostern n . I.
in kleinem Haushalt Stellung zur
Stütze der Haussrau.

Auf Gehalt wird weniger, als auf
angenehmen Familienanschluß gesehen.

Reflektanten werden gebeten, Briese
unter S . 108 in der Expedition
d. Blattes niederzulegen.

Rastede . Gesucht per 1 . Mai ein
junges Mädchen , welches Küche u.
Haushalt erlernen will ; ein junges
Mädchen » welches auch in der Wirt¬
schaft aushelfen kann, gegen Salär
ein gewandt . Dienstmädchen » welch
melken kann.

Hotel „ Hof von Oldenburg " .
Suche zu Ostern oder Mai einen

Malerlehrling.
_ K . Dieks » Ziegelhofstr. 81.

Tüchtiger Heizer
sucht sofort oder zum 1 . Januar
Stellung . Derselbe ist mit Kessel und
Maschine gut vertraut.

Peters»
Oldenburg » Abraham 3.

Gesucht ein Lehrling.
Magnus Clauffen » Böttchermstr.
Für unser Farbewaren - Geschäft

eu gros suchen wir zu Ostern einen

Lehrling
mit guten Schulkenntniffen.

Schröder L Kleinschmidt.
Gesucht zu Ostern od . Mai ein

Matertehrting.
Gnst . Fittje , Malermeister,

Oldenburg, Georgstr . 6s.
Gesucht p>.r sofort em jauueces

LLLLslLSi»
für Küche und Haus , wegen Er¬
krankung des jetzigen.

Pferdemarktplatz 2.

kiebsnvök 'öi
'onst ^

durch schristl. Arbeit , Adressennachw.>
Vertret . re . verm. Wehking , Friede-
Walde , Wests, Rückporto.

Aerautroorttich : L -ilhelm v. Lut «l> als Lbej -Rrdattrur; jür den Inseratenteil: I . Revloea . Rotationsdruck und Verlag : B- Schars, Oldenburg.



M Z3Z der „Nachrichten für Stadt und Land" vom Sonnabend , den 5. Dyember 1SV3

Jus dem KroWerpgtum.
tz«r »-ch»ruck unserer mit L»rr -s>>»n>en>»eichen »ersehenen vriMnlher »« »» nur mit genauer Que - ennn,»»- , -st- ttet. Mitteilungen und »ertcht«Lter U>l»i- S. rr»mm»tSi ftn» der « -detttt,» Ml

' Oldenburg , 5 . Dezember.
* Der Tenorist Birrenkoven enttäuschte im letzten Hof«

kapellkonzert die Musikverständigen unter den Konzertbe¬
suchern stark. (Siehe auch unser damaliges Musikreferat .)
Es mag dahingestellt bleiben , ob seine mäßige Leistung
allein seiner Indisposition zuzuschreiben ist . Aber man
sollte meinen , wenn ein Sänger krank ist, dann tritt er
nicht auf . Namentlich , wenn er für die Kleinigkeit von
400 Mark nur zweimal singt , kann man etwas Erstklassiges
verlangen . Es tut uns leid , daß wir durch die leider auch
-hier ja üblichen Voranzeigen gewissermaßen zur Irre¬
führung des Publikums beigetragen haben . Aber wir hat¬
ten uns durch den Klang des Namens Birrenkoven täu¬
schen lassen und setzten voraus , daß ein Künstler , der
über 40000 Mark Gage bezieht , doch wenigstens Tüchtiges
leisten müsse . Es wird uns eine Lehre sein, nichts wieder
zu glauben und uns nichts einreden zu lassen , sondern
einzig dem Urteil zu vertrauen , das aus eigener
Erfahrung oder aus persönlich verbürgten Mit¬
teilungen gewonnen wird . Herr Birrenkoven hat übrigens
auch in Berlin schlecht abgeschnitten , wo er am Don¬
nerstagabend zusammen mit der Hamburger Primadonna
Frau Fleischer -Edel ein Konzert in der Sing -Akademie ver¬
anstaltete . Der Kritiker des „Lokal - Anzeiger" z . B.
wirft ihm zuerst Geschmacklosigkeit in der Aufstellung des
Programms vor und sagt dann wörtlich : „Herr Birren¬
koven macht auf dem Podium eine geradezu unvor¬
teilhafte Figur . Die schwerfällige , gewaltsame Art seiner
Stimmbehandlung wirkt ebenso wenig angenehm , wie die
geistlose Art seines Vortrages . Musikalisches Gestaltungs¬
vermögen ist zwar auch Frau Fleischers starke Seite nicht,aber sie entschädigt wenigstens durch den gesunden , edlen
Klang ihres wohlgebildeten Organs , dem zu lauschen in
unserer Zeit der kranken und verdorbenen Stim¬
men ein wahres Vergnügen ist."

* Ueber den gegenwärtigen Stand der Berechtignngs-
frage in Deutschland spricht Professor R . Eickhoff,M . d. R . , in einem längeren Artikel der „Frkf . Ztg ." .Es heißt da : Mit dem Jahre 1902 hat die S ch u lrefo rm
in Preußen ihren vorläufigen Abschluß gefunden:die Gleichberechtigung der drei höheren
Lehranstalten ist zur Durchführung ge-
ge langt. Zwar nicht alle Wünsche der Freunde eines
gesunden Schulfortschrittes sind in Erfüllung gegangen;
noch bleibt den Realgymnasien die Theologie , diese und die
Medizin den Oberrealschulen verschlossen ; aber alle anderen
Studien und Berufszweige sind nunmehr den Realan¬
stalten eröffnet worden . - Auch den Oldenbur¬
ger Landtag hat die Berechtigungsfrage dieses Antrages
anfangs dieses Jahres beschäftigt . Bei dem Etatstitel
„Zuschuß für die Oberrealschule in Oldenburg " hatte der
Ausschuß den Antrag gestellt , der Landtag möge die Re¬
gierung veranlassen , die Gleichberechtigung der Oberreal¬
schule mit den preußischen Anstalten zu erwirken . Aber
der Minister Ru Hst rat trat diesem Anträge entgegen.
Er erklärte zwar , persönlich von der Gleichwertigkeit
der Gymnasial - und Realbildung überzeugt zu sein , gab
dann aber der Meinung Ausdruck , daß das Gynasium die
bessere Vorbildungsanstalt für Juristen sei. Oldenburg
habe umso weniger Ursache, Preußen nachzuahmen , als
keiner der andern deutschen Staaten dies tue . Gleichwohl
nahm der Landtag den Ausschußantrag nach einer warmen
Befürwortung desselben durch den Abgeordneten Tap¬
penbeck, den Vertreter der Stadt Oldenburg , mit
großer Mehrheit an . Daß der oldenburgische Minister
sich tatsächlich in der Annahme irrte, daß kein anderer
deutscher Staat Preußens Beispiel folgen werde , beweisen
die Verhandlungen , die am 5. und 6 . Juni d . Js . in der
württembergischen Kammer der Abgeordneten
stattgefunden haben . (Folgen die betr . Ausführungen . ) Der
Artikel schließt dann : Am letzten Ende wird , zumal bei
der erfreulichen Zunahme der Studierenden der Juris¬
prudenz , die aus Realanstalten hervorgingen , nur die
Anerkennung der vollen Gleichberechti¬
gung der drei höheren Lehranstalten in allen Bundes¬
staaten einen wirklichen Fortschritt bedeuten . Auch
auf dem Schulgebiet ist es allmählich an der Zeit,
partikularistischen Neigungen und Anschauungen Valet zu
sagen . Eine einheitliche Regelung der Berechtigungsfrage
für ganz Deutschland ist geradezu ein dringendes und
unabweisbares Bedürfnis geworden , dem sich keine Re¬
gierung länger mehr wird verschließen können.

* Was schenke ich zu Weihnachten ? O diese Frage,
die sich jetzt wieder aller Menschen bemächtigt, bald mit Freude
und heimlicher Zuversicht des Freudebereitens , weit öfter
aber noch begleitet von schweren , sorgenden, wohl auch bitteren
und verzweifelnden Gedanken. Wie glücklich ist der, der
hineingreifen in eine wohlgefüllte Tasche und kaufen kann nach
Herzenslust, nicht für sich, nein, zur viel größeren und reineren
Freude des Gebens, des Wohltuns , des Glücklichmachens. Ja,es ist ein Glück, geben zu können, und um diese Möglichkeit
sind alle Wohlhabenden wirklich tief zu beneiden. Sie ver¬
mögen sich das edelste Glück der Welt in der Erfüllung von
Wünschen und Hoffnungen anderer, in der Ueberraschung
Ahnungsloser, in der Abwendung von Leid und Kummer zubereiten. Ob sie cs immer tun , das steht auf einem anderen
Blatt . Aber bei keinem anderen Feste als zu Weihnachten
gilt das Wort vom guten Willen , der so gut ist wie die Tat
selber. Und nie wird die Gesinnung so verschönernd und.
idealisierend in Betracht gezogen , wie am großen Gcbefeste
der Christenheit. Gib , was du kannst, und wenn es noch so
wenig ist , wenn du dein Herz dazu legst , dann schnellt die
Wagschale mit dem großen glänzenden Geschenk federleicht in
die Höhe vor dem Gewicht deiner einfachen, schlichten , aber
mit Liebe geschenkten Gabe . Das möge auch besondersKindern
gegenüber stets betont werden und zur Anwendung kommen.
Nicht der Hausen Spielzeug, die verschiedenen Puppen , Bücher
und Geräte lehren das Kino Dankbarkeit und bewegen sein

Herz. Es soll Bescheidenheitund Schlichtheit lernen und Zu¬
friedenheit mit dem , was ihm zugewiesen wird . Und oft
leitet ein richtiges Fühlen den kindlichen Sinn . Wohl läßt
es sich einen Augenblick verblüffen durch Glanz und Kost-
da ' keit, aber meistens hängt es sein Herz an schlichte Dinge,
die seine Gedanken beschäftigenund seine Phantasie befruchten.
Schenkt mit Berstand, Ihr Eltern , wählt nach der Natur des
Kindes ! Verwöhnt die Kleinen nicht, haltet sie einfach ; das
Leben führt den Menschen oft wunderbar , aber eine kernige,
einfache Natur hilft sich allenthalben . Lehrt die Kinder das
Kn ine achten und sich am Geringsten, das ihm eine liebende
Hand bereitet, sich erfreuen. Empfindet das Schenkenmüssen
nicht als pflichtharten Zwang : Wählt und kauft mit Lust,
damit ein Hauch der Freude hängen bleibt an dem Geschenk
und dem Empfänger das Herz warm macht. Und Ihr , die
Ihr nicht mit vollen Hänoen die Gaben über Eure Lieben
ausstreuen könnt, laßt es Euch nicht kränken. Seht tapferen
Herzens in die lachenden Schaufenster und die erleuchteten
Festsäle der Reichen, gebt einander das Beste, was der Mensch
hat , Liebe und wieder Liebe , die nicht haftet am Wert oder
Unwert der Gaben , sondern die im Herzen wohnt und höher
ist, als alles andere. Und sie fordert den edelsten Zoll , die
echte, unverlöschlicheDankbarkeit, so wenig und doch so viel,
die besten Regungen des Menschen auslösend . Und damit
wächst auch bas Gefühl, das Jesus als die Vorbedingung des
ewigen Lebens bezeichnet : Las der Nächstenliebe. „Liebe
deinen Nächsten wie dich selbst ! " Möge das Wort mit
goldenen Lettern über allem Weihnachtswerk erglänzen!* Besitzwcchsel . Das der Frau Ww . Lohe Erben ge¬
hörende Haus , Georgstr. Nr . 9, ging heute durch Kauf in
den Besitz des Herrn L . Weinberg (Viehgeschäfl) , Ziegelhof¬
straße 47, über.

* Frl . Julie Grube wurde am Donnerstag im
Zwischenakt von „ Waterkant " in die Großhcrzogliche Loge
besohlen , wo ihr die Großherzogin liebenswürdi , e Worte
sagte aus Anlaß ihres Bühnenjubiläums . Frl . Grube spielt
bekanntlich in „Waterkant " eine ihrer besten Rollen , die
Kapitänsfrau Klock.

* Zu dem Blindenkonzert bittet Frau Konzertmeister
Kufferath uns , müzutellen, daß sie mit dem Unlerneßmen
in keinerlei Verbindung stehe . Die Damen , die die Billets
vertreiben , mißbrauchen augenscheinlichden Namen von Frau
Kufferath zur Empfehlung der künstlerischen Leistung der
Blinden . Frau Kufferath aber kennt die Künstlerinnen gar-
nicht und hat auch keinerlei Ursache dazu gegeben , baß man
sich ihres Namens in dieser Weise bedient. Sie wünscht dies
auf die vielen an sie gerichteten Anfragen bekannt zu geben.

* Als gediegenes Weihnachtsgeschenk erschien soeben im
Verlag von F . A . Berger in Leipzig noch rechtzeitig in 5., wieder
sorgfältig revidierter Auflage : Eduard Gaeblers neuester Handatlas
über alle Teils der Erde, in Leinwand gebunden 5 Mi . Der hand¬
liche und überaus billige Atlas enthält auf 40 Gartenseiten 136 Karten
und Darstellungen in klarem und über sichllichem Druck, außerdem be¬
findet sich auf der Rückseite der Karten eine bis auf die neueste Zeit
ergänzte Weltgeschichte. Was den Atlas vor allen anderen billigen
Atlanten besonders brauchbar macht, ist außer seiner größeren Reich¬
haltigkeit das ausführliche Namenverzeichnis mit etwa 25,000 Namen,
das es gestattet. Gesuchtes schnell und sicher aufzufinden . Wir können
daher den Atlas zur Anschaffung für jede Hausbibliothek sowie als
praktisches Geschenk von bleibendem Werte bestens empfehlen.* Das Original -Welt -Panorama , Markt 12a , führt seine
Besucher in nächster Woche nach Salzkammergut , ein an den Grenzen
von Steiermark und Salzburg gelegenes Alpenland mit zahlreichen
Bergriesen und Gebirgsseen , welche eine der imposantesten Gebirgs¬
landschaften Europas bilden, die jährlich das Reiseziel vieler Tausender
ist. — Am Auge der Beschauer ziehen vorüber Salzburg an der
Salzach und Ischl an der Traun , zwei mit vielen Natur - und Kunst¬
schönheiten ausgestattete Städte , letztere auch als Bad und Sommer¬
residenz Kaiser Franz Josephs einen Weltruf genießend . — Die tief
im Gebirge liegenden Seen , wie Altaussens -See mit Trifselwand,
Grundlsee , Gosausee mit dem mehrere tausend Nieter hohen Dachstein,
Traunsee , Wolsgangsee u . a . von gigantischen, stellenweise zwar kahlen,
meistenteils aber von bewaldeten Bergwänden begrenzt , bilden An¬
ziehungspunkte mit faszinierenden Naturschönheiten . — Das Wild¬
romantische der Gebirgswelt tritt in den Ansichten vom Lueg-Paß und
der Lichtensteinklamm, sowie in der Partie aus dem Pritztal wundervoll
zu Tage . — Außerdem geben die zahlreichen eingeflochtenen Bilder von
den in Salzkammergut gelegenen Ortschaften mit ihrer Umgebung von
Schlössern, Mühlen , Gewerken, Fischerhütten , Wasserfällen rc. will¬
kommene Abwechselung und erzielen dadurch ein abgerundetes , wohl¬
gelungenes Ganzes der gesamten Landschaft. — Wer die Besichtigung
dieser Reise versäumt , wird das sicherlich bedauern.

^ Die grotzherzogliche Dampfjacht „ Lensahn " ver¬
ließ heute (Freitag ) morgen um Uhr ihren Liegeplatz in
Elsfleth und fuhr im Schlepp des Lloydschleppers „Mars"
und mit noch einem Lloydschlepper längsseit weserabwärts
nach Geestemünde.

Samariterkurse werden hinfort an der Navigations¬
schule in Elsfleth für solche Seeleute abgehalten , die sich
dort für die Prüfung zum Schiffer aus kleiner Fahrt vor¬
bereiten. Der Kursus dauert 6 bis 10 Stunden , und die
Vergütung beträgt für jeden Teilnehmer 7 Mark.

* In der gestrigen Sitzung der Landessynode brachten
die Synodalen allerlei Wünsche und Bitten vor, die der Ober¬
kirchenrat zu berücksichtigen versprach. So wurde die Bitte
ausgesprochen, der Oberkirchenrat möge im nächsten General¬
bericht auch Auskunft über die Ehescheidungen geben.
Tie Seelenpflege an den Gefangenen der hiesigen
Gefängnisanstalt und an der Strafanstalt in Vechta kam zur
Sprache . Unseren ausführlichen Bericht finden die Leser in
der 3 . Beilage.

* Weihnachts -Basar . Am Sonntag , nachmittags 5 Uhr, wird
der Weihnachtsbasar im Saale des Hotels „Deutscher Kaiser" geöffnet
und jedenfalls wieder die alte Anziehungskraft auf das Publikum aus¬
üben . (Siehe Annonce .)

* Humoristischer Familienabend . Der morgen im Saale
des Herrn H. Diecks (Restaurant „ Zur Linde ", Ofenerstr .) statlfindende
Familienabend verspricht dem Programm nach sehr interessant zu
werden. Das Programm weist über 25 Nummern aus . Es sind nur
beste Kräfte , die da austreten ; ein Entree wird nicht erhoben.

-n. Die ersten Boten des herannahenden Weihnachtssestes
trasen hier gestern schon ein in Gestalt von Weihnachtsbäumen,
die von Torssuhrwerken an den Markt gebracht wurden.

Ohmstede, 4. Dez. Im „ Müggenkrug" gab gestern abend
das Genzelsche Figur en - Theater seine erste Vorstellung:
„König Eduard von England " mit nachfolgendem Ballet . Leider war
der Besuch nur schwach , was um der vorzüglichen Aufführung willen
sehr zu bedauern war , denn die Direktion ließ sich trotz des schwachen

Besuches nicht abhalten, etwas wirklich Gute- zu bieten ; alle Besuch«
waren des Lobes voll . Mit Recht kann man ab « auch sagen : da»
Theater hat einen eigenen Reiz, und so sind wir d« festen lieb« -
zeugung, daß die nächsten Vorstellungen ein volle» Haus bringen werde«.
Am Sonntag gibt es nachmittags 2 '/, Uhr eine Kindervorstellung:
„Der verlorene Sohn " und abends als Hauptvorstellung : „Der Ver¬
schwender ". Komme jeder und sehe , er wird wiederkommen.

* Seefelderaußendeich , 4. Dez. Am Mittwoch, den 2. d. M .,
wurde im öffentlichenVerkaussaussatzedie hier belegene kleine Besitzung
der Ww. Renkens Erben durch Vermittlung des Herrn H. von Nethen
zu Seeseld an den Kaufmann Wilhelm Kuck zu Vordeck für die Summe
von 5000 Mk. ve kauft.

** Nordenham , 3 . Dez . Seit gestern löscht am Haupt¬
pier der englische Dampfer „ Nuniwa " , Kapitän Thorstn,
eine vom Schwarzen Meer angebrachte Ladung Getreide.
Fast während des ganzen Jahres sind keine Getrei be¬
dampfe r hier angelommen ; seit einiger Zeit dagegen haben
wir das in Nordenham ungewohnt gewordene Schauspiel , fast
ständig wenigstens einen, bisweilen auch zwei Getreidedampfer
am Pier löschen zu sehen . Für Nordenham und besonders
für die Arbeiterschaft von Nordenham ist das sehr wichtig,
wird doch bei der Löscharbeit so mancher um die Winterzeit
besonders willkommene Groschen verdient . Auch die beiden
zur Zeit hier löschenden Salpeterschiffe geben einer großen
Reihe von Arbeiterfamilien Brot . — Vom Rotesand wurde
heute das Eisschiff „ Union " , Kapitän Meentzen, der kiesigen
Hochfeefi chereigesellschaft „Nordsee" gemeldet. Der Schlepper
der Gesellschaft ging daraus heute morgen aus , um das
Vollschiff einzuschleppen.

* Strückhausen » 4. Dez . Tie Eierverkauss - Ge«
nossenschafl Strückhausen machte im Monat November
einen guten Abschluß und zahlte daher ihren Genossen 1,80
Mark für das Kilogramm aus.

bs. Hatten , 4. Dez . Im Kreise ihrer Familie und unter
Beteiligung zahlreicher Gratulanten feierten gestern Herr
Kaufmann G . D . Twiestmeyer und Frau ihr silbernes
Hochzeitsfest. — In der am Sonntag , den 13 . d. Mts .,
in Ww . Stall ngs Gasthaus stattfindenden Versammlung des
hiesigen Handwerkervereins wird Herr Hauptlehrer
Helms -Streek einen Vortrag halten über „ Fortbildungsschulen " .
Zu diesem jedenfalls interessanten und zeitgemäßen Vortrag
sind auch Nichtmitglieder sehr willkommen.

b ». Sandhatten , 4. Dez . Bei dem augenblicklichenhohen
Stromgang der Hunte konnte, trotz eifrigen Bemühens der
Ortseingesessenen, die Leiche des am vorigen Dienstagmorgen
verunglückten Schleusenwärters Johann Pralle bis jetzt noch
nicht aufgefundcn werden. Pralle war bereits 15 Jahre im
Dienste der II . Berieselungsgenosfenschaft.

Aus benachbarten Gebieten.
* Bremen , 3 . Dez . Dem Kapuän Schierhorst vom

Tankdampfer „ Phoebus " von der Deutsch-Amerikanischen
Petroleum - Gesellschaft und dem ersten Offizier Hochfeldt,
welche mit vier Matrosen desselben Dampfers die Besatzung
des französischen Fischerfahrzeuges „Jsle de Terre Neuve"
unter großen Gefahren gerettet hatten, war von der fran¬
zösischen Regierung ein Bronze-Becher, resp . die silberne
Rettungsmedaille 2 . Klaffe verliehen worden. Beide
Herren haben jedoch die Annahme dieser Belohnungen , da sie
in keinem Verhältnis zu der unter so großen Gefahren voll¬
zogenen Rettung stehen , abgelehnt und dis Deputation
für Handel und Schiffahrt in Hamburg , die sie ihnen über¬
reicht hatte , ersucht, diese Auszeichnungen an die Republik
Frankreich zurückzusenden. Den Matrosen sind von der fran¬
zösischen Regierung bronzene Medaillen zugeteilt, die auch
noch nicht abgehott sind. Von der Deutschen Gesellschaft zur
Rettung Schiffbrüchiger hatten die Mairosen je 80 Mark,
Kapt . Schierhorst die goldene Rettungsmedaille , Hochfeld die
silberne Rettungsmedaille erhalten.

Die Lchichustände in Trakehffen
vor Gericht.

H . O. Berlin » 4 . Dezember.
II.

Der bekannte „Trakehner Prozeß " stand heute aber¬
mals vor der 7 . Strafkammer des Landgerichts ! zur Ver¬
handlung an , nachdem das Reichsgericht das im Oktober
1902 gegen den Sanitätsrat Dr . Paalzow -Berlin und den
Lehrer Otto Nickel-Trakehnen von derselben Strafkammer
gefällte Urteil aus Rechtsgründen ausgehoben hatte . Sa-
rritätsrat Dr . Paalzow ist inzwischen gestorben , der An¬
geklagte Nickel ist vom persönlichen Erscheinen für heute
entbunden worden . Für diesen war R .-A. Sonnenfeld als
Verteidiger zur Stelle . Den Vorsitz führte Landgerichts-
dtrektor Heidrich , die Anklage vertrat Staatsanwalt Josl.
Es handelt sich bekanntlich um einen in der Fachzeitschrift
„Der Pserdefreund " veröffentlichten , vom Sanitätsrat Dr.
Paalzow verfaßten Artikel , zu welchem der Lehrer Nickel
das Material geliefert hatte . Durch den Artikel wurde
dem Landstallmeister v . Oettingen zu Trakehnen „Chikanie-
rung der Lehrer , Verschwendung , Bevorzugung der eig¬
nen Person fand Uebertretung der Gesetze " vorgeworfen.
— Zeugen waren zum heutigen Termin nicht geladen.
Ursprünglich war als einziger Zeuge Landstallmeister v.
Oettingen geladen , dann aber wieder abbestellt worden.
Er wohnte nun im Zuhörerranme der Verhandlung bei.

Nach kurzer Beratung beschloß der Gerichtshof , die
Redakteure der Berliner „Volks-Ztg ." und der „Hartung-
schen Zeitung " in Königsberg darüber zu vernehmen , daß
der Lehrer Nickel sich bemüht habe , die Sache in die Zei¬
tungen zu bringen . Ferner sollen die Herren , die bei der
bei Nickel vorgenommenen Haussuchung zugegen gewesen
sind , darüber vernommen werden , welche beschlagnahmten
Papiere auf eine Mittäterschaft des Nickel Hinweisen . Nach
der kommissarischen Vernehmung der Zeugen soll ein
neuer Termin anbercmmt und zu diesem sollen Herr
v . Oettingen und die in dem Schriftsatz des Verteidigers
vom 20. November genannten Personen als Zeugen vor¬
geladen werden . Außerdem wurde das persönliche
Erscheinen des Angeklagten Nickel zum näch¬
sten Termine angeordnet.



M »«tag, den 7. Dezember d. Js .,
Nachmittags 5 Uhr , öffentliche
Sitzung der Armenkommissionim
Rathause. In dieser Sitzung wird
der Zustand des Armenwekensin der
Stadt Oldenburg für das Rechnungs
jahr 1902/03 dargelegt werden.

Oldenburg, 5. Dezember 1903.
Armenkommisfion.

Geschästshaus-
Berkaus.

Der Kaufmann u. Handels¬
mann H. G. Müller zu
Osternburg beabsichtigt fein
in der Nahe der Glashütte
und Spinnerei an der Schul-
strasie belegenes
Geschäftshaus,

in welchem ein stottes ge¬
mischtes Geschäft sCisen-,
Galanterie-, Spielwareu
rc .) betrieben wir-,

öffentlich meistbietend mit Antritt zum
1. Mai n. I ., event. auch früher , zu
verkaufen.

Verkaufstermin ist angesetzt auf

Freitag, de« 18. Lcz . er.,
nachmittags S Uhr,

in Neustes Wirtshaus z« Ostern-
burg.

DaS Haus , an einer der besten
Geschäftsstraßen Osternburgs , eignet
sich auch für jedes andere Geschäft,
und kann event. neben dem jetzt darin
betrieben werdenden auch noch ein
zweites errichtet werden, da genügend
Platz in der Front vorhanden.

Kaufliebhaber ladet ein
L . NIowmvll, Aukt.

Ein gutgehendes
Butter - , Eier-

UNd

Käse - Geschäft
in bester Lage des Steintors
in Bremen ist billig zu ver¬
kaufen. Preis 10Ü0 Mk.

I-Uklivig Ävi 'lie,
Bremen,

v . d. Steintor 36.
Guter Portwein p . Fl . 1.—

in Demijohn v. 5 u . 10 Ltr.
p. Ltr . 1 .20

Echter Samos p . Fl . v . 70 bis l ^L
Italien . Rotwein p . Fl. 60

10 Fl . 5 .50
Deutscher Rotwein , anerkannt

vorzügl. Tischwein, sehr bekömm¬
lich, p. Fl . 80 10 Fl . 7 .— .«

Ferner Bordeaux -, Rhein -, Mosel-
u . Dessertweine, sowie

MM' Spirituosen und Liköre
schon zu sehr billigen Preisen in
guter und reeller Ware empfiehlt

SoLssILs,
Donnerschweerstraße,

Wein - u . Spirituosen -Handlung,
Likör-Fabrik.

Ohrmschützer
gegen Kälte versendet franko Nachn.

1 . Paul Sieber,
Pirna a. Elbe, Gartenstr. 15.

Wir besorgen

Wierbnketts
aus rein Anthraeit- Grus
hergestellt , zu sehr mastigem

Preise.
Bestes Brennmaterial für

jeden Ofen.
V . VvrtMLrm L Vo .,

Langest »: 21.

Zu verk. 1 gr . Ausziehtisch,
6 gew. Stühle , 1 gr . Petrol .-Kron-
leuchter, 1 Eckgarderobe, 1 Bade¬
wanne . Zu besehen morgens von

— 12 Uhr.10 Auguststr. 58.

Als pass . Weihnachlsgesch. bill. zu
verk . : 1 Heistluft - Motor mit 5
zugeh. Getrieben. Ziegelhosstr. 49.
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Als bestes Weihnachts-Geschenk
für Knaben empfehle:

2«

Katalog und Auswahlsendungen umgehend.

Anstelle
,

kr
. IMen

Alleinige Verkaufsstelle für die Gemeinde Rastede.

empfiehlt
in riesiger Auswahl

k. v. Vempö.
Neueste Muster

in Blechsachen zum Bemalen,
»V " Tuschkasten

mit guten Farben,
Malkasten u. Tnbensarben

in gröstter Auswahl
empfiehlt

ZtV . SpcrrrHcrke-
Kl. Kirchenstr. 7.

Aas zweistöckigeWohnhaus
Johannisstr. 6

neöst großem Karten (von
dem noch ein Saupkatz aö-
getrennt werden kann) hake
ich preiswert zu verkaufen.

Hs soll der Wauplah allein
verkauft werden.
BttAr. S. kml. lexer,

Fernsprecher 536. Auktionator.

Mai »Aai ?1rrs

MQ»
borASstsllt mit grösster Nsngs

lemstsu bolstsiusr Rabrnss lLalmö ),
bester LrsAt̂ lür

SsLZLS Lullbi ».
2u babsu iu sllsu besseren

dssobLttsu.

iLin guc erh . Winter -Mantel u.
Jackett billia r . verk . Ackternstr. 67II.

Verkauf einer Laadstelle.
Drielakermoor . Unterzeichneter

beabsichtigt wegen Aufgabe der Land¬
wirtschaft seine Hierselbst belegene
Stelle mit reichlich 66 Scheffelsaat
Acker - und Grünländereien , darunter
mehrere Bauplätze, geteilt oder im
ganzen mit Antritt zum 1 . Nov . 1904
unter der Hand zu verkaufen. Die
Stelle liegt in der Nähe der Glas¬
hütte und der Spinnerei und ist auf
derselben seit langen Jahren Milch¬
wirtschaft betrieben.

Kaufliebhaber ladet ein
Heinr . Seyen.

Holz -Verkauf.
Wolf st raste . Milchfuhrmann

Joh . Menke daselbst läßt bei seinem
Hause:
Imnstu , Il>. Dez. er.,

nachm, präzise 2 Uhr ans.,SS Stamm Eichen (Wagen-, Bau-
und Heckholz ),

SV Tannen und Birke » , auch
Sträuche

ösfentl. meiftb. verkaufen.
Großenmeer . C . Haake , Aukt.

Versteigerung
eines

Inventars.
In einer bei dem großherzog-

lichen Landgericht schwebenden
Prozeßsache ist zwischen den Par¬
teien vereinbart, -aß die fotgen-
den, zvm Inventar eines Hotels
gehörenden Sachen dvrch den
Unterzeichneten öffentlich meist¬
bietend verkauft werden. Infolge¬
dessen werde ich die folgende»
Sachen am

Freitag, de» 18., a«!>
'

d. IÜ . Iez. cr.,
MM. !i II . m- m. L Uhr Ms.,im Saale des Herrn Scheepker
Aoodts Etablissements gegen
Zahlungsfrist zur Versteigerung
bringen. Es sind besonders z»nennen:

9 Sofas, 37 Ätz . Saalstühle,
5 Sh. andere Stühle, 47 eich.
Tische, 16 Spiegel, 1 do. mit
Aufsatz , 2 -o . mit Konsolen,
IGtasschrank , 1 Mchenschrank,
1 gr. Schrank, 2 Fliegen-
schränke , 18 eis. Bettstellen m.
Matratzen , 21 vollst . Setten,
div . Settteile, 5 Waschständer.
12 do . Tische, 4 Eckborten, 8
Garderobenhalter und 1 do.
Ständer, 3 Äh . Sitder , 1
Sillard , 5 Trejen, 1 Gösset,
1 Sierapparat, 1 -o . mit 3
Krähnen, Leckbrett n. Mano¬
meter, 6 Tischplattenm . Löcken,
1 Wäscherolle , 1 Putt, 1 Kontor¬
bock, div . Sorten, 1 Uegulator,
6 Lampen, div . Porzellan- ».
Glassachen, als : 3V. DH . Teller,
7 Äh. P. Tassen , Milchgüsse,
Kummen, Sratenschüssel , Kan¬
nen, 8 Waschservice , Platt¬
menagen, Aschbecher , 13 Äh.
Bierseidel, Bier-, Wein- und
Schnapsgläser usw., Pfannen,
Eimer, Saljen , Töpfe, 7 Äh.
p . Messer «. Gabeln, 9 Äh.
Eß - und Teetöstel , sowie div.
Tafettücher, Tischdecken , Ser¬
vietten, Hand- u. Wischtücher,
Bettlaken und Bettdecken , 7
Teppiche , 23 Fach Gardinen
und Zugrouleaur , 7 Portieren,
2 Palmen, div. Aickelringe zu
Biernntersätzen, 2 Champagner¬
kühler, div . Weine, 2 Spiel
Kegel n . 3Kugetn,1Petrolemn-
ofen.

Außerdem kommen noch viele
hier nicht genannte Sachen zum
Verkauf.
Bergstr. 3. kuö . k̂ sn,
Fernspr . 536._ Auktionator.

Iu verkaufen
unter meiner Nachweisung auf dem
Lande , ea. L /2 Stunden von Olden¬
burg belegeneBäckerei
mit ca. 5 —6 Sch .-S. Land

beim Hause.
Für einen strebsamen Anfänger

bietet sich hier Gelegenheit, sich eine
sichere Existenz zu gründen , da in
dem Dorfe eine zweite Bäckerei nicht
vorhanden.

L . MsMwvll , Aukt.
Zu verk . : 1 Laterna Magia , ein

Kaffeetisch , 1 Hängelampe billig,
so gut wie neu. Nachzusr. in Büttners
Annoncen - Expedition, Haarenstraße.

Eine feine Plüschgarnitur , Verti-
kow u . großer Spiegel billig.
Heiligengeistwall 5, Eg . Mott .str. 1 . Et.



IVeeker -flkreu mit ^ .bstsiler v.
Liekoi -Rew . -Iilir, 30 8t .-4V . v.
Leiittz silb . Kewvitt . -Istireu v.
Wellie siisiern « vamen -fliiren v.

Heilt xold . Vsmen -Ralsketlev,
mit Lellisker , 130 cm 1»vA, v.

Leilt Kvläene kinxe . . v.
Lelit silbern « krosekeL . v.

1,60 au
3,25 „
6,90 „ 1)
6,75 „

12M > „ -)
1 -20 „ -1
0,30 „ ,)

Versand xe ^en Xaebnabuie od . voriger. küilseini. des Retra^es-
Risiko ansKesebiosseu , da bei kiebtxeiailen 6eid relonr.

^Ztiren »Her ^ rl

Mülls Sii^ e,
RGrM L . L9z Knün8ii '. 4. 6.
keieli illustrierter Lalalox über alle ^ rteu

von Illireli , Letten,
Oolcl - , 8iibsr - , Xioksl - und Lrou ^evarsu,

optisobsu lustrurueutsu,
pbotoArapbisobeu Apparaten , Nusikvsrksu,

Leder - und 8tabttv »reu,
Lbisnkournitureu und IVerkxeu ^ eu

gratis nuä trank « .

yptikivke ^ rtilrel

K . Msr6Ä « r » !8

öcemec Köcsenfkclec

seit Z0 dsbr . bsksuui u . völtbsr . als j
b68ie 8etii -6ibf6li6t.

I7sbor »11 2. b »b . , ro . vsrl . »usärüebl . : I
Z. kiovllvrs öremerkörsenfsclör.

Ki!8tLv8relli !>er§
'

Llsrknsuklrckiev

^ VakLds11düttHsrHL68û842giis <llnot s
. VVILkL'drlkLtLvQsorL ^

L-

Ovelgönne . Zu verheuern 3 zu
Oldenbrok - Altendors belegene Weiden,
gr. 4, 6 und 9 Juck, zum Weiden.

Reinh . Gräper.
Nie wieder machen Sie solch preis¬

werte Einkäufe , als durch Bestellung
der beliebten

Weihrmchtspakete
das Beste und Praktischste vereint
zu staunend billigen Preisen.

Paket ^ 5,SS Mark.
Inhalt:

1 modernes Winterkleid,
1 elegante Trägerschürze,
Vs Ttzd . Taschentücher i. Karton,
1 schwerer Velour -Unterrock,
1 reizende Mappe mit Kalender.

Paket « 7,SS Mark.
1 eleg . Cheviotkleid,
1 baumw . Hauskleid,
1 wß . Achselschürze,
1 feine Teeschürze,
1 Zeitungsmappe mit Kalender.

Paket v 7,SS Mark.
1 eleg . einfarb . Mohairkleid (blau,

braun oder schwarz ),
1 waschechtes Velourkleid,
1 eleg . Damen -Unterrock,
1 moderner Federboa,
1 feine Teeschürze,
V« Dtzd . wß. Taschentücher,
1 Blumenständer mit Kalender.

— Versand gegen Nachnahme . —
Porto 25 ^ extra.

Strengste Qualität garantiert.

Jersandhaus 1 . WM
_ Bremerhaven.

Moss
L

fo erster

Lalleeserviee , verrück., dteiliA, 3/« Liter
v . 3,2V an

Rrvlkörbe . v . 0,45 „ „
laleianisäkre , versilbert . . v . 2,4V „ >,

kkolvArapkie -^ ibnius . . - v . 1,0V „ „
Uusik -Insti 'umeuttz mit klatten v . 3,90 „ „

Operuxliiser mit Mni - - v . 3,50 „ , ,

4Vii'k! ie >i biüixe und anerkannt reelle kern ^sgnelle kür VVieder-
verkäuker , Lbrinaeber und Händler

Am Sonnabend , 5 . Dez ., abends
7 Uhr , Verkauf von frisch . Schweine-
fleis ch , Psd. 55 Ehnernslr. 18.

Südmoslesfehn . Zu verk. eine
Kuh , welche in 8 Tagen kalben muß.

_ Fritz Bock.

Zu haben in der Wemgroßhandlung von
- -L« --ZKW- -ZLN ---L

mit Liueritz . Ooldkederu , keiuste Fabrikate , liefert in jeder ? rsisI »A6
lL . OHlax , LoliüttillAstrasse 4.

Billig zu verk . : Meyers Kon¬
versations -Lexikon , Schillers , Goethes
Shakespeares Werke , 1 Schaukelstuhl,
1 Akkordzither.

Alexanderstr . 48 », oben.
Habe folgende gebrauchte , unter

Garantie so gut wie neue Dampf
Maschinen und Dampfkessel billig
abzugeben:

ZWM" 15 R . 8 . Dampfmaschine mit
Präzisionssteuerung u . Cornwallkessel,
mit rückkehrenden Siederöhren , 40 lllm
Heizsl ., 7 Atm.

10 k . 8 . Pajonettdampfmaschine u.
Cornwallkessel , 15 lsiw Heizsl ., 6 Atm.

8 R . 8 . Pajonettdampfmaschine u.
Cornmallkessel , 10,5 ll >w Heizsl ., 6 Atm.

15 k . 8 . Petroleum -Motor . 2 Dampf¬
pumpen , 900 Ltr . stündl . Leist ., neue
Dampfmaschinen , TampfkessehBassins,
Vorwärmer stets am Lager.
D . H . Hornung , Oldenburg i. Gr.,

Kupfer - und Messingwaren -,
Maschinen - und Dampfkessel - Fabrik.

Das bedeutende Sommcrlokal

„ Deutsche Eiche
im Vareler Holz

ist unter Preis zu verkaufen . Sehr
gesundes Wohnen und sehr günstiger
Platz , dieses Lokal als Sommerfrische
einzurichten.

Ferner habe das

Sirius „MWkickich"
preiswert zu verkaufen.

Näheres H . Luken , Mühlenteich
b. Varel.

Hebungstermin
in Edewecht

am Freitag , den l l . Dezember , von
10 — 12 Uhr vormittags , in Mügges
Gasthof zu Edewecht.

E . Wettermann , Aukt.

KE , ZrEMA,
Faulerrstr. 731,

sucht gr . Anzahl Mädchen jeder Axt,
hoh . Lohn . Größte Auswahl guter
Stellen kostenfrei.

Gut Hundsmühlen . Herr Guts-
besitzer Spieker daselbst läßt am

Donnerstag
den 10 . Dezember d . Z .,

morgens S Uhr anfangeud,
in seinen dort belegenen Holzungen
öffentlich gegen Mcisteebat verkaufen:

ca. 150 Urn . Suchen- und
ca. 50 Urn . Sirken-
Srennhotz,

ca. 30 Haufen Eichen,
zu Pfählen und Geschirrholz
passend.

ca. 80 Haufen Kiefern u.
einige stärk. Eicheustämme,

snwie denn Hause:
verschiedenes altes Lau-

hoh, auch einige Türen
und Fenster rc.

Kaufliebhaber ladet mit dem Er¬
suchen , sich auf dem Gutshofe ver¬
sammeln zu wollen , hiermit ein

Oldenburg.
Edo Meincrs . Auktionator.

Zsnstormm jUnsliiigel dei ÜMbrsek.
Vas ßanre ^atic besuctil.

Kaiurkeilanslall « aller
pkvsicaliseli - oiatetisclien tleilmitlel.

Qerarntes VVasserkeilveckaliren — IViassage incl . el-skiri ' scve unä 1' tiure Lcanät 'sckis — Vampk -,tteissluftdääer — elektnscke viclitbääer . eleüctriscke VetianäiuriZ — 0 >mn38tl )̂ —
tVleärclnalbLäer — Inhalatorium — Oiätkuren . ^ lässiZe Preise.

Alan verlange prospekl e vom ^ .»stalissr -Sl Vr. Qrosslcoptk.

SLI 'tLlrLK .MLL

prämiiert mit der großen goldenen Medaille
Nnd Chrenkreuz, Hamburg 1903.

^ KUL8t68, Pr3kti80tl8l68 UNl!
billig8lk8 köinigungs- unä

8e ^ 6Ukrmitt6 ! .
Unentbehrlich s. Haushalt , Kontors , Fabriken,

Restaurants rc.
Nimmt Tinte , Farbe , Teer rc. im Nu weg!

8pan1 Kelch 2e >1 unä /^ beli ! !
Größes NifjimlMket nur 10 Psg.

_ Wer einmal „ Blitzblank " versucht hat , dem
_ ist es unentbehrlich geworden.
DE» Nur echt mit dem „ Schornsteinfeger " und mit meiner Firma.— Gesetzlich geschützt ! — Vor Nachahmung wird gewarnt ! —

Zu haben : G . Kotlstede , Hofl . , Langestr ., F . H . Trouchon . Langestr .,Th . Baumberger , Gaststr . , I . B . Harms , Haarenstr. , Joh . F . Wempe,
Friedensplatz , I . G . Stöltje am Markt , Joh . Diekmann am Markt,
Heinrich Tapken , Donnerschweerstraße , Georg Bulge , Lindenstraße,W . Dinklage , Linden- und Amalienstraße.

Meub . BlitzbllUlk-Flilirik kMl Vü88. LldeilbW i. A.

Hoh-Vcrkauf.
Edewecht. Der Hausmann

G . Bünting zu Jeddeloh läßt am

Donnerstag,
den 10 . Dez. d . Z.

mittags 12 Uhr auf . ,
in seinem zu Nordedewecht belegenen
Busche:

200 Eichen
ans dem Stamm , bestes Schiffs-,
Bau -, Wagen - und Schwellenholz,

100 Buchen
auf dem Stamm , bestes . Nutz
und Brennholz,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Das Holz steht auf festem Boden,
etwa 500 Meter von der Chaussee.

Kaufliebhaber wollen sich in
Markens ' Gasthause versammeln und
ladet ein Meinrenken.

belegen in der Nähe der

soll verkauft werden . Größe ca.
13 b » . Offerten bis zum 12 . d . M.
erbeten uut . S . 1V3 an Cxped . d. Bl.

Me gogon Slutstookung . —
/td . kolimann , lialis (8 .)

Ltsonsw . S». Nückpoeiosed

Flechtenkranke
auch solche, die nirgends Heilung
fanden , verlangen Prospekte gratis;
der Erfolg wird eventl . garantiert.
Rolle , Altona (Elbe) , gr . Bergstr . 158.

Lad HarMrg.
Vorzügl . empf . christl. Lehr - » . Haus¬

haltungs -Pensionat 1 . Rg . Deutsche,
franz ., engl . Lehrerinnen i. H . Musik,
Malen , Turnen , prakt . Anleit . i . Hand¬
arbeit , Ausbess . rc. — Aufn . erholungs-
bed . j . Mädch . f. Monate . — Prosp.
u . Ref . I s. d. Elt.

C . v. Schmid u. Frau,
geb . v . Münchhausen.

Lia v. Zobeltitz.

JmmMverkails.
Weil . Frerichs Erben lassen die

von ihrem Erblasser nachgelassene,

am Nkd-erendsweq
zu Bürgerfelde belegene

Besitzung,
bestehend aus einem zu 2 Wohnungen

eingerichteten Hause nebst ca . 9
Scheffelsaat Land , direkt b. Hause
(darunter eine Kuhweide)

erbteilungshalber öffentl . meistbietend
mit Antritt zum 1 . Mai n . Js . ver¬
kaufen, und ist hierzu Termin auf

Montag,
den 14. Dy . d . L .,

nachmittags S Uhr,
in Stöltjes Wirtshause an der
Alexand . rstraße angesetzt.

Kaufliebhw er ladet freundsichst ein
E . Memmen , Aukt.

ZillniMverkalls
zu Höven.

Der Hausmann Joh . Clauste»
das . beabsichtigt seine zu Höven be¬
legene , jetzt von Meyer bewohnte

bestehend aus dem Wohnhause nebst
Scheune und 2,0242 ü » Garten -,
Acker- und Wiesenländereien , sämtlich
beim Hause belegen , öffentlich meist¬
bietend mit Antritt zum 1 . Mai 1904
verkaufen zu lassen , und findet 3.
und letzter Verkaufstermin am

Montag,
den Dez . d. I .,

nachm . 4 Uhr,
in Paradies ' Wirtshause in Höven
statt.

Die Stelle , mitten im Dorfe be¬
legen , eignet sich für jeden Hand¬
werker , insbesondere für einen Stell¬
macher , da ein solcher in dortiger
Gegend fehlt.

Bei nur irgend annehmbarem Ge¬
bote wird der Zuschlag erfolgen . Ein
weiterer Verkaufstermin findet nicht
statt.

Käufer ladet ein
W . Gloystein , Aukt.

Holz - Verkauf.
Nordermoor . Heinr . Hashagen

das . läßt

Freitag, 11. Dezbr . cr.,
nachm . I Uhr amgd,,

ca. 100 Stämme
meist schiere, schm.
Eschen und
Erlen,
sAiitz- M Bremholz)

öffentlich meistbietend verkaufen.
Großenmeer . C . Haake , Aukt.

MG
beste Nebelt.

WSUMLINlMtUkX
^ Mtilirzcrvk
SettusrakiLcs
^ srkneukikckien 29

Bürgerfelde . Zn kaufen gesucht
einige Tausend buchene Hecken¬
pflanzen . W . Willens.

Eine größere Partie

Lllsmer Lsse,
Pfund 3V

empfiehlt

üermVeieliertllM.
Inh . krnsl Kook.

Der Verkauf zum Besten der Be¬
wahrschule und der vom Nähverein
angefertigten Hemden soll am 1v . u.
11. Dezember , nnd zwar beide Tage
im „ Kasino " stattfinden . Donnerstag,
den 10 . Dezember , von morgens 1v
bis abends 6 Uhr , und Freitag , den
11 . Dezember , von morgens 1v bis
mittags 2 Uhr . Um gütige Zusendung
von Gaben jeglicher Art bis zum
5 . Dezember wird herzlich gebeten.

Fräulein Behrmann , Ofenerstr . 11,
Frau Kollstede , Langestr . 37.
Frau Justizrat Müller , Gottorpst .20.
Frau von Warnstedt , Gartenstr . 12.

nebst Taiysaal und
Kegelbahn

mit nachweisbar gutem Umsatz ist
umständehalber mit beliebigem Antritt
preiswert unter günstigen Zahlungs¬
bedingungen zu verkaufen.

Näheres durch
Auktionator E . Memmen,

Theaterwall 9.

VIsLs LVOO
Husten - u . Lungenleid , verdank , ihre
Rettung meiner weltberühmt . 241

^ werioan eonKliinK eure.
Husten und Auswurs hören nach

wenigen Tagen schon auf . Tausen¬
den wurde damit bereits geholfen.
Katarrh , Heiserkeit , Verschlei¬
mung und Kratzen im Halse rc.
hebt es sofort auf . Preis pro
Flasche 2 .50 3 Flaschen 6 /̂L
per Nachnahme oder vorher . Ein¬
sendung des Betrages . Unbc-
mitte . te erhalten gegen Bescheini.
gung der Ortsbehörde oder eines
Pfarrers das Präparat zum
halben Preise.

Renorsi -Vopol Oskar Imlrs
Berlin - Reinickendorf ( West ) .

ssranr ksinsvks , Rsimovse.

BlUtfkoÜUNg beh . Niemann.
Hamburg , Neumünsterstraße26.
Weihnachtswunsch ! Jung . Mädch.,

20 I ., 95000 M . Vermög ., Häusl , erz.,
wünscht Heirat m . edelges . Herrn . Ver¬
mög . nicht erfordert ., doch gut . Charakt.
Bed.Off. u . »Reform" Berlin8 . 14 erbet.
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Lperial-OesekLLt
mitlsl unä feine»' fsi'tigsi'

Kerreil- und Kmben-
Gurdersbeu.

Kincisn-^nrüge unä palstole
in Massen- Auswahl,s , 3.50, 5, V, 7.SO , 8 , 10 Mark

bis zu den apartesten Ausführungen.

jüngling8- ?Lis1ol8 u . Mete»
-.

Große Auswahl , sehr mäßige Preise,15 , 18 , 21 , 84 - 3 « Mark.

»ei' i'6n - ?Ll6lol8 unä Mtsn

VIMiirZ,
^ vktornsti'. 3»,
Leks Nittorsii'.

83 , 85 , 88 , 31 —45 Mark.
Beste Verarbeitung . — Eleganter Sitz.

für Herren , Jünglinge und Knaben»5 , 6 .50 , 7I0 , 0 , 11—84 Mark.

Große Flickstücke werden
gratis beigefügt.

biÄe,
Vrvllvstr. 26.

M KssedöckaMtzl eniMk:
WMNSU

SSL

5o »
'muIai '8tLnl !6 »' , Akten - u . stoten-

elLnlis»' , 8oki-6ib1i8otis, ä6ut8oks
unä amsrik . , kollpults, 8ol» »'6 »b-
ti8vk8v88el , Kontoi'böekv , Aktsn-
ZoKnänIrv , 2U8LMM6N86trbLI'V

küoiisi'8oki'änks.
8oi» i'sibrvllgs , örisf^ agvn,

l^skokaftv.
fsinsrv Alitvnmappsn, krisf-

1a8ol»vn u . 8oi» »
'sibun1vi 'lLg6n.

k'Lpivi' - All88tattungvn, pLpisi'-
prAgungsn

— in keinster ^ nskülermiA. —
— küllksSerbLlter leäsr ^ rt. —

LopLvrxrsssvll , tvuvrsivdvrv Lelü - v. Svkumvk-
Lassvttsll . — SslüsokrLllkv von Arrrdelw.

ssilials:
8vkü11ing8lp. 4.

1^. Ollisx,
ERG » zslileue Trauringe

mit Reichsstempel von 4 —85 ^

^in unerreichter Auswahl , echt Gold v . 1,75 an.
SpecklM : Lange Kalschketten

in Gold , Silber , goldplattiert , von 1 ^ bis
_ 120 ^ /empfiehlt

O . O.

Langestraße 33. _ Langestratze 33.
HjlSlivbenopfsr
Sklavenhändler "LZ^

Eine aufsehenerregende, wahre Be¬
gebenheit aus unseren Tagen . Erzählt
von A . Freiherr von Hoyningen-
Huene . Franko gegen Nit . 1,10 vom

Deutschen Sanitäts -Verlag
S . Krumm W, Hamburg 25 L.
Zu verkaufen
AM " 8 junge Ziege ». "MS

Heinr « Bley , Alexanderstr . 29.
Zu kaufen aes . 1 gebr. Schaukel-

oder Holzpferd . Offert , mit Preis¬
angabe u. S . 10O a. d . Exp, d. Bl.

Holz - Verkauf.
Nordermoor . Hausmann Hinr.

Volte daselbst läßt bei seinem Hause

Moickg, de» 14. Je;, er.,
nachm. 1 Uhr anfgd. :

50 Nrn . Eschen , darunter schwere
Stämme,

« O Nrn . Erlen , Nutz - und Brenn¬
holz,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Großenmeer . C . Haake , Aukt.
Gummischuhe repariert.

H . Osterloh , Achternstr . 84.

Offene Füße,
Wink », Wie » ,

, Zilke « ,

slv . sie-
werden als die bewährtesten Haus¬mittel die seit vielen Jahren erprobtenund berühmten Apotheker

Grundmanuschen

VolllsrsIkrSMrrlle
bestens empfohlen.

Vulneral « Creme 1 Blutremi«
gungstee 50 Seife 50 1 Dulne-
ralsammlung , bestehend aus 4 Creme,
5 Tee und 1 Seife , kostet 5,50
franko Nachnahme durch den Erfinder

Apotheker
Vrusulnumn , Serlla 8V . ,
_ Katzbachstratze10.

Augenauf!
beim Linlrank von Xakao
V6ASN visier im Vsrkunk
bskinäliostsr loser Lorten
zweifelhafter Lesobakksn-
üvit . Llan väüls äie
ebenso vornÜAliobsn als ans-
^ isbiZen Llarüen : Lakao
vsro »/, 3 —
Xabaol ' ortnn»
Lakiuo ^ nno 2,40
Lskso Apollo 1,60 ^ 8.

8artvi § <5; VoZsI , Oresäen -^ ..
Nur in b'aobnnAen, die unsere

I 'irwa tragen , erbältlieb.

Nur Osternburg!
SM " Charlottenstr . 4 . "MS

kr. welwt
liefert zu billigsten Preisen

selbstverfertigte

ZZ: Müvsl,
sowie ganze

Wohmgs - Kimchtäiigk«!
Liefernng franko jed. Bahnstation.

ZS

WSÜ8,'
<2-r

L ?
'

Z,

kl.ilNMWt,
Osternburg,

Charlottenstratze Nr. 4.
Besichtigung auch ohne Kaufzwang

gerne gestattet.

ki.12WMIMmeil
billig abzugeben.

vläsnbui 'gki'
AegsI -VerlrsllfZ -Vsi 'kin

G . m. b . H ._2 Schlitten
ganz billig zu verkaufen.

Peter Strahl , Donnerschwee.

Offener Brief
an den Verfasser des „ Eingesandts "

, gerichtet an die OhmstederGeflügelzüchter re., Herrn Revisor Voigt Hierselbst.

Gott bewahre mich vor meinen Freunden ! Also Sie find es , der dieSchmäh- Artikel gegen mich vom Stapel ließ, mein ärgster Feind hätte nichtschlimmer handeln können. Sie , der Sie freundschaftlich familiär mit mirverkehrten, scheuen sich nicht, anonym mich so öffentlich anzugreisen ? Gottbewahre mich vor meinen Freunden . Daß ich mir so etwas nicht bieienlassen kann, mußten Sie sich doch als Mensch mit 5 gesunden Sinnen denkenkönnen. Und jetzt , wo ich endlich den famosen Einsender beim Kragen habezittern Sie vor Angst vor meinen weiteren Schritten . Zu Ihrer Charatterisierungwill ich einmalJhrenBries abdrucken, den ich Sonnabend abend vonJhnen erhalt:
Oldenburg, 1903, 28. Nov.

Lieber Herr Tönjes!
In der Annahme , daß Sie inzwischen meinen Namen als den

Verfasser der Sprechsaal -Artikel erfahren haben werden, bitte ichSie , bezw . gebe ich Ihnen in Ihrem eigenen Interesse anheim, beimir dieser Tage einmal vorzukommen. Emen den „ ersten olden,
burgischen Mustergeflügelhos" kritisierenden Aufsatz, den Skizzenund Auslassungen von Etzhorner Einwohnern beigesügt sind, habe
ich nur mit großer Mühe zurückgehatten. Ob der Aussatz nochgebracht wird, hängt von Ihren weiteren Schritten ab.

Freundliche Grüße Ihrer Frau und Ihnen Ihr H. Voigt.Wundern muß man sich, daß Sie noch die Unverfrorenheit bezw.Dreistigkeit besitzen , mir einen solch ' liebenswürdigen Brief zu schreiben , dazugehört denn doch weiß Gott , eine eigenartige Natur ! Wie nennt man doch
solche Menschen? Wenn ich Ihnen auch von jeher schon allerhand zutraute,so bin ich doch beinahe vor Verwunderung starr geworden, als ich Ihren so!konsequenten Brief erhielt. Zu solchem Schreiben sind Sie , nach allem!
Voraufgegangenen ( ich erinnere nur noch an das Gespräch bei der Post)fähig, Sre, der da gesagt hat , daß ich mich in einer russischen Großstadtnützlicher machen könnte, als in der oldenb. ländl . Geflügelzucht, der mirderb den Mund stopfen will, mir die Qualifikation ats Züchter abspricht,und mein junges Unternehmen dadurch schädigt rc. (Z 187 St .-G .-B -) .

Herr Revisor Voigt, der Sie die Taktlosigkeit begingen, mich öffentlichohne „Herr " zu titulieren , ein Titel , woraus doch jeder anständige MerychAnspruch erheben kann, auch ich will Ihnen etwas anheim geben, bleidenSie mir mit Ihrem Gewäsch vom Leibe , reichen Sie sich mit dem Etzhorner
Hintermann (der mir sehr bekannt ist) und einem Andern , den ich maßlos
verdächtigt haben soll (wofür ich aber zunächst Beweise verlange) die Hand
zum Bunde und Sie marschieren in guter Gesellschaft. Gehen Sie dann
nur mit vereinten Kräften vor , aber hütet Euch, daß Ihr Euch die Finger
nicht dabei verbrennt . Also ich soll in Ihrer Wohnung erscheinen , um fuß¬
fällig bittend das über meinem Haupte schwebende Urteil abzuwendm?Mann , Mann , was verkennen Sie das schöne und markante Bismarckschs
Sprichwort : „Wir Deutsche fürchten Gott , sonst nichts auf dieser Welr .

"
Kommen Sie nur mit dem Aufsatz, ich bin sehr gespannt darauf.

Ich grüble nach, was ich Ihnen wohl getan haben könnte, daß Sie
gegen mich so persönlich zu F«lde ziehen ; ich weiß mich aber aus nichtsanderes zu besinnen, als daß ich einmal Ihre Bitte , die Versammlung^berichte sür den Ohmsteder Geflügel-Verein schreiben zu dürfen , abschiugsollte die Entziehung dieses kleinen Nebenverdienstes die Ursache sein fürIhre mir schwer verständlicheHandlungsweise ? Es ist ja schön , wenn mandie vielen freien Nachmittage, an denen es mir als selbständiger Geschäfts¬mann leider fehlt, sich nutzbar macht, falls Sie dieselben aber nicht bessersollten ausnützen können, als dadurch, daß Sie die zweckdienlicheTätigkeitund die gute Gesinnung Anderer in den Kot ziehen , wäre es da nicht inIhrem eigenen Interesse besser , wenn Ihnen diese vielen freien Nachmiltageetwas beschnitten würden ? Dach zum Schluß.Sollten Sie einmal den Wunsch wieder hegen, mich aus meiner Schollezu besuchen , so machen Sie mir bitte rechtzeitig Mitteilung davon , damit
ich noch vorher den Schlüssel vmdrehen kann, denn „ Gott bewahre michvor meinen Freunden ."

Neu ! Weltberühmt!
DoMg EtMeinrni.

Ich mache das hochgeehrte Publikum darauf aufmerksam, daß ich
während der Adventszeit dorzüglrche Kräfte engagiert habe, bestehend aus10 Personen , worunter der berühmte

Dompteur Nr. k. Legion
yrit seiner

Bären- und Hunde - Dressur,
rrl Slrou.

* Große Vorstellung *
im großen Saal . Sonnabend , den 5. Dezember, Anfang 8 Uhr.

Sonntag , den V. Dezember:

Zwei große Vorstellungen,
die erste Vorstellung für Familien , Anfang 4 Uhr, die zweite Vorstellung
Anfang 8 Uhr. Kassenöffnung Vs Stunde vorher. 1. Platz 50 2. Platz30 Kinder zahlen die Hälfte.

Zum zahlreichen Besuch ladet fteundlichst ei»
N

'
. GGLLSGVlLSr » .

Vorzügliches Familien -P rogramm . Für geheizte Räume ist
bestens gesorgt. D . O.

s« wie die
tt -Mugki

Jetsen Tag:

37. Volksunterhaltungsabcn-
am Sonntag , den 6. Dezvr. 1903, abends 7 Uhr,im „Hotel zum Lindeuhof ."

Programme , als Eintrittskarte gültig , a 10 sind vorher zu haben
bei den Herren Fr . Lührs , Uhrmacher, Heiligengeiststraße, und Joh.
Brader , Buchbinder , Haarenstr. Somntag 3o _ _

UM " 8trv « s ÄislLrvt "WS werden Grundstücke , Geschäfte und Bau¬
terrains schnell durch das reelle polizeilich konzessionierteBureau „Centrum"
Berlin , Landsbergcrstr . 75 verkauft, 18 Filialen in Deutschland. Der Besä ^
unseres Meu . -Ver ' reterZ eri . koftenl. , i itte daher böfl . um sedriftl. Anmelduua.

LermitrvaltUtz: LHelrn v. Lujch als Lhej -Redakteur ;Jür den Inseratenteil: I . Reploeg. Rotationsdruck und Verlag ; A. ScharsiLlÄendurg.
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3 . Beilage
)« Z83 der „Uachrichtea für Z/M «rrd Lr«d" vom Sonnabend , den 5. Dezember 1903

All unsere Ausereuteu!
Um die Herstellung des Blattes vor jeder
Verzögerung zu bewahren , müssen wir
dringend bitten , größere Anrrsneen
am Tage vor ihrem Erscheinen schon auf¬
zugeben , kleinere bis spätestens um
9 Uhr morgens . Für später eingehende
Aufträge können wir die Aufnahme in die
betr. Nummer nicht zusichern. H ch

Verlag -er „NchrWei, str A. i L.
".

Aus dem Kroßherzoestum.
Der R«ch»ruck unserer mit »«rrespendenneichen »ersehe« « vrizinnlberta«,
S k» r mit , en<>uer Qnrien«» , »»« getznttet . Mtteilnn,en «n» »eriK»Ster Bsrtemmniß« ft, » »er Lednktisn KM mtillnmesr»

* Oldenburg , 5 . Dezember.
* Die Kunstausstellung im Augusteum , die mir dies'

Mal wiederholt mit Auszeichnung besprechen konnten, bleibt,
um Wünschen aus unserm Leserkreise entgegenzukommen,
morgen bis 4 Uhr geöffnet. Hoffentlich machen viele Kunst¬
freunde von diesem Entgegenkommen Gebrauch.

* Ein Verzeichnis von Jugendschristen , aufgestellt
vom hiesigen Prüfungsausschuß für Jugendschriften , nach
Altersstufen geordnet, bringen wir nächsteWoche zum Abdruck.
Eine Ausstellung derselben, verbunden mit der von künst.
lerischem Wandschmuck, beginnt Montag im Sckmimuseum
(Altes Amt in der Mühlenstraße ) , womit dies zugleich neu er¬
öffnet wird.

* Ein neues Buch von Dr . Gustav Adolf Müller
ist bei Hermann Seemann in Leipzig erschrenen und betitelt
sich : Töchter der Sünde, Geschichte aus dem dunkelsten
Leben. Die kurze Vorrede gibt den richtigen Standpunkt zu
dem Buche „Würdiger als die Süde verachten, ist : sie zu be¬
greifen und zu — überwinden suchen . Diese Geschichtenaus dem
vollen Leben ausgesucht, schildern das Seelenleben von
Frauen , denen man nicht lediglich dadurch gerecht wird , wenn
man ihre Stirne selbstgerecht mit dem Kainszeichen der Ver¬
worfenheit zeichnet . Mein Buch spricht von der Sünde nicht
um ihrer Verführungskünste oder um ihrer Gemeinheit willen,
sondern um zu zeigen , wie oft sie ein leidvergrämtes Menschen¬
antlitz trägt . Nicht „verworfene" Sünderinnen , sondern „ver¬
irrte " führt mein Buch denen vor, die , selber nach Reinheit
strebend und so sich aus den Niederungen des Lebens erlösend,
mitleidvoll in das dunkelste Leben zu schauen vermögen ! " j

Tas Buch ist im Sinne dieser Ausführungen geschrieben und
gibt starke ethische Anregungen.

* Im naturwiffenschaftlichen Verein hält Herr Rektor
Reißmann aus Rastede heute abend (im „ Anton Günther " )
einen Vortrag über „Die Natur des Witzes und sein
System ".

* Das Barbarafest des Artillerieoffizierkorps fand
gestern abend unter Parker Beteiligung auch der übrigen
Oifiziersgattungen der Garnison im Zivilkasino statt.

Rastede , 5 . Dez . Aus Teilen der Bauerschaften
Lehmdermoor, Delfshausen und Kleibrok ist bekanntlich eine
neue Sckulacht, Südbäke , gebildet werden. Maßgebend
für diese Neueinrichtung sollen, wie verlautet , die weiten Wege
der Schulkinder sein , die zum Teil , besonders im Winter,
äußerst beschwerlich sind. Damit erhöht sich die Zahl der
Schulachten in unserer Gemeinde auf neun . Der Bau des
neuen Schulgebäudes wurde vor einigen Tagen mindest-
fordernd vergeben und dem Zimmermeisier Röben -Großenmeer
für 14975 Mk. übertragen.

* Varel , 3 . Dez . Eine Klo o tsch ieß er - Versamm-
lung von Vertrauensmännern aus Butjadingen und Ostfries-
land hat vorgestern in Bmjadingen stattgcfunden . In dieser
Versammlung wurde der definitive Beschluß gefaßt, 4 gegen 4
ins Feld zu ziehen . Bei anhaltendem Frostwetter wird das
Klootschießenbereits in nächster Woche bei Hohenberge vor sich
gehen . Tag , Zeit und Rendezvousplatz werden noch bekannt¬
gegeben werden.

!ü Zwifchenah « , 4 . Dez. Ueberall, wo es Liebhaber
seiner geräucherter Aale gibt, ist der Zwischenahner Aal
bekannt und beliebt. Leider sind nicht immer die Mengen zu
liefern, die von der Kundschaft gefordert werden. So ist nach
und nach ein Jniport fremder Aale entstanden, von Skandinavien,
Dänemark usw., neuerdings sogar von Italien . Die Aale, die
jetzt zum Versand kommen, haben ihre Heimat in den Lagunen
von Venedig. Binnen weniger Tage sind die Aale , in Eis
verpackt, lebendfrischzur Stelle , sie werden hier ausgenommen,
präpariert und geräuchert. Zu haben in der Räucherei von
F . Bruns . — Kapitalschweine werden manchmal hier ge¬
liefert . So gestern eins aus Neuenkruge von Gastwirt Bremer,
das geschlachtet 551 Pfd . wog, lebend hatte es 683 Pfd . ge¬
wogen, die Länge betrug von der Schnauze bis zur Wurzel
des Ringelschwanzes 2,35 Meter . Es entstammte der Hoch¬
züchterei von Wittjen -Querenstede. — Am 17 . Januar will
unser Schützenverein in Siebels Hotel einen Ball abhalten.
Für nächsten Sommer tst schon ein sonniger Tag für das
Schützenfest ausgesucht : Sonntag , der 10. Juli . Am nächsten
Tage , dem zweiten Festtage, nachmittags , wenn alle Gäste da
sind , Gewitter , Die Schützen Lienemann, Claßen und Krüger
argen für die nötigen Vorbereitungen für den Schützenball.

2
*

. Edewecht , 3 . Dez . In der gestrigen General¬

versammlung des hiesigen Schützenvereins wurde be¬
schlossen , das nächstjährige Schützenfest am 21 . und 22. August
1904 zu feiern. Der Schützenball soll am Freitag , den
5 . Februar 1904 in bisheriger Weise abgehalten werden.
Das Winterschießsn mit dem Zimmerstutzen soll wieder statt-
findsn und am nächsten Mittwoch beginnen. Zu Rechnungs¬
revisoren wurden die Schützen Harms I und Bohn gewählt.
— Mit dem Legen der Gemeindechaussee in Jeddeloh I ist
kürzlich begonnen worden. Etwa die halbe Strecke soll
zunächst fertiggestellt werden, während die andere Hälfte erst
im nächsten Herbst in Angriff genommen wird . Die
Pflasterung geschieht mit dem von den einheimischenZiegeleien
fabrizierten Produkt.

r. Bant , 4. Dez . In Rücksicht aus die Ueber-
lastung der in hiesiger Gemeinde tätigen Waisen

rate beschloß der Gemeinderat in seiner gestrigen
Sitzung , ihre Zahl von 6 auf 8 zu erhöhen . Wieder,
bezw. neugewählt wurden die Herren : Kaufmann Wrn«
terberg , Kaufmann Aden , Tischler Staß , Bauschreiber Am«
men , Uhrmacher H. Schmidt , Kaufmann Frerichs , Kaus-
mann Thadcn und Wirt Göring . — Weiter beschloß dev
Gemeinderat , den Metzerweg auszuheben , und das da¬
durch gewonnene Areal an die Landanlieger abzu«
treten gegen ein gleich großes Stück Land an der Goethe --̂

Wieland -- und Rüstringerstraße . — Der Gemeinderat er«
teilte seine Zustimmung zur Uebertragung der Ober¬
leitung beim Schlachthausbau an Herrn Baurat
BartholomS und zur Anstellung des Technikers Kenneberg
als Bauführer bei diesem Bau . — Nachdem sich dev
Reichsmarinefiskus bereit erklärt hat , den östlichen Teil
der Oldenburger st raße au die Gemeinde abzu-
treten und die Kosten der notwendigen Pflasterung zst
übernehmen , beauftragte der Gemeinderat den Gemeinde¬
vorsteher , einen diesbezüglichen Vertrag mit dem Fiskus
abzuschließen . — Die Oldenburgische Spar - und Leihbauk!
beabsichtigt , die O ldeb rü g ge str a ße von 15 auf 18
Meter auf eigene Kosten zu verbreitern . Die Gemeinde¬
vertretung erklärte sich hiermit einverstanden , sprach aber!
den Wunsch aus , daß die Straße mit Kopfsteinen ge¬
pflastert werde . — Da durch das am 1 . Januar 1904 ist
Kraft tretende Reichsgesetz, betr . Aenderung des Kran¬
kenkassen - Gesetzes, den Gemeindekrankenkassew
neue Verpflichtungen auserlegt werden (Verlängerung der
Unterstützungsdauer von 13 auf 26 Wochen rc . ), so be¬
schloß der Gemeinderat , den Höchstbetrag der Beiträge
von 2 auf 3 Prozent des ortsüblichen Tagelohnes zu er¬
höhen . Diese Maßnahme war nötig , weil schon jHt die
Gemeinde zu dieser Kasse einen jährlichen Zuschuß vost
etwa 1000 Mark zu leisten hatte . — Dem Vaterlän¬
dischen Frauenverein Wilhelmshaven wurde
ein Zuschuß von 30 Mark zu den Berpslegungskosten eines
Kindes bewilligt . Der genannte Verein beabsichtigt , für
die Schülerinnen ans Bant Haushaltungskurse ein¬
zurichten , und erbittet hierzu einen Zuschuß aus der Ge-
meinoekasse im Betrage von 400 Mark pro Jahr . Dep
Gemeinderat war der Meinung , daß ein solcher Unterricht
für die Schüler verfrüht und darum besser für die dev
Schule entwachsenen Mädchen solche Kurse eingerichtet
würden . Er verwies deshalb die Sache zur Prüfung
an eine Kommission . — Für die Weihnachtsbescherung!
im Armenhause bewilligte der Gemeinderat 100 Mark.

i . Heppens , 4. Dez . Der Hausbesitzerverein hat
den Gemeinderat ersucht , zu beschließen, daß die An¬
lagen beim Rathause entfernt werden und dort ein
Marktplatz geschaffen werden.

Adam , wo öist Du?
Von Friedrich Freudenthal » Fintel.

(Nachdruck verboten .)

In de föftiger Jahren , as Le arote Hofs tom Wedels¬
loh noch enen Baron von St . tohoren dä , wahn dor en
Hoffmeier np den Hofs, namens Adam Dünreke , de dat ganze
Weswarks to verdohn un vörtostahn harr , indem de Baron
fick nämlich de meiste Tied up Reisen befünn or sick up ent
von sin Gööder in 'n Kailestbarg' schen uphöl.

Adam Dümeke , de nt de Hameler Gegend stamm , wör
enen brawen un toverlässigen Menschen un kenn dorbi
de Burwarkeree nn Veehtucht ut 'n Grunnest , awer in an-
nere Saken un Angelegenheiten wör he man en beten
wat dösig un ensäldig . Enes Sönndagsmorgens köm he
mal up den Gedanken , na Snewern na de Kärk to gähn un
den Gottesdeenst mit bitowahnen . Düt wör all in lange
Tied nich mehr bi em vörkamen , wil dat he et man swar
öwer 't Hart bringen könn , sin Pär un Köh un Swien un
Schap enen ganzen Dag allem to laten.

Nadem Adam sick an jenen Morn mit sin ol verrichtete
Putzmest den Bart asschrapt un sick glatt makt harr , hal
he sinen langen , blauen lakens Rock mit de blanken prinz¬
metallen Knöp üst 'n Schupp herut un salw sin Stäwel
so dägen mit Keenrok un Tran in , dat man et all up
föftig Meter Wied rüken könn . Dann stülp he sinen gro-
ten , sossigen Spinthoot up 'n Kopp , söch sick den Hand¬
stock prat un mak sick mit dat Gesangbook ünnern Arm up
den Weg.

In Schakshus in Snewern , in de Gaststuw , wo Adam
sick enen Kroos Beer un 'n Sluck gewen leet un sin mit-
gebrochte Botterbrod dorto vertehr , harr sick all en ganze
Meng 'n annere Karklüd ut 'n Kaspel tosamen fustnen . Da
se nicks Beteres to snacken wüssen , so geewen se Adam
ehr Verwunnerung to verstahn , dat se em ok mal in
Sönndagsmandierung un mit dat Psalmbook ünner den
Arm to sehn kreegen . De Bur von 'n Äockhewer füng sogar
en beten !äu to sticheln. „Adam, " sä he, „süh ja to , dat
de Pastor Di von de Kanzel nich to sehn kriggt , anners
kriggst Du Dinen Text na Noten . Du weeßt ja , he snackt
saken wat liek to . Wenn ick Di raden schall, so tmk Di 'n
beten , dat he Di jonich künnig ward ."

Adam Dümeke leet sick awer bi sin Frühstücken nich
stören , he göt sick noch en paar Köm achter de Binnen un
dach bi sick sülwns : „Snackt Ji mast to« ick will denn woll
weten , wat ick doh ."

As dat nu tein von 'n Toorn flogen harr un de Klocken
an to Men füngen , rüsten sick de Bur 'n in de Gaststuw
to den Gang na de Kstrk ; ok Adam Dümeke greep na sin
Gesangbook un mak sick op den Weg . He güng awer nich
dorch de Blangendör in de Kark Hennin , sunnern he nöhm
sinen Weg dorch den Toorn . Hier steeg he gliek de Trepp
hennup un seit sick np en lütte Bank achter de Orgel , wo
em Nirms anners sehn könn, as blos de Organist un de
Bälgenträder.

De Pastor predig den Sönndag tofällig vost den Sün¬
denfall un von de beiden ersten Menschen , de ja , wi jee-
dereen weet , dorch ehr Neeschier un dat Appeleten an all
dat Unglück, wat et in de Weld giwt , schuld sünd . As dat
nu bi de Predigt mal so köm, dat de Pastor frög : „Adam,
wo bist Du ?" do spitz Adam Dümeke up sin Bank achter
de Orgel de Ohren , he meen , dat eem dat gillen schöllt,
un he wörr ganz wimmelig , denn he wör en beten hart¬
hörig un könn dal nich so genau upfaten , wo sick dat
egentlich üm hanneln dä . As un an dreihn de Organist un
de Bälgenträder sick na Adam 'rüm un kecken em an.
Dat wör awer blot von wegen den gräsigen Gestank von
Adam sin mit Trau inbalsamierten Stäwel , de jüm in de
Näs tröck un binah den Atem benöhm , so dat se bi sick
in 'n Stillen öwerlä 'n, ob et nich beter wör , wenn se sick
enen Platz söchen, wo de -Gestank von Adam sin Tran --
stäwel nich mehr Herrn köm. Adam meen natürlich , dat dat
Uemdreihen un Ankieken mit den Pastoren sin Fragen to-
samenhüng , un he rück up sin Bank vör Verlegenheit henn
un her , as wenn he up glöuige Köhl seet.

„Adam , wo bist Du ?" frög de Pastor noch enmal.
„Süh !" dach Adam , „dor kummst Du an , as de Süg

in 't Judenhus . De ole Lork , de Bur von 'n Bockhewer,
de hett dat Spell verradet . Dat helpt nich — fragt he
noch mal wedder , so mußt Du vör 't Brett !" Dorm löp
Adam de Angstswet achter de Ohren dal , he nöhm sinen
Prüntje ut de Mund un rück na dat End von de Bank,
so dat he achter de Orgel rutkieken könn . He wahr den
Pastor bi sin Predigen un hork niep up jedet Word , wat 'r
fallen dä , un do slög de Pastor up enmal up de Bibel , de
vör em up de Kanzel leeg , un frög tom drüttenmal un
mit lüde Stimm : „ Adam , wo bist Du ?"

„Wenn Sei mock meinet !" röp Adam in sin Hameler
Platt un köm achter de Orgel hoch, „wenn Sei meck meinet
— ick sin hier , Herr Pastor !"

gerade die Real-
zur Stadt htnaus-
hast für ländliche

hierdurch gerade

Mus den benachbarten Gebieten.
0 Wilhelmshaven , 3 . Dez . Eine die otdenburgischen

Nachbargemeinden recht nahe berührende Frage , die auf
das sozialpolitische Gebiet hinüberspielte , kam in der heu¬
tigen öffentlichen Sitzung oes Bürgervorsteher -Kollegiums
zur Spruche . Es handelte sich zunächst um den Kosten¬
anschlag der Realschule. Nachdem der Architekt ist
der vorigen Sitzung eine Ermäßigung des Kostenan-
anschlagcs um 60 000 Mark empfohlen hatte , war ein«
neungliedrige Kommission eingesetzt worden mit der Auf¬
gabe, zu prüfen , ob noch weitere Abstriche möglich seiest,
lieber die Tätigkeit der Kommission berichtet der Bürger¬
vorsteher -Wortführer Wittber . Er betonte , daß der Bast
auch nach Vornahme der Abstriche noch etwa 450 000!
bis 500 000 Mark kosten würde . Do hierdurch der Stadt
eine große Last aufgebürdet werde , müsse man sich
fragen , ob mau die Uebernahme derselben rechtfertigen
könne angesichts des Umstandes , daß die kleinen und
mittleren Beamten , auf deren Wunsch
schule geschaffen sei, mit aller Gewalt
drängten , um sich in der Baugenossensci
Bauten in Neuende anzusiedeln . Da
diejenigen , für welche die Schule ist erster Linie geschaf¬
fen sei, die Stadt verlassen würden , sei es fraglich , ob
man unter solchen Umständen noch diese große Last auf
sich nehmen rönne , und er beantrage daher , den Bau der
Realschule vorläufig einzustellen. Das Reichs¬
amt des Innern habe im Etat für 1904 zur Förderung
der Genossenschaftsbauten 1 Million Mark mehr beantragt,
als im Vorjahr . Begründet werde diese Forderung mit
einer Wohnungsnot , die hier überhaupt nicht vorhanden
sei. — Wer Bürgermeister schloß sich iNr wesentlichen diesen
Ausführungen an . Es sei ihm völlig unerklärlich , wie
man hier von einer Wohnungsnot und einem Wohnungs¬
wucher sprechen könne . Er begreife auch nicht , daß man
solche Berichte habe an das Ministerium senden können,
und erkläre ausdrücklich , daß eine Wohnungsnot in
Wilhelmshaven nicht vorhanden sei. Er könne nur an¬
nehmen , daß die Zeitungsberichte nicht zutreffend seien.
Er sei kein Gegner des Baugenossenschaftswesens , halte
aber die Zahl der hiesigen Baugenossenschaften — fünf
— für zu hoch . Der Wortführer sprach sich in ähnlichem
Sinne ans . Wenn man glaube , daß man durch die staat¬
lichen Darlehen an die Baugenossenschaften Sozialdemo¬
kraten bekehre, so irre man sich . Das Gegenteil sei der
Fall , denn der kleine Hausbesitzer werde durch das Züch¬
ten der Baugenossenschaften in seinem Verdienst ge¬
schmälert und schließlich in di« Arme der Sozialdemo¬
kratie getrieben . Die Realschule koste rund 500 000 Mark.
Wenn man jetzt den Bau einstelle , so würden höchstens
50 000 bis 75 000 Mark Kosten entstehen . Das Kollegium
nahm den Antrag , den Bau zu sistiereu an.

0 Wilhelmshaven » 4. Dez . Der bisherige Kommodore
der ostamerikanischen Kreuzerdivision Kapitän z . S . Sche der
ist hier eingetroffen, um das Kommando der zweiten Marine«
inspektion zu übernehmen. Scheder war , als er vor 2 Jahren
die Heimat verließ, Kommandant des großen Kreuzers „ Vineta " .
Als die Verhältnisse in Ostamerika eine Konzentration der
deutschen Streitkraste verlangten , wurden diese zu einer
„Kreuzerdivision" unter Scheders Kommando vereinigt . Sein
energisches Vorgehen gegen Venezuela und Haiti ist noch in
frischer Erinnerung . Scheder, wurde dafür durch Verleit ung
de» Adlerordens zweiter Klaffe ausgezeichnet. Scheder über»



nimmt nun die zweite Marine -Inspektion , die vor ihm der
jetzige Chef des Kreuzcrgeschwaders Admiral von Prittwitz
und Gasfron geführt hat.

21. Landessynode.
* Oldenburg , 5 . Dez.

Die 5 . Plenarsitzung der Landessynode wurde gestern
morgen um 11 Uhr mit Gebet des Pfarrers Glendenberg-
Tettens eröffnet.

Die Herren des Oberkirchenrats sind vollzählig vertreten.
Es wurde folaendes verhandelt:

Verschiedene Wünsche.
Die Landessynode ersucht den Großherzoglichen Ober¬

kirchenrat, seine Bemühungen in der Richtung, daß einzelnen
Kandidaten die Teilnahme an Jnstruktionstursen für Innere
Mission ermöglicht werde, fortzusetzen, nötigenfalls auch in
Aussicht zu nehmen, daß dazu Zuschüsse aus der Zentral«
kirchenkasse gewährt werden könnten.

Der Oberkirchenrat verspricht, dem Wunsche der Synode
zu entsprechen.

Die Landessynode ersucht den Großherzoglichen Ober¬
kirchenrat, der nächsten Landessynode eine Gesctzesvorlage zu
machen, nach welcher den Pfarrern ein angemessenes Umzugs¬
geld aus der Zentralkirchenkasse gewährt werde.

Der Oberkirchenrat sagt zu , eine Gesetzesvorlage aus¬
zuarbeiten.

Die Landessynode ersucht den Großherzoglichen Ober¬
kirchenrat um Aufklärung , aus welchen Gründen die Pfarr¬
stellen zu Minsen und Cleverns bisher nicht ausgeschriebensind.Der Oberkirchenrat erwidert , daß man einem Wunsche der
Gemeinden entsprochen habe ; es ständen zurzeit auch nicht
genug Kandidaten zur Verfügung . Der Oberkirchenrat habe
übrigens für sein Verhalten eine gesetzliche Unterlage gehabt.

Pfarrer Lohse erwidert , daß man in einigen Fällen bei
Neubesetzungen von Pfarrstellen den Eindruck gehabt habe,als ob nicht ganz korrekt verfahren sei, z . B . als in Ostern¬
burg der zum 2 . Pfarrer in Oldenburg ernannte Pfarrer
Göttlich gestorben war , sei keine Neuausschreibung erfolgt;
ferner als Pfarrer Thien m Delmenhorst nach Oldenburg kam.

Der Vorsitzendedes Oberkirchenrats bittet , nun nicht mehrin eine Besprechung dieser Einzelfälle einzutreten.
Synodale Hoyer - Delmenhorst bestätigt , daß man in

Delmenhorst den von Pfarrer Lohse erwähnten Eindruck ge¬
habt habe.

Die Abteilung 2 bittet um Aufklärung , ob bestimmte
Grundsätze darüber vorliegen, mit welchem Tage ein Pfarrer
in den Genuß des Einkommens seiner neuen Psarrstelle tritt?

Der Oberkirchenrat spricht sich dahin aus , daß der Pfarrer
mit der Einführung in den Genuß des Einkommens trete.
Einige in der Debatte vorgetragene Wünsche sollen Berück¬
sichtigung finden.

Die Abteilung 3 wünscht, daß im Generalbericht auchüber Kindergottesdienste nach dem Gruppensystem Auskunft
gegeben werde.

Das wird nach einer Erklärung des Oberkirchenrats in
Zukunft geschehen.

Die Abteilung 2 fragt an , ob der Großherzogliche Ober¬
kirchenrat in der Lage sei, künftig im Generalbericht eine
Statistik der Ehescheidungen zu geben.Der Kirchenrat erklärt sich dazu bereit.

Die Landessynode erklärt , sie bleibe bei der schon früher
ausgesprochenen Ansicht, daß der Dienst eines Geistlichen an
der Gefängnisanstall in Oldenburg eine volle Manneskraft
erfordere.

Synodale H a a k e - Oldenburg ist der Meinung , daß die
Arbeit sehr wichtig sei und nicht im Nebenamte getan werden
dürfe.

In diesem Sinne sprachen sich mehrere Herren aus , die
große Bedeutung der Seelenpslege an den Gefangenen hervor¬
hebend.

Synodale K uhlmann - Oldenburg meint, man würde
sich in der Stadt darüber wundern , wenn ein Geistlicher
lediglich für die Arbeit an den Gefangenen angestellt werde.

Synodale Ahlhorn- Jade ist der Ansicht, die Oldenburger
Pastoren könnten die Arbeit teilweise übernehmen.

Synodale Willens - Oldenburg erwidert, daß es sich bei
der Arbeit an den Gefangenen nicht um einen flüchtigen Be¬
such handeln dürfe, sondern um fortdauernde Seelsorge. Wenn
der Meinung Ausdruck gegeben sei, es genüge, wenn man den
Assistenzpredigern die Arbeit anvertraue , so müsse er dem
widersprechen. Die Arbeit erfordere Erfahrung.

Die Landessynode ersucht den Großherzoglichen Ober¬
kirchenrat, bei der Staatsregierung eine bessere kirchliche Ver¬
sorgung der Gefangenen in der vergrößerten Strafanstalt
Vechta zu beantragen.

Der Wunsch wird Berücksichtigung finden.
Die Abteilung 1 würde die Gründung einer kirchlichen

Erziehungsanstalt für verwahrloste Kinder mit Freuden begrüßen.
Die Synode schließt sich dem an.
Die Landessynode ersucht den Großherzoglichen Ober¬

kirchenrat um Verordnung neuer Schriftverlesungen für den
Buß - und Bettag und für das Reformationsfest anstatt der
jetzt üblichen oder neben denselben.

Der Anregung wird stattgegeben.
Schließlich begrüßt die Landessynode die Begründung des

Deutschen Evangelischen Kirchenausschusses als einen, wenn
auch tleinen , Fortschritt zur dringend wünschenswerten
energischenZusammenfassung der in den deutschen evangelischen
Kirchen ruhenden Kräfte.

Bericht des Petitionsausschusses über das
Gesuch des Pfarrers Teerkorn in Tossens

um richtigeAuslegung einigerBestimmungen des Gesetzes vom

Aen meisten Menschen gehl es so:
Sie kennen sich in fremden Orten besser aüs als zu

Hause , namentlich was Kunstschätze und Altertümer in Mu¬
seen anbetrisst . Daraus soll man ihnen aber keinen Vor¬
wurf machen . Das Geschäft und die täglichen kleinen und
großen Sorgen lassen sie nicht dazu kommen , die Museen
ihrer Heimat zu besichtigen , es sei denn , daß gerade mal
Besuch von auswärts käme, der dann an Hand eines Neise-
buches die Führung komischerweise selbst übernimmt . Aber
wohl dem Menschen , der bei seinen jährlichen Vergnü-
gungs - oder Ferienreisen noch soviel Zeit findet , wenig¬
stens andere Kunststätten aufzusuchen und dadurch seine
Kenntnisse zu vermehren.

Eine der dankbarsten Gegenden rst in dieser Beziehung
ohne Zweifel die Rheingegend . Schon den alten Römern
war dieselbe ein Lieblingsplatz der Ansiedelung , und es
sind hier noch eine große ; Anzahl Ueberbleibfel und vor-

^ 3 . Januar 1901 , betr. das Diensteinkommen der Geistlichen.
Der Ausschuß beantragt:

Landessynode gehe über das Gesuch des Pfarrers Teer¬
korn um richtige Auslegung einiger Bestimmungen des Ge¬
setzes vom 3 . Januar 1901, betr. das Diensteinkommen der
Geistlichen, zur Tagesordnung über.

Der Antrag wird angenommen.
Ein Gesetzentwurf, betr . die Stellung der Geist¬

lichen am Elisabethstift, wird zurückgezogen . Die An¬
gelegenheit wird durch die beantragte höhere Summe für jene
Anstalt heute noch einmal zur Sprache kommen.

Bericht des 4 . Ausschusses über die Vorberatung bezüglich
Ziffer 1 und 3 der

Vorstellung verschiedener Pfarrkouferenzenund einzelner Pfarrer.
Es wird gewünscht, daß zwischen ordinierten und nichtordinierten Hilfs - und Vakanzpredigern unterschieden und die

jährliche Besoldung für die ersteren von 1300 Mk . auf 1800
Mark erhöht werde. Die gleiche Besoldung (mindestens 1300
Mark , wenn sie ordiniert sind 1800 Mk .) soll nach der Ein¬
gabe in Art . 7 des Gesetzes für die Assistenzprediger festgesetzt
werden.

Der Ausschuß stellt den einstimmigen Antrag:
In Erwägung , daß es durchaus gerechtfertigt erscheint,

in Art . 6 und 7 des Gesetzes , betreffend das Diensteinkommen
der Geistlichen vom 3 . Januar 1901 zwischen ordinierten
und nichtordinierten Hilfs - und Vakanzpredigern bezw.
Assistenzprcdigern zu unterscheiden und den Ordinierten eine
höhere Besoldung zu gewährleisten,

überweist die Landessynode die hierauf gerichtete Bitte dem
GroßhcrzoglichenOberkirchenrat zur Prüfung und ersucht den¬
selben, der nächstenLandessynode das Ergebnis dieserPrüfung
mitzuteilen, event. derselben einen diesbezüglichenGesetzentwurf
vorzulegen.

Der Antrag wird angenommen.
Unter Ziffer 3 der Vorstellung wird die Bitte ausge¬

sprochen, im Emeritierungsgesetz vom 1 . April 1886 möge die
für die Dienstwohnung anzusetzende Summe von 250 Mk.
auf 400 Mk . und im Zusammenhang damit der Höchstbetragder Pension von 4000 Mk . auf 5000 Mk . erhöht werden.

Ter Ausschuß hält besonders den ersten Wunsch an sich
für durchaus billig, glaubt aber, daß die Frage nur im Zu¬
sammenhang mit der Beratung über das Gesetz , betreffend
Fürsorge für die Witwen und Waisen der Pfarrer verhandelt
werden kann. Er sieht daher zunächst von einem Antrag ab
und behält sich vor, auf diesen Gegenstand zurückzukommen.

Die verschiedenen Rechnungen sind vom Ausschuß ge¬
prüft ; es ist nichts zu erinnern gefunden.

Wahlen zum Dienstgericht für Kirchenbeamte.
Die Tienstzeit der von der 19 . Landes .ynode im Jahre

1897 gewählten Mitglieder des Dienstgerichts für Kirchen¬
beamte erreicht mit dem Ablauf der gegenwärtigen Synodal¬
periode ihr Ende . Die 21 . Landessynode hat daher , in
Gemäßheit des Artikels 21 des Gesetzes vom 7 . April 1886,
betreffend die Disziplinarbestrafung der Kirchenbeamten zu
Mitgliedern des Dienstgerichts bezw . zu Ersatzmännern der¬
selben für die folgenden sechs Jahre zu wählen:

1. einen Pfarrer als Mitglied und zwei andere als
ersten bezw . zweiten Ersatzmann;

2 . zwei Kirchenälteste oder Ehrenälteste als Mitgliederund zwei andere als ersten bezw . zweiten Ersatzmann.
Hierzu wurden zu 1 gewählt : Pfarrer Lohse - Stoll-

hamm als Mitglied , Kirchenrat Schauenburg - Golzwarden
als erster und Pfarrer Arkenau - Neuende als zweiter
Ersatzmann.

Zu 2 wurden gewählt : Professor Richter - Oldenburgund Gemeindevorsteher Wenke - Bettingbühren als Mitglieder
und Strasanstallsdirektor Ramsauer- Vechta und Proprietär
Garlichs - Jever als erster bezw . zweiter Ersatzmann.

Deutscher Aeichstag.
* Berlin , 4. Dezember.

S . Sitzung.
Am Bundesratstisch Kommissare.
Das Haus ist gut besetzt.
Alterspräsident v. Wintcrseldt eröffnet die Sitzung.
Auf der Tagesordnung steht zunächst die

Wahl eines Präsidenten.
Die Wahl findet durch Abgabe von Zetteln statt . Es

werden 353 Zettel abgegeben , davon sind 100 unbe¬
schrieben , 250 entfallen auf den Abg . Grafen Ballestrem
(Zentr . s , 2 auf den Abg . Grafen Stolberg (kons. ) , einer
auf den Abg . Liebermann v . Sonnenberg ^Antis . ) . Graf
Ballestrem ist somit wieder zum Präsidenten gewählt.

Aus die Frage des Alterspräsidenten , ob er die Wahl
annehme , erwidert

Abg . Graf Ballestrem : Meine hochverehrten Herren
Kollegen ! Sie haben mich wieder in das Präsidium des
Reichstags berufen , die höchste Ehrenstelle , die das
deutsche Volk durch seine Vertreter zu vergeben hat . Jede
hohe Ehre setzt aber auch eine hohe Pflicht und eine
intensive Arbeit voraus . Wenn der Präsident eine hohe
Ehre genießt , so muß er auch die reichen Pflichten über¬
nehmen , die mit diesem Amt verbunden sind . Seitdem Sie
mich zum erstenmale zu diesem Amte berufen haben,
smd fünf Jahre vergangen und fünf Jahre sind in
meinem Lebensalter keine Kleinigkeit . Ich stehe im sieb¬
zigsten Lebensjahre , und ich weiß ! nicht , ob ich auf die
Dauer die nötige geistige und körperliche Frische habenwerde (Widerspruch ) , den Pflichten meines Amtes hier
nachzukommen . Ich werde mich aber bemühen , das zutun . (Lebhafter Beifall . ) Ich verspreche Ihnen das.

(Erneuter Beifall .) Ich kann nur das wiederholen , was
ich vor fünf Jahren in diesem Hause gesagt habe : ichwerde mich bemühen , unter allen Umständen die Würde
des Reichstages nach außen und nach innen zu wahren.
(Beifall . ) Ich werde mich bemühen , die Arbeiten des
Reichstags zu fördern nach jeder Richtung hin , wie
es die Pflicht eines Präsidenten ist . (Beifall .) Ich werde
mich bemühen , die Ordnung inner - und außerhalb diesesSaales , soweit meine Kompetenzen reichen , aufrecht zu
erhalten . (Beifall .) Aber , meine Herren , dies alles kann
ich nur tun, , wenn ich Ihre allseitige Unterstützung habe,und auf diese allseitige Unterstützung rechne ich und um
die bitte ich Sie . Ich nehme das Amt an , das Sie mir
übertragen haben . (Lebhafter Beifall . )

Präsident Ballcstrem nimmt den Präsidentenstuhl ein
und bemerkt dann : Ich bin gewiß , in unser aller Namen
zu sprechen, wenn ich in erster Betätigung meines
Amtes herzlichen Dank sage dem ehrwürdigen Manne,der als Alterspräsident bis jetzt an dieser Stelle standund die Geschäfte des Hauses leitete . (Lebhafter Beifall . )
Im Namen des Reichstages spreche ich ihm unseren
herzlichsten Dank aus . (Erneuter Beifall . )

Es folgt die Wahl des ersten Vizepräsidenten.Es werden 336 Zettel abgegeben , davon entfallen 239
auf den Abg . GrafenzuStolberg - Wernigerode,68 auf den Abg. Singer , je einer auf die Abg . Liebermann
von Sonnenberg , v . Vollmar und Bernstein , 25 Zettel sind
unbeschrieben , einer ist ungültig , da er zwei Namen
enthält . Der Abg . Graf zu Stolberg -Wernigerode ist also
zum ersten Vizepräsidenten gewählt . Er erklärt auf die
Anfrage des Präsidenten : „Meine Herren ! Ich nehme die
Wahl mit Dank an , und ich werde , soweit es an mir
liegt , bestrebt sein , das Vertrauen , welches Sie mir durch
diese Wahl entgegenbringen , zu rechtfertigen .

" (Beifall . )Bei der Wahl des zweiten Vizepräsidentenwerden 334 Zettel abgegeben . Davon sind 103 ungültig,weil unbeschrieben , 7 ungültig , weil mehrere Namen
darauf stehen. Von den verbleibenden 234 gültigcnStimm-
zetteln lauten auf den Namen des Abg . Dr . Paasche230, ferner entfallen auf den Abg . Liebermcmn v . Srmnen-
berg 2 , ans die Abg . Prinz zu Schönaich -Carolath und
Krolik je 1 Stimme . Abg . Paasche ist somit zumzweiten Vizepräsidenten gewählt . Er erklärt , daß er die
Wahl mit Dank annehme.

Es folgt die Wahl der acht Schriftführer , die in
einem Wahlgange vorgenommen wird.

Da die Feststellung des Resultats ziemlich lange Zeitin Anspruch nehmen wird , schlägt Präsident Graf Balle¬
strem vor , das Ergebnis erst nach Schluß der Sitzung
bekanntzngeben.

Zn Quästoren ernennt der Präsident die Abgg.Rintelen und Münch -Faerber . .
Präsident Graf Ballestrem : Der Reichstag ist so¬mit konstituiert . Ich werde nicht unterlassen , dem Kaiser

hiervon Anzeige zu machen . Der Präsident gedenkt so¬dann der schmerzlichen Verluste , die der Reichstag bereits
seit seiner Wahl erlitten hat : Roesicke -Dessau , Hofmann-
Sachsen , Glebocki und v . Schele-Schelenburg , auch des
langjährigen Präsidenten v . Levetzow, sowie des viel¬
jährigen Mitgliedes des Hauses , des Grasen Preysing.

Nächste Sitzung : Mittwoch 1 Uhr mit der Tagesord¬
nung : Erste Äsung des Etats und der Finanzreform¬
vorlage.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Blindenkonzert.
(Zur Erwiderung .)

Die zwei Damen , welche für die erblindeten Sängerinnen
hier Billets von Haus zu Haus verkaufen, haben schon
mehrere Konzerte für die Erblindeten veranstaltet und sind bis
jetzt grundehrlich zu Werke gegangen und haben auch ferner
nur das Bestreben, für und nicht gegen die Blinden zu
handeln . Dies demjenigen zur Erwiderung , der es wagte,
unsere Ehre anzutasten.

_ _ L.

Bestand der Einlagen am 1. Oktb. 1903 19,299,972 Mk. 03
'
Pf

Im Monat Okbt. 1903 sind:
neue Einlagen gemacht . 239,924 „ 66 ,
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . , 317,363 „ 16 ,somit Bestand der Einlagen am 1.
Novbr . 1903 sind . 19,222,533 „ 53 ,Bestand der Motivs, (zinslich belegte

Capitalien und Kaßenbestände re.) 20,689,220 , 85 „

Geschäftliche Mitteilungen.

Lsuralsss
Hervorragendes , appetitanregendes

Krattigungsinittei.
vorm. rrloLr . L Mdork - IL

treffliche Funde vorhanden , die als stumme Zeugen jener
Zeit und Kultur noch heute eine beredte Sprache reden.
Wer Jüteresse daran hat , dem sei namentlich der Besuchvon Mainz empfohlen ; sein Museum enthält die meistenund kostbarsten Funde.

Wer aber Mainz berührt , den machen wir noch auf
eine zweite Sehenswürdigkeit aufmerksam , die man ja
nicht übergehe , nämlich die Kelleranlagen der Sektkellerei
Küpferberg . Mari hat es hier mit einer Anlage zn tun , die
in der Welt einzig dasteht . Selbst die größten fran¬
zösischen Champagnersabriken haben derartige Anla¬
gen nicht aufzuweisen . Die Kellereien der Firma Kupfer¬
berg sind in sieben Etagen unter der Erde erbaut ; jede
derselben ist mit dem köstlichen Naß „Kupferberg Gold"
angefüllt . Wie eine unterirdische Stadt mit Gäßchen , Stra¬
ßen , Plätzen und Häusern , altes elektrisch beleuchtet und
elektrisch betrieben , so durchlaufen die Keller den Erd¬
boden . Es ist für den Besucher immer eine große und

angenehme Ueberraschnng , wenn er das Sonnenlicht von
einem viel höher oder tiefer gelegenen Punkte wieder er¬
blickt, je nachdem er seine Wanderung von unten oder
oben begonnen hat . Diese Eigentümlichkeit hat ihre Ursache
darin , daß die Kellereien in einem Berge sich befinden,
und zwar in dem historischen Berg „Kästrich" (von dem
laleinischen «wktrura, v. h. befestigtes Lager, von den alten
Römern im 1 . Jahrhundert nach Ehr . erbaut ) . — Dev
Gründer des Hauses Küpferberg tat dies mit besonderer
Absicht. Er erkannte mit sicherem Blick damals schon, daß
zur Herstellung eines vorzüglichen Sektes luftige und ge¬
sunde Keller eines der Hanpterfordernisse seien . Daher er¬
klärt es sich auch zum Teil , weshalb „Küpferberg Gold " an
Güte unübertroffen ist und sich stets gleich bleibt.

Die Kupferberg - Keller werden jedem
Interessenten mit Vergnügen gezeigt. Man
versäume deshalb ja nicht , sic bec Gelegenheit zu be¬
suchen.
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in enorm großer Auswahl, jeder Farbe und Größe
mit geraden und schrägen Taschen , vollständiger

Ersatz für Maß.
16.- , 30 .- , SS.- , SS.—, M6.— Mk.

LllLden-LIusen-LnrüKe,
hübsche moderne Muster.

8« " 3 — , 4 .5V , 5.5V , 6 .SV , 7. 5V Mk. "MB

Me Mer LmüM ii. ? ^ Lek8,
von den billigsten bis zu den elegantesten.

Hem »- >i . Mden - skiisii - svWii,
S.5V , 4 .5V, , S.— bis A4.— Mk.

KM " Einzelne Hosen sowie Knaben - Blusen.
Schlafröcke , prima Qualitäten , 15, 18 , 23 Mk.
Weihe u. bunte Westen in nur modernenMustern,

2 .SV , 3 .50 , 4 .5V , V. 5V Mk.
I» Bielefelder Herrenwäsche , Shlipse, Schirme,

Hosenträger.
Spsrlal -kssvkLN

SLssü ' lsü Inssl,

gute Schörige, mit feinsten Aio,100 Stim . »7^Mk .,mit 21 Lasten, 4 Bässen, 10

laut den Bedingungen * unserer
Preisliste , daher ohne Nistlo für
den Besteller,versenden wir gegen
Nachnahme unsere Continental-
Harmonilas, um jedermann v. der
unübertroffenenSolidität derseiben
zu überzeugen. UnsreHarmonikas
sind mit garantiert unzerbrech¬
lichen Spiralfedern nicht allein
für d>e Tasten, sondern auch für
die Bässe und Lustllappen ver-
seben,solchehabenlOTaften2 Re-

lgtster , 2 Bässe, lange Batzklappen,^also nicht wiebet andere nur runde
Baßknöpfe, 3 tetlige starke Doppel¬
waise mit Eckenschonernund Zu¬
hältern , Nickelbeschlägs,offenemit
Mtckelstabumlegte Nickelklaviatur
chnd deshalb garantiert stärksten,
lorgelartigen Ton . Dieselbenkosten
:mit allerbester Selbsterlernschule
in wirklich 2chörig,mlt59 Stim¬
men tncl. 2 Contrabässe nur noch
4'/. Mk., 3 chöriae 7V Stimmen,
3 echteRegister 6 Mk., 4 chöria,
4 echte Reg., 80 Stim . 7>/> Mi.
8 choriae , 6 echte Reg-, ISO Stim.

stimmen 16'/, Mk., 2reitziaemit19 Tasten, ^ Bässen
Stim ., 10 Mk.,Jedes Instrument mit Glockenbe-

Pfg ., mit bester Tremolando -Estarichtung 50 Pfg . extra .Solche ähnlicheHarmonikasbetandern teurer diejenigen, die von derrKonkurrenzbilliger verkauft werden, sind kleineru. deshalb billiger, oder minderwertiger u . bei uns " ' - '-> - - - - gl Tastkm, 4 Bä . .§raMs«mmsn.
, , , - „ — . . . ». »,,s zu noch niedrigeren Preisen zu haben.« innere 2 refhtge Harmonikas mit 21 Lasten , 4 Bässen, langen Batzklappen kosten bet uns

stk. und keine 8'/.z. B. nur 8
oder 8'/,
2 s" '
20 MN , 2 reihig,ireiSlifte zustaunvaLdUIl « «» Preisennstrumente ersten Ranges, nur bei uns M lausen,- - - '

. so" '

bei 10 jähriger Garantie
kosten obige Harmonikas in
chärig 15 Mk, bessere 6 chärige

Harmonikas liefern wir nach
Unsere Continental - Harmonikas sind Künstler-- ' auch, wie ihr Name besagt, in Europa

wenn Sie anderweitig eine Harmonika oder ein Musikinstrument kaufen, ohne siH vorher»ns» n
^ KatalogHH^ ^ ElENA I Wir maüzen vesonders^daraus aufmerksam^ datz^diê Basse
ons

'
genau zur Musik der !

anzusehe ». unserer sämtlichen Instrumente in Bezug auf die Stärkeder Tons genau zur Musik der Tastenseite stimmen. Wenn wir also dte Baßtöne stärkermachen wollten/so würde der Ton der Tastansette nur dadurch übertönt werden u . der Zweckeiner derartigen Neuerung ein verfehlter seit. Durch die UnLorbrocstllciiicoil der Sink!
belivuloaN vsrslürsrlen jston

obiger Instrumente , haben wir eine iqvuerunC geschaffen, die neben dem imposanten^ ussenen unserer sämtlichen Har - - Umtausch oder Geld zurück, wenn
montlas unübertroffen da steht. «Tiii tl ^ -unsere Instrumente nicht gut sind.In der Oarantie die wir leisten und der probvrvit dte wir bewilligen liegt die größte
Gewähr für die Lieferung eines wirklichen Mten Instruments . Katalog über ilsrmonilcas,ritbern . Drekorreln , Pbonorrapb en , Muocl -llarmonilras gratis und spanko.Man bestelle nur bet : ,

UsrksläLCompagniewMllöinaäsM. M MM.
latsüokliek grösste tiarmo nilcafabrilc in bieusnralie . .

Asrvllvg!
Vis uns bokaimt AS^ oräeu , vsräsn iw veisclweäewew

OetailASsoliLktsw, ^vsww äas kndüknin „ VllSlIo " vor-
lawAt, anders nlinderrvertiAS Lorten iVlarAarine unter der kür
uns Assetriieli ^ esebütriten LeneiostnunA „ VIlGllo"
vsrabrsiolit . ^Vir varnen bierinit ansdiüoüliest vor jeder rniss-
iwLuvlliolisw LenntrnnA des Wortes unter
ivelestsr iVlarlre 2 .11S1H . «sie von der Ilnter ^eielineten nuter
dein Leiiutris des Oeutsoüen Lsiobspatentes No . 97057 (unter
2nsatn von Irisostein LiAslst und snssein Lastm und Nilost ) W
ilerAestellts stlarAurins veraLIoIZt werden dark , und maostsn "
vür darauk änkinerstsam , dass rvir AeZen jode derartiZs Ver-
IstrnnA unserer lieolite Aeriolitlioli vorteilen rveräso . — Die
tlierrn ertoräsrliviien ^lassnütunen iiudsn ^ ir bereits Aetrotten

Vru» Ävii Lsrzds MitrZarivv
6esell 8vksfl m. b.

O I 6 V s.

Holz - Verkauf
in Wehnen.

Rastede. Der HausmannD.
Boedeckerin Welmen läßt am
Imerstu , - en 1 !>. Jezbr . ,

nachm. 1 Uhr ans.,am Esch daselbst , säst unmittelbaran der Chaussee:Svv Eichen und Buchen - Nutz¬
holz , auchBuchen -Brennhol'z,und einigeTannen

aus Zahlungsfrist verkaufen.
I . Degen» Aukt.

Holz - Verkauf.
Ipwege. Herm . Dannemann

das. läßt bei seinem Hause

8n »vt»l LLejtr. cr.,
nachm. 1 Uhr ansgd.,120 Eichen

(Bau -, Wagen - u . Heckholz)
öffentlich meistbierend verlaufen.

Großenmeer . C . Haake , Aukt.

»WliiiieMM 1 kelermim L lie^
8psrtLl-rrldrtkLUou

van

I.ol<omobilen u . Vsmpfclresvh-
MLSvlliNKN

neuvstsi ' u . dsiväln-lesivi' Konstruktion.

t-okomobilen
mii breiten angsnietetenI-agsreättsia.

I1smpföre8vIims8v!iinsn7Mm >Mg.iistiil>«!l MIM mit kiiiKtimimuiiz.
!< aia ! og6 gratis unä fk'snko.

OOOGOOOOOOOG « OOGVGGOSVO « O

Crih - Stadt - Preise
sind bis zum 1 . Januar im

Photograph. Atelier°°« L. llierltL,
Heiligengeiststratze 12

knebln der neuen Jnf . -Kaserne) .

12 VtsU-vtiasr kür 2,SS Mk.
12 LLdtosU-Siiasr Kr S Mk.

AM" Vergrößerungen konkurrenzlose Preise,
^ robebillt ks ! isktkr Kssikllung.

— Nur sauberste Ausführung und Garantie für Haltbarkeit . —
GKG « GESG » « KG8SSSS « SSSSSSS

Kklnr umsonst llnö poi-iafi-ei

Ntu ?lics>F §k'OLSs

ksna slck
Decker von

uns kür entsprscdellckea >Vert V̂srsn erverdea . kViaa
verlange neuesten practrtkLtLlox mit 2500 A.ddU-

itunLen nebst nStierer ^ n^ Lde edenkrlls ßsratis
»iNü! franko (vbne l^LukrvsnA ). Oer»

setdv enlkält grosse ^ usvabl irr
krasirmessern » Kssiruten-

sMen , ttasrmLsckinen»
lascken -» lakel»

Messern u . Oa-
dein , vsmen -»

ttL »r - n . Sednel»
Serscderen , peden - ocker Osrlensekeren , Sensen » VLrtnermessern » vrot - , 8ek1 » ckt ->Oemüse -» ttsck - u. Wiegemessern , Vdren , Odr - u . ttslsketten , örose 'nen » Hingen»Portemonnaies , pkeiken » Sparierstüeken , pernrokren , pelüsleckern » Lckuss - unä
Ltickvatten » iNusik - lnstrumenten unck sonstigen Sekmuek - unck NauskaltanxsartNreliLetc . etc . QIs 1ck 2eitig otkerieren vir , cksmil sied lecker von cker 6üte u . tzuaUILt unserer
Waren überzeugen kann , kranko Hasirmesser blo . 50 aus magnetisiertem Liiderstadl.kein koblgescklikken . fertig rum Qebrauek mit keinem sckvarren ttstt unck Ltui kür nurttk . 1.75. 30 l âge rur Probe mit 5 lskrea Oarsntie . — LesteUer verpkiicktst sick»cksn Betrag einrusencken ocker ckas iAesser ru retournieren . Alekr vie rin 8t2ck nur
^ egen biacknakme . Sitten genau »uk unsere plrmu ru ackten.

Oebrücker Bell , Orätratk 139 bei Solingen.4elt«st », k»driilvvr»»aild»«r »» PIstre, eeerüncket INS.

JsmM - Aerkills.

Jmmobil-
Verpachtung.
Edewecht . Der KöterJohann

Helmerichs zu Nordedewecht beab¬
sichtigt wegen Aufgabe der Landwirt¬
schaft seine zu Nordedewecht belegene

Landstelle,
bestehend aus kompletten Wohn¬
gebäuden, Stall mit Düngerhaus
sowie plw . 250 Scheffelsaat Garten -,Bau -, Weiden-, Wiesen- und Moor¬
ländereien, auf mehrere Jahre zu ver¬
pachten.

Der Antritt könnte am 1. Mai 1904
erfolgen. Der ausgesäete Roggen,
etwa 30 Scheffelfaat, kann eventuell
übernommen werden, ebenso das
lebende und tote Inventar.

Die Ländereien sind bester Bonität
und liegen in unmittelbarer Nähe der
Gebäude, sind also bequem zu be¬
arbeiten.

Verpachtungstermin ist anberaumt
auf

Mittwoch,
den16 . Dez. d . I ..

nachm. 3 Uhr,
in Martens Gasthause Hierselbst,
wozu freundlichst einladet

Meinrenken.
Das z. Zt . von Herrn Malermeister

Meyer zu Eversten, Haupt¬
straße Nr . 48, hewohnte

Haus
mit massivem, geräumigen Stall
habe ich zum 1 . Mai 1904 anderweit
zu vermieten , event . anch z« ver¬
kaufen.

Der im Hause befindliche schöne,
Helle

DM" Laden "WD
eignet sich für jedes Geschäft, nament¬
lich für Bäckerei, Schlachterei od . für
einen Handwerker , der nebenbei ein
Ladengeschäft führen will.

E . Memmen , Aukt.
Theaterwall 9.

Köterei - Merltauf
ii Weusüdende.

Rastede. Ter Köter Gerh.
NeemeyerzuNensüdendeläßt seine
daselbst beim , ,Tannenkrug "

, un¬
mittelbaran den drei Chausseen
Neusüdende , Oldenburg uns Loy
belegene Köterei am

Freitag , 11 . Dezember,
nachm. 3 Uhr,

in Klockgethers Gasthause das. noch¬
mals zum Verkauf ausbieten.

Antritt 1. Mai oder1. Nodbr.
1SV4.

Die Besitzung besteht in guten Ge¬
bäudenu . 1VV Sch .-S . Ländereien
bester Bonität , auch gehört zu der¬
selben ein Torfmoor im Stellmoor.

Beim Wohnhause befindet sich ein
schöner Holzbestand.

Die Besitzung kann wegen ihrer
schönen Belegenheit sehr zum An¬
kaufempfohlenwerden . Es soll auch
ein stückweiser Verkauf versuchtwerden
und würde sich Gelegenheit bieten
zum Ankauf schöner Bauplätze.

Wenn annehmbar geboten wird,
erfolgt der Zuschlag.

I . Degen , Aukt.

PllWchllM-TMteil
empfiehlt in großer Auswahl

Mottenstr . 8. I . Ru « .

Verkauf
einer

Brmksitzerstelle
in

Eversten.
Eversten . Der BrinksitzerHinrich

Gorath in Eversten III beabsichtigt
seine an der Eversten Chaussee be¬
legene

Stslke,
bestehend ans einem land¬

wirtschaftlichen Wohn¬
hause u. etwa 15 Sch -
S . Land,

mit Antritt zum 1 . Mai 1904 zu
verkaufen.

Verkaufstermin ist angesetzt auf

Msiitag , 7 . Wr . i>. A . ,
nachm. 5 Uhr»

in G . Meyers Wirtshause in
Bloherfelde.

B . Schwarting, Aukt.
Zu verk . A Pferdegeschirre , ein-

und zweispännig zu gebrauchen.
Johannisstraße 8.

Rastede . Auf Joh . Müller in
Beckhausermoor

Anbanstelle,
neues Wohnhaus mit 80 Sch. - S.

Acker- und Grünländcreien,
werden Nachgebote bis zum 8 . Dez.
entgegengenommen.

I . Degen , Aukt.

MediziM - Lebektm,
frisch und reinschmeckend.

Bestes Mittel gegen Skrophulose und
englische Krankheit bei Kindern.

Flaschen » 50 Pso . u . 1 Mk.
Klllkl '-Vl'ogöi'ie, WsL6.

Iran Witwe Jarrßen Hier¬
selbst beabsichtigt rvegzugs-
statber ihre an der Würgeresch-
straße unter Wr . 11 belegene

Besitzung,
ein im guten Bauzustande befindliches
Wohnhaus mit Stallungen und
schönem , ca . IV2 Scheffelsaat großem
Garten , in welchem sich viele Obst¬
bäume edler Sorte befinden, zu ver¬
kaufen. DerAntritt kann nachBe¬
lieben zum 1. Mai oder 1. Nobbr.
19V4 erfolgen. , Bedingungen günstig.

Kauflustige wollen sich bei der Ver¬
käuferin oder bei dem Unterzeichneten
baldigst melden.

E . Memmen , Aukt.

Edewecht.
Unter meiner Nachweisung ist eine

im hiesigen Orte an der Hauptstraße
günstig belegene

Besitzung,
bestehend aus einem fast neuen, zu
mehreren Wohnungen eingerichteten
Wohnhause mit angebautem Stall
und einem ca. 2 Scheffelsaat großen
Garten , zum baldigen Antritt unter
der Hand zu verkaufen. Die Be¬
sitzung eignet sich besonders für einen
Handwerker.

Kaufliebhaber wollen sich baldigst
bei mir melden.

Lüers, Rechnstllr.
Zu kaufen gesucht ein

'

Sans mit Wahrt
in der Nähe des PferdemarttplatzeS.

Offerten unter S . 84 an die
Exped. d . Bl . erbeten.

Donnerschwee . Zu verkaufen ei»
Kleiderschrank. Sandstrabe 2SS,



/ ^

Vempe.
Juwelier u. Uhrmacher,

VISsuviLi 's , Langestraße35.

Zum NchnachlstMrf
biete ein Lager,

würdig jeder KroMadt.
I . LlaUs:

von ^ rmmek-ZiFkerr.
Besichtigung stets willkommen . — Kein Kaufzwang ! Die Preise
sind an sämtlichen Waren offen notiert und so niedrig gestellt,

daß irgend welcher Abzug nicht gewährt werden kann.

Ich offeriere:

Taschen¬
uhren

für Herren und Damen in

überwältigender Auswahl
von

3 bis 458 M.
Alles nur modernste Uhren.

« M 10

Silberne

Uhr
mit Goldrand

Goldene und silberne Priizisions-
Herreu-Uhreu.

Marke G . D . WkMpe . Dies sind feinste Uhren, «ach eigener
Angabe angefertigt.

Ein Posten echt silberner Damen -Uhren mit echtem Gold¬
rand für KW" 10 Mark. "SS

Wand -, Stand - u. Wecker-Uhrenvon3—100 Mark.
SpSLialttLI:

KrrgenHrrrrrstsv
in Eiche, Mahagoni und Satin.

Einfache Regulatenre mit Schlagwerk von 8 Mark an.

IN IIIlI ' lLSttSL
für Herren und Damen biete eine unerreichte Auswahl am
Platze in Gold , Gold -Charnier , Gold -Double , Silber

und Nickel in jeder Preislage von 0 .30 bis 200 Mk.
ttssi - Ukk-kettsn werden angesertigt «. mit Beschlagversehen,

ln votltkm , mollknnslsn 6olä8vlimuo !( ,
sowie auch in Goldplattiert , als:

HinKS , GLLL -r -LiLNS - LLoLILs ^ K,Lutter », LLsttaLllorrs, iLnöyLS,
UsattSlrr rrs^ .,

. . . biete eine Auswahl wie nie zuvor. «->« »«>-»
jSxvLiaÜlLlr

Vi »LIlLrLl — MLirUG
KE " gebeaußerordentlich preiswertab.

'DG
Lobte Lssteokv , schwer versilbert - Bestecke,

fernste deutsche Fabrrkate,
zu Originalpreisen.

Hochreitr - Seschevlre.
werden in eigener Werkstatt von tüchtigen erfahrenen Gehilfen

unter meiner Aufsicht ausgeführt.

ex Bill« Wc , offr»c Preise!

Nr tmleiir-
kdotozesptes

Albums zum Einileben von Photo¬
graphien in verschiedenen Größen

billigst.
VLrZ K . GLOZLSN,

_ Achternstraste SS.

M
bester Ware bilugf

Varl v . vookon,
_ Achternstraste 33. _

HkalvorlLKva-

LasvsrkLiif
s Blatt SS —6V ^

wegen Aufgabe dieses Artikels,
nnr beste Vorlagen.

Nach auswärts Auswahl a. kurze Frist.
Varl V. VnokM,

_ Achternstraste 33.

größte Auswahl . Menükarten
für grüne und silberne Hochzeit,
Tischführkarten , Einladungskarten,

Tanzkarten billigst.
Varl S . Vnvksn,

Achternstraße 33.MenNatten.
viUtenKarten

in modernen Schriften billigst.
Varl S. vnoden,

Achternstraste 33.

in alten und neuen Stilarten , in
echt Nußbaum -, Eiche -, Mahagoni«

Polisander -Holz und Bronze.
Nnr beste Ausführung und

sehr billig . 'RNZ
Varl k VnvLsn,

_ Achternstraste 33.
N adorst . Empfehle

SM
'

Reit
von der Lune-Plate , Vs Mtr .-Band.

Herr Gastwirt Bargmann am Stau
nimmt Bestellungen für Mich ent¬
gegen. D . Cordes.

LniwirWstl . Lettin
Ofen.

Versammlung am Sonntag » den
>. Dezbr., nachm. 5 Uhr, bei Herm.

Meyer in Aietjendorf.
Tagesordnung : 1. Eingänge von

der Landwirtschastskammer ; 2. Bezug
von Kunstdünger ; 3 . Verschiedenes.

_ Der Vorstand.

tsi
Wer 6afs Vausn.

Am Sonntag , 6. Dezbr.
krosses

-

ausgeführt von der mit vielem Beifall
ausgetretenen 1. Oldenbnrgische»

KnadEnkapklls
unter persönlicher Leitung ihres
Kapellmeisters I . D . Huntemann.

Anfang 5 Uhr. Entree 3V
Hierzu ladet freundlichst ein

» oll . Kr -K^ .

WeiHnachts-Keschmke
in großer Mnswahl!

Uormathemden, Wormakhosen, Strümpfe
und Socken , Kapotten , wolffene Kragen,
wollene Tücher, gestrickte Hlöcke,
Zwischenröcke , WinLerhandLchuhe,
Metzmuffen , Uekzöoas,
Damenwesten , Kerrenwesten«

Wollgarn!
GarnierteKüLe,

^ Korsetts , >
Seidene Schürzen,

Kans- n. Zier-Schürzen,
«W» Wallshawls,

WegMschirme! ! Klaceeyand-
schuhe, Wüschen, Schleifen,

^ Kerre,»Wäsche, Oöerhemden,
Krage», Manschette» ! Das Weneste

in Krawatten ! Leinene Taschen¬
tücher äußerst preiswert. Gummischuhe.

8skr grosse ^uswrckl ! kNeärigv ?rsi8s!

»ns bestell ObstlsAen um Loäensee,
^äes LdeillALnes nnL äer NbeinxkulL,

best« vohlsohmeoksuds V îQtvrdanisrsvitsn, svhvaaohhaktsi , halt-
barsr u. hilligsr als ^ msrihaosr. — Die krnts in Anten kaner-
äpksln ^var in dies, llahr bei uns AerimA , in tzrmlitätadsr svbr Svböll.
Llan dsobs daher sein. Lsdark sokv>rt , da anvh dis kreise vsAsnder Weibnavbtsrieit bald steiZen werden. —

'Mr versenden snr krebs xexsu VereiusvnänilA des Letraxes— XaebLubme bei Lortimsnt I . n. H . LIK. 1 .50 , bei Lortiinent III.
Lllr . 2 .— mebr einsobl . svrxk . Aut . Vsrp . krlro. jeder Labnstation.
Sortiment I. enthaltend 50 kkd. ^ eisserlinx, karadies , Oelber

Lslleklsnr, ^VinterKvIdparmänen . . . L4H. 10.—
8ortlMtzllt II . enthaltend 50 kkd. Wvinrviuvtten, krinLäpksl, Oox

Orangen- nnd kanmannreinette» . . . Mr . 1150
8vrtiweil1 III . enthaltend 60 kkd. ILalinsd̂ , IVintsrAvIdparinänen,

Ooldreinsttsn, Löni^lioher Lursstiel . . lVlh . 12 .50
kr . 8vbmiät-Mbsvb , vlüsburK a. Mein , Lehvarrer liVex 42 (VI .)

Zum bevorstehenden Weihuachtsfest
empfehle: Flurgarderobe » , Etagsren , Paneelborten , Luther¬
tische, Vüstenstäuder , Kaffeetische , Salonsänle « , Stühle «nd
andere Möbel zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

V. SristsSo, Ziegelhosstr. 2.

Oldenburger
Schützenhof.

Sonntag , den 6. Dezember:

Streich - Konzert
der Jnfanteriekapelle unter Mit¬
wirkung des italienischen Tenoristen
Herrn Valerio Antonelli vom

Edentheater in Mailand.
Anfang 4 Uhr. Eintritt 50

Ehrich . Meyer.

Oldenburger

Schützen - Verein.
Am Montag , 28 . d.

Die Direktion.

Osternburg.
Am Sonntag , de« 6 . Dezember»

nachmittags 3 Uhr anfangend:
Gvotzes

Preisschicßen.
Zur Verteilung kommen nur echt«

rassige Hühner » » Karte 80 Pfg.k. Sallwkuw.
vstsrobarssr

Lürgor - Vsrsio.
Am Sonntag , den 6 . d. Mts .,

nachmittags 4»/, Uhr:

Hem«lmsm«llmz
in der „Harmonie . "

ZW MiljeillMt,
Milchbrinksweg 25.

Während der Adventszeit
jeden Sonntag:

Große musikalische
Unterhaltung,

verbunden mit

Komischen JorLrägen,
wozu freundlichst einladet

Diedr . Bürger,
Vertr . Theodor Flügel.

^«vuMvoMich : Ajlhelrn ». ^ ^ Ehej-ReLaiteur; für den Jnjeratenteil : Z . Reploeg. Sivt«tio»Kdruck und Werlag: B. SSarf, Oldenburg.
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M 883 -er „Nachrichten für Lia - t NN - ernd" now Lonnabend, den 5. Dezember 1903

Einsam.
Einsam wandelt das Genie
Seine Bahn dahin durchs Leben,
Einsam schafft 's voll Phantasie
In geweihtem, hcil' gem Streben;
Einsam trägt 's des Lebens Not
Und des Lebens kargen Schimmer,
Einsam scheidet es im Tod «
Aus der lauten Welt sür immer.
Und den geistverlass'nen Staub
Senkt man einsam in die Erde,
Als des Todes öden Raub,
Und ihn ruft kein neues „Werde".
Ward ihm so in Einsamkeit
Todcsruh '

, die grenzenlose.
Hütet gern sein Grab voll Leid
Einsam eine bleiche Rose.

Elimar Siesten.

Den stillen Mumm.
*)

Ich möcht' euch ein Geheimnis sagen.
Müßt ' ich , daß schweigsam euer Herz,
Ich macht' euch meine Trauer klagen.
Müßt ' ich , ihr suhltet meinen Schmerz.
Doch Menschen schweigen nicht, sie sagen.
Was sie gehört , was sie geschaut, —
Ich Hab ' s ' Geheimnis , Hab ' die Klagen
Den stillen Blümlein anvertraut.

Elimar Siesten.
*) Komponiert von Drechsler, erschienen im Druck bei

Heinr . Weiß, Dresden.

Graf Anton Günther als Schiffs¬
teilhaber.

o Oldenburg , 4. Dezember.
Am 14. Februar 1643 wandten sich verschiedene Em-

öener Reeder , u . a . Dirk Axentz , Hinricus Gerhard , Bor¬
chart Struwingh , Hynderick Jansen , Jan Budde , Jan Lau-
begeois und Dorrtet van Romundt an den Grafen Anton
Günther mit der Bitte , das Patronat Wer ein für den
Walsischfang erbautes Schiff zu übernehmen , und als Teil¬
haber heizutreten . In dem Gesuch heißt es : „Euer Hoch-
gräsl . Gnaden können wir in Unterthänigkeit nicht bergen,
wie das wir Gemüts undt Willens worden , als uns ge¬
wisser Bericht beykommen , das mit dem W-allfischfang ein
Gutes zu pronfitieren , zu dem Ende ein Schiss neu zu er¬

richten und erbauen zu lassen , so auch durch Gottes Hülfe
zu Wasser gebracht , undt ferner völlig von uns ausge¬
rüstet worden undt zuversichtlich uns zu Nutz kommen soll.
Euer Hochgräfl . Gnaden haben wir , wiewohl sonsten ge¬
schehen pfl . gt das neue säitiousu ihre xatronsn ander
ihre Gevätteren haben , dieses stapel neuen Schiffs gnä¬
digen Patronen unterthänig erwehlen undt ernennen sol¬
len , die auch selbes zu baptizieren (taufen ) undt darin
zu participieren , sich gnedig belieben lassen wollen . Wa-
rumb , als auch (nach aller Gebührleistung ) Euer .Hoch¬
gräfl . Gnaden als nunmehr bekandten eintzigen freyen
Reichsgrafen , wir umb einen Pas unterthenig flehen undt
anrufen , hoffen dies Schiff das seine reichlich abgeben undt
alle Unkosten hinwieder erstatten wirdt ." Wie wir nun
aus einem Schreiben des gräflichen Kämmerers Philipp
Kops an den Sekretär der Stadt Emden , Occo Mylius,
ersehen , beteiligte sich der Graf mit einem Sechzehntel an

Der Varytori.
Skizze von Carl Hellesylt.

(Nachdruck verboten .)
I.

Die Morgensonne blickte durch das breite Fenster
hinein , malte aus dem grünen Axminster große Flecken,
umspielte den Schreibtisch mit seinen tausend Kleinig¬
keiten und wob eine Aureole um die beiden Bilder , die,
von Lorbeerkränzen umrahmt , darüber hingen : links Wag¬
ner und rechts Mozart.

Am Schreibtisch saß ein Mann in elegantem braunem
Sammtjackett , eine Lavalliäre lose um den Hals ge¬
schlungen , die Füße in Sasfianschuhen , die weißen schlan¬
ken Hände wohlgepflegt . Er ordnete Papiere in einer
Metallkassette , machte hier und da mit einem Gold¬
crayon Notizen und zog von Zeit zu Zeit einige Züge
einer Havanna , die er dann wieder sorgfältig auf einem
Aschbecher aus dänischem Porzellan niederlegte . Dabei
führte er in ziemlich lautem Ton Selbstgespräche , die zu¬
weilen von kurzen Gesangspassagen unterbrochen waren.
Jetzt klopfte es leise an der Tür.

„Herein — ! Bist Du 's getreuer Leporello ? Also ?"
„Das Frühstück , gnädiger Herr , und die Post .

"
„Stell ' hin ! Wie ist das Wetter ?"
„Sehr angenehm , nur 0 Grad . Ich habe den grauen

Paletot bereitgclegt .
"

„Gut — aber vergiß nicht wieder das Halstuch in die
Brusttasche zu stecken . Deine Unvorsichtigkeit kann mir
sonst viel Geld kosten.

"
Der Diener verbeugte sich und verschwand auf den

Zehenspitzen, der Andere aber nahm wieder seine Beschäf¬
tigung auf.

„Ja — — also wie viel ? 87 ! Siebenundachtzigmal
den „Holländer " gesungen — eine schöne Zahl . Das macht
also in den 26 Jahren , die ich der Bühne angehöre,
durchschnittlich drei- bis viermal pro anno . Ja ! Kommt
aber an den „Helling " und „Don Juan " nicht heran.
Heiling wie oft ? 117 . Don Juan 142, rund sechsmal im
Jahr . Ist aber auch eine Bombenportion !"

Er nickte vergnüglich mit dem wohlfrisierten Haupt
und winkte zu dem einen Porträt an der Wand hinauf,
so daß der große Brillant am kleinen Finger tausend
Strahlen blitzte:

„Bravo , Wolfgang Amadeus , bravissimo ! — Wann
Hab ' ich Dich eigentlich zum erstenmale gesungen ?"

Die Kassette wurde fast bis auf den Grund geleert,
bis ein vergilbtes Blatt auftauchte.

„Aha — da —richtig . Was Hab ' ich dgmals nieder¬

em Schiffe . Das Schiff erhielt den Namen „Der goldene
Lowe von Oldenburg " . Führer des Schiffes war Johann
Peters , Steuermann Walcke Onnen und Segelmacher Hil¬
mar Janßen . Die Hoffnung der Reeder , daß das Schiss
alle Unkosten wieder aufbringen würde , ging leider nicht
in Erfüllung . Zuerst hatte es allerdings den Anschein,
als wenn alles zur Zufriedenheit gehen würde , dann Wer
kam der Rückschlag. Auf der Fahrt nach Bordeaux , welche
das mit Weizen und Bohnen beladene Schiff am 7 . Jan.
1644 von Emden aus angetreten hatte , wurde dasselbe von
Holländern aufgefangen und in Texel aufgebracht . Nach
einer Aussage der Schiffer war daselbst „soviel Eyß , daß
dessentwegen sie vor Anker liegend 110 Faden Kabeltau
in Stücke gestoßen und dafern auff eine gewiße Zeit die
Flüht ihnen nicht apropos kommen , daß gantze Schiff und
wehre es schon mit Gold geladen gewesen , hetten ver-
lihren müssen ." Das Schiff wurde aber nach längerem
Verhandeln , jedoch ohne jegliche Entschädigung , wieder frei¬
gelassen . Die Reise wurde nun nach Bordeaux fortgesetzt,
wo das Schiff im März ankam und die Ladung gelöscht
wurde . Erhaltener Ordre zufolge sollte das Schiff in Ro-
chelle Salze , bestimmt nach „Hable (Havre ) de grace "

, ein¬
nehmen und von da wieder zurück nach Rochelle fahren.
Auf dieser Rückfahrt wurde das Schiff ungefähr bei „Hey¬
sand" von zwei Biscayeren attaguiert , in ihre Gewalt ge¬
bracht , auch endlich für verfallen erklärt und confisquiert ."
Die Besatzung des Schiffes , welche am 4 . März 1645 von
dem Bürgermeister und Rat der Stadt Emden dieserhalb
vernommen wurde , erzählt den Vorfall folgendermaßen:
„Ungefähr bei Heysandt wehre ihnen zwo Biscaher (wie
sie darnach erfahren ) beikommen , des Nachts aber hatten
die Biscahers sie nicht besegeln können , Wer des Morgens
wehren sie Lei ihnen kommen , gefraget , von wo das Schiff?
Sie , nach St . Sebastian . Daraufs Sie befohlen , daß Boht
auszusetzen , und an Bohrt zu kommen , als was geschehen,
daraufs wehren Sie Biscahers wieder an ihre Bohrt kom¬
men , mit ihre Boht und mit ihr eigen Volck , daraufs
hetten Sie communiciret , wehre der Kapitein auch an ihre
Deponenten Bohrt kommen , und es aufs plündern mit
anderen gelegt , alles was vorhanden gewest, mitgenommen,
und als Sie vollends in Biscayen ausgebracht , und eine
weile darnach Sie L bonos xiiss verklahrt . Der Schiffer wehre
lang in haften und gefangen gehalten worden , nachmalß
Wer Wiederumb auff freyen Fues gestellet ." Wie aus ei¬
ner uns vorliegenden Abrechnung hervorgeht , kaufte der
Schiffer Peters das Schiff für „2500 Spansche Kluten"
wieder zurück. Der Verlust bei den Holländern betrug
500 Rthlr . Als Einnahmen im Sommer 1644 werden auf¬
geführt für zwei Reisen nach Frankreich 2000 Rthlr . und
eine Fracht nach Amsterdam 1800 Rthlr . Um den erlitte¬
nen Schaden zu decken , mußte Graf Anton Günther auf
seinen 16. Teil 120 Rthlr . beisteuern . Der Graf schrieb
dieserhalb unterm 12 . März 1645 an die Reeder und
wünschte , „daß das Schiff , der güldene Löwe genant , von
Gefahr , Unglück, und Wiederwertigkeit ins Künftig gefreyet
bleiben , und allerseits interessanten sich dessen hiernechst
besser zu erfreuen haben muegen ." Aus verschiedenen
Schreiben des Sekretärs Occo Mylius in Emden , der als
Vermittler des Grafen in dieser Angelegenheit tätig war,
ist zu entnehmen , daß das Schiff in den Jahren 1645 bis
1647 gute Frachten hatte . Inwieweit Graf Anton Günther
nun ein Geschäft dabei gemacht hat , konnte leider nicht
festgestellt werden . Ebensowenig sind Nachrichten darüber
vorhanden , ob das Schiff jemals auf den Walsischfang aus-
gegangen ist._'
geschrieben ? (f,Heüte^Dienstäg )
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male Mozarts „Don Juan "
. War glänzend bei Stimme;

mußte Champagner -Arie und Ständchen wiederholen . Vier¬
mal herausgerufen ! Intendant macht Komplimente ! Wenn
nur die Kritik gut ausfällt ! Bin jetzt unter 25 Mille pro
Jahr nicht mehr zu haben . Wenn ich 300 Mille zurück¬
gelegt habe , quittiere ich die Bühne , lebe als Baron und
singe nur noch hier und da zum Vergnügen . Der Sänger
strich das Blatt glatt , ließ einen Rauchkringel zur Decke
steigen und lächelte:

»Ja — ja — im Anfang ! Da denkt man nur an den
Tresor ; aber nachher kommt der Ehrgeiz , der verdammte
Ehrgeiz . Dann will man nicht mehr 'runter , wenn man
auch kann . Liebes Himmelchen , die dreimal Hunderttausend
hatte ich schon vor 10 Jahren , aber hätten mich da Wohl
zehn Pferde von der Bühne geschleift ? Und möchte ich
heute geben ? - Und es wird doch schließlich auch
einmal oie Zeit kommen . Manchesmal ist mir schon
so, als ob es mir etwas schwerer fiele . Aber das muß
die gute Schule kompensieren . Schule — natürlich ! Was
hat denn die heutige Jugend für eine Schule ? Der Strö-
mer z . B ., dieser Mensch, der sich erfrecht , neben mir
meine Rollen zu singen ? Unsereins hat seine sechs Jahre
bei Lamperti geschwitzt, und heute laufen sie aus den
Konservatorien nach dreiviertel Jahr fort und wollen
erste Partien singen !"

II.
Der Künstler schob mit einer heftigen Armbewegung

die Kassette von sich , drehte den Schreibstuhl und schritt
einige Male durch das Zimmer . Endlich fielen seine
Augen aus das Bauerntischchen an der Tür , auf dem der
Diener die postalen Eingänge niedergelegt hatte . Es waren
drei Tageszeitungen , mehrere Geschäftsschreiben , schon
von weitem an der großen aufgedruckten Firma erkenn¬
bar , und dann ein Briefchen in cremefarbenem Kuvert.

„Aha von meiner unbekannten Schönen , die sich immer
„Senta " unterschreibt , und die mich gern zu ihrem Hollän¬
der haben möchte !" Er nahm das Briefchen in die Hand,
legte es aber dann wieder beiseite.

„Nein ! Zuerst die Pflicht , dann das Vergnügen ! Und
diese Pflicht heißt — Kritiken lesen . Denn wir werden
heute ja Kritiken haben , weil die Bergmann aus Wien
gastiert hat .

"
Der Sänger nahm wieder am Schreibtisch Platz und

entfaltete ein Blatt nach dem andern ; immer düsterer
wurde der Ausdruck seines Antlitzes , immer nervöser trom¬
melte die Fußspitze auf dem Boden , je weiter er in seiner
Lektüre gelangte . Endlich warf er die Blätter zur Erde
und stand in lichter Empörung auf ..

Landwirt P . P . Die Moorvogt- Gebühren sind in den ver¬
schiedenen Bezirken und in den einzelnen Jahren verschieden,
und es ist nur der zuständige Gemeinde- Vorsteher, in diesem
Falle Gem. -Vorsteher Schrvarting - Eversten, in der Lage, be¬
stimmte Angaben zu machen (s. Willich's Gesetzsammlung,
Band 2, Seite 592 u . s., betr. Gesetz vom 15 . 2 . 1882 betr.
das Moorbrennen ) .

Abonnent A . Es heißt Superlativ und Komparativ.
Alida . Geduld, liebe Seele, in einem der nächsten Brief¬

kasten wirst Du befriedigt.
Baldus . Warum denn namenlos ? „ Friedhof " und

„ Erinnerung " sind zu alltäglich und auch z. T . ungeschickt ab¬
gefaßt. Tie beiden andern können gelegentlichgebracht werden.
Aber erst , wenn Du Deinen Namen genannt Haft . Dann
folgt auch die gewünschte Kritik.

H . F . in O . 1 . Nein . 2 . Die Buren behaupteten das
Feld . 3 . Niemals , die Engländer haben es ihnen nachgesagt,
aber cs ist nie nachgewiesen worden.

G . H . in O ! Die zweite Frau (auch die kinderlose)
erbt von ihrem Mann ohne letztwillige Verfügung V« des
Nachlasses. Die Hälfte davon , also ist unentziehbarer
Pflichtteil . Zum Nachlasse des Mannes , an dem die zweite
Gattin als Erb .n teilnimmt , gehört auch alles , was er
während der ersten Ehe erworben und was er von der ersten
Frau ererbt hat . Ob etwas , was während der Ehe durch
gemeinsame Arbeit der Gatten erworben ist, dieser zufiel,
z. T . also auf die Kinder vererbt ist , hängt vom ehelichen
Güterrecht der ersten Ehe und tatsächlichen Umständen und
Verfügungen ab . Im Zweifel ist es Erwerb des Mannes.

Röschen . Du kannst weiter nichts tun, als beim Ge¬
richt auf Herausgabe klagen.

Lehrer M . - A . Gewiß, an dem betr . Sonnabend haben
wir eine Extraausgabe mit dem Schluß der Verhandlung ge¬
bracht, in der selbstredend auch das Urteil enthalten war.
Dies Extrablatt ist in der vollen Postauflage versandt worden,
und wenn Sie es nicht erhalten haben, so müssen Sie es bei
Ihrer Postanstalt reklamieren. Inzwischen werden Sie aber
schon das betr. Blatt direkt von uns erhalten haben.

H . B . in O . Tie Versicherungsgebühr sür ein
Paket mit Wertangabe beträgt 50 Pfg ., falls der Wert aus
3000 Mk. angesetzt ist ; Porto extra.

N . N . in M . Der Laubfrosch kann monatelang
hungern , ohne von seiner Lebhaftigkeit einzubüßen. Man
füttert ihn mit den verschiedensten Insekten , lebenden Fliegen,
tote nimmt er nicht, und wenn man solche Leckerbissen nicht
hat : mit Mehlwürmern , die Sie ja jederzeit in den Spezial¬
geschäften erhalten können. Sobald im Herbste die Insekten
seltener werden und seine Ernährung schwieriger wird, zieht er
sich auf sein Altenteil in Schlamm zurück und verbringt dort
die kalte Jahreszeit , gleich den übrigen Fröschen, in Erstarrung,
aus welcher er erst im Frühling wieder erwacht.

Hausfrau L. B . Vergilbte Wäsche wird wieder
klar und zart , wenn Sie dem Waschwasser einen Zusatz von
starker Boraxlösung geben . Die letztere stellt man durch Ueber-
gießen des Borax mit kochendem Wasser unter stetem Um¬
rühren her. Ein nicht minder gutes Mittel ist ein Zusatz von
Terpentinöl und Salmiakgeist zum Wasser im Waschkessel.
Auf je zwei Eimer Wasser sind immer ein Eßlöffel Terpentinöl
und ebensoviel Salmiakgeist zu nehmen.

Nichte Tila . Ehe der Onkel Dir aus der Ferne einen
Rat gibt, der Dir nicht frommt , mußt Du ihm viel mehr von
Deinem Wissen und Können erzählen, von Deinen Wünschen
und Neigungen . W ie soll er Dir unter der großen Zahl der

„Esisteine Gemeinheit ! Zwei
"

Blätter nennen mich gar-
nicht — den „Holländer " im „Holländer " garnicht ! — Ist
das nicht zum Hohnlachen ? Und das dritte Blatt — das.
dritte — nein , ich bringe es nicht über die Lippen ! Ich,
der anerkannt beste Holländer in Deutschland , ich , der
selbst einen Betz , Bulß und Reichmann in dieser Rolle
turmhoch überrage , ich — ich soll ein schwächlicher —>
wie sagt der Kerl ? — „ein schwächlicher und blasser Ver -,
treter sein ? Aber ich kenne Dich ! Das ist Gunkelmann,
der mich nicht leiden kann , dieser minderwertige Zei -,
tungsschmierer — redet den Leuten vor , meine Höhe hätte
stark nachgelassen , mein Organ ginge rapide zu Erde!
Verklagen werde ich den Kerl ; — aber nein ! Nicht ver¬
klagen — ich ignoriere solche Burschen !"

Der wütende Baryton machte eine Beruhigungspro-
menade durch das Zimmer , trank einen Kognak und
steckte dann höchst eigenhändig die Zeitungen in den
Ofen.

„So — Waberlohe soll Dich verzehren , Neidings-
schrift" , sagte er , „und nun zu etwas Besserem, zu Dir,
Botschaft aus dem holden Reich des Eros .

"
Ein zierliches Kärtchen entfiel der Hülle.

Sehr geehrter Herr,
da Sie es durchaus wünschen , mich persönlich kennen zu
lernen , so will ich Ihnen die Gelegenheit dazu bieten.
Sie können von mir nicht Wohl erwarten , daß ich Sie
— wie das Vorkommen soll — nach dem Theater zu
einem Stelldichein bitte , denn ich entstamme einer Fa¬
milie , in der es nicht Sitte ist, daß die Töchter abends
allein ausgehen . Ebensowenig ist es angängig , daß wir
beide uns gegenseitig besuchten. Daher schlage ich vor:
Uebermorgen nachmittag 5,30 Uhr in der Kunstaus¬
stellung . Sie kennen die Nische, in der das große Bild
von Becker hängt : „Tanzende Venetianer " ? Nebenbei
gesagt — ein Lieblingsstück von mir ! In dieser Nische,
mein Herr ! Ich erwarte von Ihnen , den ich so oft als
Kavalier in der Oper bewundert habe , daß Sie mich nicht
mit Fragen bestürmen , wer ich sei. Ich will nichts
sein, als Ihre Bewunderin und Ihre

getreue Senta.
„Kleine Katze! Eine wie die Andere ! Mit dem Feuer

spielen , aber sich die Händchen nicht verbrennen ! — Na
also, sei es denn !"

Er trat vor den Spiegel , gab sich eine leichte Haltung,
strich den Bart empor und trillerte aus dem „ Dan Juan "4

„Sieh , dieses Schloß ist mein,
Einsam gelegen
Und dort , mein süßes Täubchen — —"

„Ach Gott, diese Mädchen , diese reizenden Mädchen!



Frauenberufe einen nennen, ohne daß er Dich näher kennt!
Wenn Tu ilm nichts Bestimmteres mitteiist, verweist er Dich auf
den öfter, als man denkt , zutreffenden Reim : „ Unsinn, Aujusle,
heiraten mußte.

"
H. in E. Der Onkel kann aus dem in vieler Hinsicht

etwas konfusen Artikel nicht recht klug werden und deshalb
auch keine Antwort auf die gestellten Fragen geben . Gruß!

Ger. Schinken . Nach dem neuen Fleischbeschaugesetz
müssen Rindvieh , Schweine, Schafe, Ziegen, Pferde , Esel,
Maultiere , Maulesel und Hunde einer amtlichen Untersuchung
vor und nach dem Schlachten unterzogen werden, wenn das
Fleisch derselben, sei es in frischem oder zubereitetem Zustande
(geräuchert , gesalzt, gekocht usw.) zu menschlichen Genüssen
verkauft werden soll . Eine nachträgliche Untersuchung von
geräuchertem Schweinefleisch ist keineswegs gestattet.S . J . -Hier. Das Gedicht hat Heine zum Verfasser
und heißt:

Mir träumte von einem Königskind
Mit nassen, blassen Wangen;
Wir saßen unter der grünen Lind',
Und hielten uns lieb umfangen.

„Ich will nicht Deines Vaters Thron,
Und will nicht sein Szepter von Golde,
Ich will nicht seine dcmantene Krön',
Ich will Dich selber. Du Holde."

„Das kann nicht sein", sprach sie zu mir.
Ich liege ja im Grabe,
Und nur des Nachts komm ' ich zu Dir,
Weil ich so lieb Dich habe."

Meinen Sie wirklich . Sie hätten sich etwas vergeben, wenn
Sie dem Ersuchen Ihren Namen beigefügt hätten?

Jda . Die Myrthe will im Winter nicht warm stehen,
auch nicht ohne frische Lust leben ; sie will nur nach Bedürfnis,
je nachdem sie Wasser verbraucht , zu trinken haben, sie will
nicht tage- oder gar wochenlang feucht gehalten, dann plötzlichwieder einen oder mehrere Tage hindurch zu sedr ausgetrocknet
dastehen. Also nochmals : Ueberwinterung hell, kühl lustig;- si 2 bis -j- 6 Grad Celsius genügen vollständig . Werden
die Pflanzen im warmen , zu wenig gelüfteten Zimmer ge¬
halten , so werden sie langstengelig, bekommen lange Zweigeund dünne, schwächliche Blätter , nicht selten auch reichlich
Schildläuse und erhalten bald ein so unschönes Aussehen, daß
nichts übrig bleibt, als die Zweige zu passender Zeit , etwa
im April , stark einzustutzen , damit neue, kräftige, blattreiche
Sprossen sich entwickeln können. Gut ist es , im April jeden
Jahres die Topfmyrthe zu verpflanzen ; Wurzelerkrankungenund saure Erde sind dann weniger zu befürchten. Man ver¬
wendet kräftige, humusreiche Erde (Waldhumus , Misterde,
mildlehmige Acker - oder Rasenerde und reiner Sand sind ein
gutes Gemisch ), aber verhältnismäßig kleine Töpfe. Ja nicht
zu tief pflanzen ! Das Beschneiden der fertigen Krone erfolge
nur alle zwei oder drei Jahre , und zwar am sichersten nachder Blütezeit , andernfalls im März , April ; alljährliches Be¬
schneiden verhindert meist die Bildung von Blutenknospen.

D . B . Die Goldfische brauchen im Winter in
der Stube nicht übermäßig warm gehalten zu werden,
obgleich sie eine Temperatur von Treibhäusern lieben.
Das Thermometer darf nie unter 2 Grad R . herabsinken,
auch stelle man die Fische nie in den Sonnenschein oder in
die Nähe des geheizten Ofens . Will man sie zur Winterzeit
kühl stellen , so reicht man ihnen keine Nahrung , während
sie in der lauen lpind warmen Jahreszeit täglich ! je eine
getrocknete und zerbröckelte Ameisenpuppe oder Oblaten
und sein gekrümelte Semmel erhalten . Man kann auch!
jeden dritten Tag statt dessen einige kleine Fliegen oder
etwas Eigelb verfüttern . Reichliche Nahrung oder größere
Brocken sind ihnen schädlich. Der Glasbehälter soll an
der schattigsten lind kühlsten Stelle des Zimmers stehen,

Das ist doch
'
däs ^

beste,̂ as^ d^ liebe^
Götftaus der ganzen

Erde erschaffen hat !" — —
III.

Am Nachmittag des nächstin Tages , bald nach fünf;
betrat der Sänger die Flucht der Kunstausstellungssäle , die
im hellsten elektrischen Licht strahlten . Langsam schritt er
von Gemach zu Gemach, von Bild zu Bild , um auf den
GlockenschlaiZ estn halb 6 Uhr in die bestimmte Nische zu
treten , — her Raum war noch leer.

In einem breiten Fauteuil , gerade gegenüber den
„Tanzenden V-enetianern " ' ließ er sich nieder und kontrol¬
lierte von Zeit zu Zeit den Gang seines Chronometers.

Um dreiviertel 6 Uhr erschien eine Dame ; ein altes
Mütterchen , die mit einem Lorgnon die Gemälde musterte.
Um 6 Uhr rasselte ein Leutnant im Paradeschritt durch
die Nische. Um ein halb 7 Uhr : ein alter , hustender Herr
im Pelz , fünf Minuten vor ein halb 7 Uhr : ein junges
Ehepaar , beide sehr chic, er Zylinder und hellgraue Hand¬
schuhe, sie Tuchkostüm auf Seide gearbeitet , rauschend
und knisternd . -

„Nun ist 's genug — eine Stunde warte ich ! Gans!
Na warte , schreibe Du mir wieder ! Es .i st die höchste Zeit,
ich muß . in die Oper ." —

Er erhob sich und schritt hinaus ; draußen in den
Anlagen , die die Galerie umgaben , wurde er milder ge¬
stimmt . „Lieber Himmel , sie kann ja auch plötzlich be¬
hindert worden sein . Mn Mädchen aus guten Kreisen
kann sich nicht immer frei machen . Da kommt vielleicht
Papa oder Mama , oder eine Tante dazwischen — ein¬
mal will ich noch Gnade üben ."

Als er so lautlos auf dem schneeüberwehten Pfade
dahinging , schlugen Stimmen an sein Ohr . Die Sprecherin¬
nen waren offenbar zwei junge Mädchen , die auf einem
Parallelweg daherschritten und es nicht vermuteten , daß
die klare Winterluft den Schall des gesprochenen Wortes
weit trägt . Zuerst achtete der Sänger nicht ans diese
Stimmen , als aber die Worte „Holländer " und „Opern¬
haus " an sein Ohr schlugen , wurde er aufmerksam.

„ Aber wo denn , Lilly , ich habe mich nicht getäuscht!
Ich hatte doch mein Opernglas mit , man kann ja aus
Saal 14 bequem in die Nische hineinsehen . Und es saß.
ja auch kein anderer drin .

"
„Du meinst also sicher, daß er es war , Grete ?"
„Nun dann ist ja Dein Wunsch erfüllt ; dann hast

Tu ihn ja ganz aus der Nähe gesehen.
"

„Ach , Lilly , ich wollte , ich hätte ihn nicht bestellt ; nun
sind alle meine Illusionen dahin . Der schöne Don Juan,
der rührende Holländer , der ideale Zampa — ein gräß¬
licher alter Kerl mit dicken Falten unter den Augen und
Krähenfüßen — fingerlang . Der Mensch ist sicherlich nicht
weit von sechszig."

„Du übertreibst , Grete — — !"

„Fünfzig aber mindestens — brrr ! — Werft das
Scheusal in die Wolssschlucht .

" —

Stück — enthalten . Man versehe sie alle vier Tage mit
frischem Wasser . Dies darf aber nur mit großer Norsicht
und ohne sie mit der Hand zu berühren , geschehen, auch
darf das Wasser keine fremden Substanzen , am aller¬
wenigsten aber Kalk, enthalten . Das abgestandene Wasser
entführt man mittels eines Gummischlauches , welcher an
dem einen Ende einen Metallring hat . Dieses Ende wird
in das Wasser gelegt und dasselbe durch gelindes Ziehen
des Mundes am anderen Ende zum Ablaufen gebracht.
Ein Viertel des alten Wassers muß im Gefäß zurück-
bleiben , worauf man das neue von gleicher Beschaffenheit
und Temperatur nachgießt . Den Boden kleiner Glasschalen
kann man mij reinen Kieselsteinen bestreuen , den größe¬
rer aber geschmackvoll mit Muscheln und Steinen belegen.
Letztere kann man durch Zement zu romantischen Felsge¬
bilden verbinden , auch Höhlungen anbringen , in die sich
die Goldfische zuweilen gern zurückziehen.

Emma N . Es kommt ganz daraus an , w o und wie
getanzt wird . Jedem Herrn und jeder jungen Dame
ist anzuraten , das Tanzen bei einem Tanzlehrer ord¬
nungsgemäß zu erlernen . Es ist peinlich , wenn andere
Altersgenossen tanzen , den gelangweilten Zuschauer ma¬
chen und auf die Frage : „Warum tanzen Sie nicht ?" ant¬
worten zu müssen : „Ich kann nicht !" Aus Gesundheits¬
rücksichten hat man allerdings schon manches Zutreffende
gegen das Tanzen gesprochen und geschrieben . Es ist aber
hier ebenso wie bei den meisten anderen Dingen : Nur die
maßlose Uebertreibung bringt Schaden

Graphologische Auskunftei.
Die zur Beurteilung eingesandten Schreiben müssen ungezwungen und
ohne Ziererei hergsstellt sein und möglichst Alter und Stand der be¬
treffenden Persönlichkeit enthalten. Abschriften sind für graphologische

Zwecke nicht zu verwenden.
Richte K . E . Deine Handschrist verrät Sparsamkeit,

Einfachheit und Zufriedenheit . Aber Du bist auch ein
praktisch veranlagtes Menschenkind , das in erster Reihe da¬
nach fragt , ob eine Arbeit auch von Nutzen ist. Auf über¬
flüssige Aeußerlichkeiten und zwecklose Dinge legst Du kei¬
nen besonderen Wert . Neben einiger Anlage zur Schwär¬
merei ist Deinem Wesen liebevolles Verständnis für Na¬
turschönheiten eigen.

Nichte M . Du bist ein temperamentvolles , couragier¬
tes Mädchen und verstehst es , nicht nur Dein Herz, son¬
dern auch Dein Mündchen auf dem rechten Flecke zu tra¬
gen , sofern es sein muß . Wenn Dich jemand zum Besten
haben wollte , würde er nichts zu lachen haben , sondern es
unbedingt büßen müssen . Ueberdies lebenslustig , äußerst
klug und von einer unwiderstehlichen Liebenswürdigkeit,
wird es Dir nicht schwer fallen , den Mann , der Dir „der
Rechte" zu sein scheint , in Deinen Bannkreis zu ziehen und
ihn für immer festznhalten.

Nichte G « B . in S . Du bist recht sentimental veran¬
lagt , daneben auch ziemlich bequem , und für praktische,
wirtschaftliche Tätigkeit , wie sie gerade einem jungen Mäd¬
chen in Deinem Alter so Wohl ansteht , hast Du kein beson¬
deres Interesse . Deine Mama ist Ihrem geliebten Töch-
terchen gegenüber wahrscheinlich viel nachsichtiger , als es
für Dich gut ist . Jedenfalls hast Du viel freie Zeit und
weißt nicht , was Du damit anfangen sollst ; liest deshalb
viel Romane und andere schöne Sachen , die Dir den Kopf
verdrehen . Na , das ändert sich aber zumeist schnell, sobald
das Leben ernstere Forderungen stellt.

Neffe A . L . Deine Schrift läßt Dich als einen tüch¬
tigen , an peinlichste Ordnung gewöhnten Soldaten er¬
kennen . Gleichmäßig , stramm und kräftig , wie die Mann¬
schaften ' in Reih und Glied , zeigen sich Deine Züge . Mit
einem einfachen und dabei gefälligen Wesen , das alles

Im Opernhause wartete man schon mit Schmerzen aufden Sänger der Titelrolle ; Marschners „Helling " sollte in
Szene gehen . Endlich , kurz vor 7 Uhr erschien der Er¬
wartete , sehr einsilbig und in sich gekehrt.

Während er sich in seiner Garderobe ankleidete , hatteder Intendant und der Oberregisseur ein Zwiegespräch im
Dircktorial -Bureau.

„Bitte , mein Lieber , arrangieren Sie die Sache, " sagtedie Exzellenz . Gleich daraus klopfte der Regisseur an die
Gard -ervbentnr.

„Darf ich 'reinkommen ?"

„ Ah , Sie sind es ! Bitte sehr ! Was gibt es Neues ?"
„Nichts — rein nichts . Will mich nur nach Befinden

erkundigen ! Sie haben neulich wieder einen famosen „Hol¬
länder " herausgestellt . Heiliger Wagner ! Die Arie singt
Ihnen keiner nach, keiner zwischen Lissabon und Moskau !"

Der Sänger antwortete nicht , er schminkte sich
gerade.

„Na , überhaupt die alte Generation, " fuhr der An¬
dere fort , der sich auf ein Sofa gesetzt hatte , „ die Alten,
da ist noch Talent , Schule uno Fleiß . Sie haben jetzt in
zehn Tagen vier große Rollen gesungen , den Don Jüan,
Wolfram , Holländer und heute den Heiling . Das soll 'mal
einer von den Jüngeren leisten ! — Aber nun müssen wir
Sie au,ch mal schonen. Für den „Lohengrin " in kom¬
mender Woche werde ich Strömer als Telramund ansetzen. "

„Aber weshalb , Verehrter ? Das ist wohl die Gala-
Vorstellung zu Ehren des Besuches der fremden Majestät?
Ich kann es sehr gut schaffen.

"
„Nein , nein — Sie sollen sich nicht überanstrengen.Cie sind für solche Feste zu schade.

"

„Aber erlauben Sie , es sind doch nur erste Kräfte an
diesem Abend beschäftigt , und als Ortrnd habt Ihr Euch
sogar die Humann -Scheink verschrieben ? Da gehöre ich doch
Wohl auch auf die Szene ?"

„Ja , natürlich , selbstverständlich — aber wissen Sie
was ? Ich würde doch an Ihrer Stelle nicht singen . Ist ja
eigentlich eine gräßliche Partie , kein bol oanto,

'
keine große

schöne Linie , und das ist doch gerade Ihr Fach , Liebster ."
Ter Sänger drehte sich langsam um.
„Sagen Sie 'mal offen : Ihr wollt mich wohl nicht

mehr ?"

„Aber Gott bewahre — wie kommen Sie auf den Ge¬
danken ? Wir Sie nicht wollen ! ! Den ersten Baryton der
Welt !"

„Also werde ich im „Lohengrin " singen .
"

„Ja — gewiß ! Das heißt , ich weiß nicht - "
„Wieso wissen Sie nicht ? Was soll das heißen —"
„Ach , lieber Gott , garnichts — der Herr Intendantdeutete nur an , daß es die fremde Majestät vielleicht in¬

teressieren würde , Strömer zu hören — —"
Der Sänger entgegnete nichts mehr , er sah nur lange

Ueberflüssige nach Möglichkeit vermeidet , vereinigst Du
Energie , Klugheit und Zuverlässigkeit . Wenn irgend je.
mand , so besitzest Du diejenigen Eigenschaften , welche not-
wendig sind , um in der militärischen Laufbahn sein Glück
zu machen. _

Geschäftliche Mitteilungen.
„Endlich versuchten wir . .

Es ist nicht immer leicht , für ein gewisses Unternehmen
gerade den richtigen Augenblick zu finden ; besser ist es schon,
beizeiten vorzubeugen, anstatt den richtigen Augenblick zu ver¬
passen und hinterher zu sagen : „ Endlich machten wir einen
Versuch . Um dies deutlicher zu machen, möchten wir nun
Ihre Aufmerksamkeit auf die Erfahrung lenken, die Frau Zietz
gemacht hat und die sie im folgenden Briefe schildert:

Linden-Hannover , Ottenstraße 25, den 11 . April 1902.
Bei meiner vierjährigen Tochter habe ich eine vorzügliche

Wirkung Ihrer Scotts Emulsion beobachten können. Die¬
selbe erkrankte mit zwei Jahren an der Englischen Krankheit
und kam dadurch sehr zurück . Ihre Beinchen waren so schwach,
daß sie ganz krumm wurden und das Kind entweder auf dem
Boden kriechen oder getragen werden mußte . Zu dieser
Schwäche kam im letzten Herbst auch noch der Stickhusten,
wobei sie zusehends abmagerte und wir große Sorge um die
Kleine hatten . Verschiedene Mittel , die wir anwendeten, konnte
sie nicht vertragen , da ihr Magen zu schwach war . Endlich
machten wir auch einen Versuch mit Scotts Emulsion, die
gern genommen und gut vertragen wurde. Der Appetit wurde
reger, der Stickhusten ließ nach , und jetzt ist sie nach ziemlich
kurzer Zeit dcs Gebrauchs wie umgewandelt ; sie hat auch
bedeutend an Gewicht zugenommen. Da es nun gleichsam
für ein Wunder gilt, daß sich das Kind in so kurzer Zeit so
gut erholt hat , kann und werde ich Scotts Emulsion stets
empfehlen; ist doch das fröhliche, gesunde Kindergesicht das
beste Zeugnis dafür . Hochachtungsvoll

(gez .) Louise Zietz.
Die mannigfachen Leiden, die das zarte Kindesalter be¬

fallen, wie Englische Krankheit, Skrofulöse, schweres Zahnen,
Magen - und Darmkatarrh re. bereiten manchem Mutterherzen
schwere Sorge . Ein Versuch mit Scotts Emulsion wird , wie
wir glauben, jedermann bald zur Ueberzeugung bringen , daß
dieses Präparat sehr wohl ein Helfer in der Not genannt
werden kann. Scotts Emulsion ist , wie langjährige Erfahrung
uns bewiesen hat , nahezu unfehlbar bei Englischer Krankheit
sowie ein vorzügliches Kräftigungsmittel bei allen oben er¬
wähnten Krankheiten. Sie ist von dem schwächsten Magen
leicht zu verdauen und schmeckt so gut, daß die Kinder sie als
Leckerei betrachten.

Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich im großen
an Apotheken und Großhandlungen verkauft, und zwar nie
lose nach Gewicht oder Maß , sondern nur in versiegelten
Originalflaschen in Karton mit lachsfarbigem Umschlag, der
unsere Schutzmarke (Fischer mit großem Dorsch auf dem Rücken)
trägt . Scott L Bowne , Ltd ., Frankfurt a . M.

Bestandteile: Feinster Medizinal-Lebertran 150,0 , prima Glyzerin50.0, unterphosphorigsaurer Kalk 4,3 , unterphosphorigsaures Natron
2.0, pulv. Tragant 3,0 , feinster arab. Gummi pulv . 2,0 , destill. Wasser129.0, Alkohol lt,0 . Hierzu aromatischeEmulsion mit Zimt-, Mandel-
und Gaultheria-Oel je 2 Tropfen.

von 75 ? tx. per Ll«tsr LN.
^ Nüster portofrei.
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L 6w kkRUkZ SV. 1S^
HipruZsrstrasss No . 43, Loks ULrkxrlrksnotrLsss.
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in den Spiegel ; draußen klang die Glocke des Dienst¬tuenden , beide Männer begaben sich auf die Szene . —

Das Haus war mäßig gefüllt , aber der Beifallsdon¬ner , der zur Bühne hinauf
'
brauste , ließ kaum eine Lückein den Reihen ahnen : so herrlich hatte er lange nicht

gesungen . Und große Tränen standen den Leuten in den
Angen , als Heiling noch einmal , zum letztenmal , dis
ganze weite Welt in seine Blicke faßte , in der er selig
gewesen, als er von dieser Erde schied , um unten im
Geisterreich an der Mutter Herz zu vergessen , was obew
so lieb , so hold ihm gelacht . —

„Alle Achtung , er kann doch noch," sagte am Schlußder Oper der Intendant , „ wir wollen ihn am Dienstag
doch als Telramund nehmen . Arrangieren Sie die Sache,lieber Oberregissenr ."

„Sehr wohl , Exzellenz !"
Als der Oberregisseur in die Garderobe des Sängerstrat , hatte dieser bereits das Kostüm mit dem bürger¬

lichen Kleid vertauscht:
„Herrlich , herrlich , lieber Freund ! War das ein

„Heiling " ! Exzellenz ist hingerissen . Er hat erklärt , daßer sich um die Wünsche aller Majestäten der Welt nicht
schert. Sie , Sie müssen den Telramund singt , der liegtIhnen ja so prächtig , als ob der Wagner Ihnen jedeNote ans den Leib geschrieben hätte .

"
Der Sänger nahm Hut und Stock und sah sich indem Raum nach allen Seiten um . Er nickte hier und dahinund strich auch einmal über die Fläche des Spiegels,die so oft sein Bild wiedergestrahlt hatte . Dann gab erdem Oberregisseur die Hand.
„Adieu , Herr Oberregisseur . Empfehlen Sie michSeiner Exzellenz und sagen Sie ihr , Herr Strömer müsseschon in der Galaoper singen ."
„Aber das geht keinesfalls , Bester ."
„Es geht doch , verehrter Herr . Ich habe mich sechs¬

undzwanzig Jahve redlich bemüht , der Kunst zu dienenund die Kunst zu verstehen . „ Kunst" — das kommt von
„Können" her . Und dazu gehört auch, daß man recht¬zeitig gehen kann .

"
„Wie — verstehe ich Sie recht ? Sie — der Sie noch

so jugendlich sind — Sie wollten uns verlassen ?"
„Jugendlich ? Heute morgen Hab ' ich 's auch noch ge¬glaubt , aber dieser Tag hat mich eines Besseren belehrt.Das geht manchmal sehr schnell ! — Und nun Adieu ! Ich

mache von meinem Rücktrittsparagraphen Gebrauch !"
„Mer Bester — Einzigster — der Lohengrin — !"
„Zum „Lohengrin " bin ich übrigens da , aber mit einem

kleinen Unterschiede gegen früher .
"

„Und der wäre ?"
„Daß ich ihn mir vom Parkett aus ansehe . —

Guten Abend !"



^ Nicht träufelnde

SsnELLGLrlb.

Nicht träufelnde
SLUMLlLvlLlS.

Die reizendsten Neuheiten
der Saison.

Besser u . billiger wie jedes
auswärtige Angebot.

Kroße AoMhl ii> MsseOetl
VsidllLvdts-

Sssobsokso.
Drogenhandlung von

Apotheker E . Sattler , Haarenstr . 44.
Fernspr . 356.

kuppen.
Große Spezial - Ausstellung von
gekl. u . ungekl . Puppen , Bälgen
und Köpfen in großer Auswahl!

SMtVWll, PllMIlWM
in allen Neuheiten!

P »MiWcii, Pi^emSdel,
BuMmL, Keihnchtsli-te

in allen Sorten!

Richters LteiMiikHeil!
Sehr große Auswahl.

Niedrige Preise.

sreWS,
Langeftr. 62.

Ne eedte
Nllgkouge88eui
weltbekanntes und überaus be¬
liebtes Hausmittel , versendet an
Wiederverkäufer per Dtzd . Flaschen
zu Mk. 3 .60 unter Nachnahme (bei
30 Maschen — 1 Postk. zu ^ 9 .—
portofrei)

Laboratorium Lichtenheldt,
Menselbach , Thür. Wald.

reise Wizeibtter
als durchaus vollwertiger Ersatzder doppelt so teueren Kochbutter

jahrelang bewährt.
Dringende Warnung!

Man soroere in allen Kolonial¬
waren - und Butterhandlungen

l ' -riiiiiir ,
"RH

Nachahmungen sind meist schlecht
und ranzig.

Kartoffeln^
alle Sorten,

liefert zu billigsten Tagespreisen in
Strohpackung W . I . Saschenbecker,

Dömitz « Meckl.

Südfruchtkorb.
Als Geschenk wie für den eignen

Tisch , enthaltend )e 1 Psd . Trauben¬
rosinen , Krachmandeln, Smyrnaseigen,
marokkan. Datteln , kalifat. Datteln,
Wallnüsse, Haselnüsseund bis 10 Psd.
ausgefüllt mit Apfelsinen und Man¬
darinen , alles 4 Qualität , Mk. 6 .—
franko.
Amerikanische AepfeL

zeichnen sich durch Geschmaa und
Aroma vor allen anderen Sorten aus.
Baldwin p . Faß , ca . 140 Psd ., 16 .50.
Greening, , „ „ 140 „ „ 17 .50.
Pepins „ „ „ 140 „ „ 20.— .
ab hier. 10 Pfd .-Probekorb Mk . 2 .50
franko. Süße Apfelsinen , 10 Psd .-
Korb Mk. 2 .50 franko. Bei Original-
Kisten verlange man Preisliste . Man¬
darinen in hübschen Kistchen von 50
Stück (als Geschenk pass.) Mk . 2 .50
franko. Arische Ananas , tadellose
Früchte , p . Stück Mk. 2 .50 bis 3 .50.
Süße Tafel -Trauben , Postkorb Mk.
4.50 franko. — Ausf . Preisl . gratis
u. franko.
Theod . Schürmann , Versandhaus,

_ Hamburg 23.

Schöne volle Körperformen durch unser
orientalisches Kraftpulver , preisgekrönt
goldene Medaille Paris 1900 und
Hamburg 1901 ; in 6— 8 Wochen bis
30 Psd . Zunahme garantiert . Streng
reell — kein Schwindel . Viele Dank¬
schreiben . Preis Karton mit Gebrauchs¬
anweisung 2 Mk . Postanweisung oder
Nachnahme exkl. Porto.
Wmi 0 . ssi-Anr8ikiner L 60 .
_ Berlin 63, Königgrätzerstr. 78.

Special - Gummiwaren Haus ^
ZSwlI . KummiUsreii
ß Z ^ olLsL Lt 8
D Itt rliii ti . , Rosenthalerstr . 44. ''H

alte stets großes Lager in

AH Lese «, SparherSell,

WWesseln , Fenstern re
zu sehr billigen Preisen.

O . Olslsssrr,
Eisengießerei . — Nadorst.

briefpApier
in größter Auswahl von 50 -s pr.

100 Bogen an.

in Kassetten zu Geschenkzwecken
von 50 ^ bis 20 ^

Varl G . Vovksll,
Achternstratze 33.

-LurkauWMekavIis - fliöl
srvirlrt nnä vsrrvsrtsb

katsnts ullsr I,änclsr.
skrosp. n . ^.asir . lrostsv .tr

tt . Oelkkn, Maler n. Aaser,
Nelkcnstraße 7 . _

siek elenl! u?
Isestwaeti fükit'

Mäureb . sugsväl . Vor- '

virruvKSv , Lbsuroaüs - s
mns n . Usrvsvlsiäöv,!

lasss 8iob
Li nti « ,t . krrrnl « »

?llls Lrosoüürs lromivsvA ^ '
siib . äls
s < t !i » Ii- irti.

1 ^ » iii
!8e1d8tzL « I»r » i»«Ir von!
lit . Hs - lüt i iiniiin *, j'Wissds .lltzv, Larlstr . 18 . i

Abzngeben IM Fl . FWen-

ähr - EstaNlMgNer Lothr. Clairet
trocken«. sehrbekömmlich , brillantes
Mousseux, versteuert d .Fl .Mk .2 .05.
Postprobe V, Fl . franko Mk . 5.—
gegen Nachnahme. Anfr . sub S . 83
an die Exp , d . Bl . erbeten.

Llijiirzcii, UliterrSst,
hübsche neue Muster , billigst.

Langestr . 86.

Slllax
kupier eu §r«8.

! Schreibmaschinen » nur bewährte!
Systeme mit gleich sichtbarer!
Schrift . — Blickensderfer von!
^ 175.— an bis ^ 5. 525.—
für Undenvood, Oliver ^ 440. 1

! Schreibmaschinen - Zubehör.
1Cyclostyle , bester amerik. Ver-
! vielfältiger , Folio ^ 33,—.
! Schapirograph , Folio 17, — .
l Schreibtische neuesterKonstruktion
1 und andere moderne Kontor-

Möbel billigst.
Lieferung sämtlicher Bureau - und

Kontor - Einrichtungen.
Geld - u. Bücherschränke , feuer-

und diebessicher, aus der Fabrik
von S . I . Arnheim , Berlin,
zu Originalpreisen.

Kassetten , feuerfest u . diebessicher.
Kopierpresfen und Kopier-

maschinen.
- elbsttätiae Laden -Kontroll - und!

Registrierkassen , beste Systeme,
zu jed. Preise . Muster auf Lager.

I «. OLIlax,Oldenburg.
WM" Filiale

Schüttingstraße 4.

Doppelflinten , — Büchsflinten,
Doppelbüchsen , Dreilaufgewehre,
Ziel - Fernrohre lt . Katalog 1,
Repetier - n . Einzellader - Büchsen,
Büchsen für Jagd und Scheibe,
Büchsen mit Fernrohr lt . Katalog 1 » ,
Gartengcwehre » Flobertbüchsen,
Revolver und Pistolen , Dolchstöcke
lt . Katalog 2, Jagdutensilien aller
Art lt . Katalog 3 , Jagdbekleidung
und Ausrüstung lt . Katalog 4,
Jagd - , Flobert - und Revolver-
Munition lt. Katalog 5 . Fischerei-
Gerätschaften lt. Katalog 7 . Obige
Kataloge unt . Ang. der Nummer frei.

Lüllsrä kettner, W»,
Gewehrfabrik in Köln a . Rh . » . Suhl
in Thür . — Fabrikation besserer , seiner

und hochfeiner Jagwasfcn.
Oldenburg . Blaue Dachziegel

von meiner Ziegelei ia Hude, halte
bestens empfohlen. Fr . Willms.

SllfKllleidender s
nehme die hustenstillenden ^

und wohlschmeckenden

Kaisers ^
ki-usi - Kai'Lmellen . ^

H a not . begl. Zeugn . be- ^
/ weisen, wie bewährt ^

» lil / und von sicherem Er-
folg solche bei Husten , Heiser¬
keit, Katarrh u. Verschleimung W
sind . Dafür Angeborenes weise
zurück . Paket 25 Psg . Nieder- ^
läge bei:

C . G . Baars in Oldenburg. W
Flora -Drog . L. Fasch , „ —
Paul Danckwardt , „ W
Fr . W . Krüger , „
Joh . Boß , „ W
I . B . Harms , „ —
Georg Hoes in Osternburg , W
E . Schröder in Rodenkirchen . —

LDILL - Idis IC.
b2l6n1anwa !t8 - 8ul ' eLU.

unä 8ekmuek8Lok6n
Usi -rso -Rvioovtoir - llürso 6U.0 Lllr.
Hsrrsv -Ilöm .-Ilbrso . mit Kolärswä 8.50 „
üebt silb . Rom .-Hbrsv mit 6olär . 10.50 „
üobt Zoläsos I >Lmsii -I11irsv 18.50 „
Oolä - OliLiolsr ll?rs.orm §s v. 2,50 „
8oliIs .ß"ev.-NöAo1at ., 1<ussb . - 6sb . 9.00 „
1>Itclris1 -^ seksr mit l- socdtblntt 2.80 „

Kein llisiko . — llmtLnseb g6sts .ttst . Illostr.
preistmcö über lllirsv , Lsttsv , Hings imä

LebmooksLelisii gratis ovä portotrsi.

EZGhr . ZZOSLLZr , I - sWLLK 63.

» * »

« -Tr F . ri . A.
erneu lernen AÄsken ckur-e/r /r-er

Aerrror -r/ener'

arrr//re/?en ^Ven̂ vr-erLen.

6/r/enLrrr -
Lr, <§ cFük/r '

nAL/r 'a §Le

Canadische Pappeln,
schnellwüchsigste und einträglichste Holzart,

offerieren für jetzige Pflanzzeit zu WZW" folgenden Ausnahmepreisen:
Junge Pflanzen , ca . 1 —2 Meter hoch 100 zu 10. —

„ " „ 2- 3 „ „ 100 ., 20.- „
Hochstämme „ 3 Meter hoch und höher 100 „ 40.— „

„ „ 3 Meter hoch, extra stark 100 „ 60.— „
Gleichzeitig empfehlen alle Arten Allee - , Zier - und Obstbäume,

Koniferen , Ziergehölze und Rosen , sowie Forst - und Heckenpflanzenin großen Massen billigst.
— -- - Preisliste kostenfrei. -

Ssds » KMZiVK , Hiltrup in Wests.
« 8 E» Wr LLmeW

„ CGL -LMLLMLN " ,
l önmivver 1903 3 . kreis.

kusrsio!mungen :l knsedeüe (llvstnuä ) 1903 2 . kreis.
1 VViillersivM (llelinuä) 1903 2 . kreis

NAMUTd 'VSL»» flgrislrnsse 6
S

ff» 3cckr2vr probslk
versende iS , um Jede » von der Vorzüg¬
lichkeitu. Billigkeit meiner Instrumente
zu überzeugen , nur gegen Nachnahme

>meine weltberühmten , als besondere Spezi-
z alität leicht spielenden «, sehr starrgebauten
k„!L«»HLeiNt - Ließe - kN»ri»ai»1Ia»s"
»Mit 10 Tasten , 2 Register , 2 Dopvelbässe
«mit langen Bastklappen , keine Nnöpse,
LSteil . starke Doppelbälge mit Eckenschonern,
SS Zuhalter , offene mit Nickelstab umlegte
ZKIaviatur , deshalb sehr lailtschallendek
kOngclton, Musik wirklichÄchörig mit
so Stimmen undgroßartiger Bastbe-
gleitung . Größe sö em . Ein solches
Prachlinstrument kostetnur 4 >/2 Mk ., mit
GlockenspielNi» Pfg . mehr. Nchörig

s mit 3 echte« Register«, V« Stimmen
nur 6 Mk„ ckchörig mit 4 echten
Registern, SV Stimmen nur Mk..
Schorig mit 8 echten Registern, L8S
Stimmen nur Iths Mt . Areihigemit2t Tasten, 4 Bässen, Na, , I Mit garantiert

t88 Stimmen Nur 48 Mk . ItlbN i nnzerhrechliche » dlaDlollllllllbll
kosten obige Instrumente Schörig nur köhs Mk . , Kchörig nur 2 >/s Mk . , 4chörig nur
Ssts Mk., Schörig nur IS Mk., Srcihig mit Lt Tasten, 4 Bässen nur tS Mk.
Für Instrumente mit 1a1,ro Selbsterlernschnle u . Berpackungs-

Stahlstimmen garantiere »v ) UI,i . liste gratis . Porto 80 Psg . Utalittr »
gestattet , Bevor Sie anderweitig eine HarmonikaVlllltnUsta ) daher keinlvtdlitv . oder Musikinstrumentkanscn, verlangen Sie

erst meinen Haupikatalog mit großartigen Neuheiten . Man lasse sich nicht durch grosteReklame irre führen, sondern bestelle nur bei
Robert Husberg, Reuenrade Nr. 185 Westfale «.

LtMllMrMdErUM- «. iir Ltlltlgsr 't.
(^ Its LtottALiter , ASAV. 1854 . )

— «LoM Vsr -sLsLrsL 'lsr » . —
Drills 1902 Vsrs .-Lsst . L-uiktoolls ^.usbss . Vsrs .-Lovuus L.osbs 2. Oiviäsvll . ,

Nirrtr 655 282 146 74 Mlliovsv.
^ .nstrovlt srtsilt börsitveilliAsi:

LmLI SsIrlLllursrrn.

KLem- Ä . NT8v!-
ia sLmtlieli . ? rsis-

WU VIllV — skiobsvn.
- - skrsislists grLtis . -

LTÄllsi ' >
'WsivMossItLllältiiig.

r 1'47<, -X- o . Btutstock . Timerman,
Lörpjk Hamburg , Fichtestr . 33

Habe stets j . Arbeitspferde zu verk.
Herm . Rabben , Meyernauien.'
Gelegenheitskauf.
Große Betten m . kl . unbed . Fehlern,

Ober- , Unterbett u . Kissen zus . 12 >/z Mk.
Prachtv . Hotelbetten17l/2 Mk. Rote
Ausstattungsbetten 22Vs Mk. Nicht¬
pass. zahle Betrag retour . Preisl . gratis.

A . Kirschberg » Leipzig 36.
2 neue best. Plüschsosas sehr billig

zu verkauf . ' Fieck, Nadorsterstr. 8.
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vis kHeeopkon - Kni'nilui ' ist eine komplette lelepkon- u. ttlingei-^nlsge,
bestedsnd in:

2 iNpr 'SvlL — mit väutsrverk, vruokknopk und s-utomatisokein
A.u88LÜaItsr, 2 LlSMKU 'LE (In. Qualität) mit vlsrllsntsirdlllter -rum ^ n-
dänAsn , 3lldriA drsikardiZs (blau , Asld, rot) Z^ SL't 'UirNSSLllIlnr ? ^i1r°
2E MslSZ ? ArLiLSDHiLris (jeder veitsrs Lleter 10 kkA. Lnsodls -Z),

1 V 'LlLVt : SlLktE ( D . L .- l? .) kür dis vsitnllASLnlllAS.

Preis cier kompletten Ksrnitur Mk 25.
(kostversnnd innerdalb vtzutsodlLocis krank « AeZen vorderiZs VinssnduvA des

Letra^es resp. ^ aoknalime ) ÜALrvtst ÜLS kUdlttilL

kivvopdon-KsssttsodÄst, VW. MM , s. » . » . ».
Eine gut erhaltene, wenig

gebr. Nähmaschine billig
zu verk . Nadorsterftr . 31.

Man verlange

gratis von

-MW

chNlijts - Miielkllilf.

Bücherregale
werden zu kaufen gesucht . Offerten
an die Expedition dies . Blattes unter
S . 44 erbeten.

War« ! Wam!
sind meineFilzschuhe für
Damen mit Filz u. Ledcrsohle,
a Paar 1 Mk. Dieselben für
Herren 1 .25 Mk . Kinderschuhe
von 50 Psg . an . NÄS" Melton -,
Plüsch- , Stepp - und Haus¬
schuhe , sowie Cord - , Plüsch-,
Filz - und Leder - Pantoffeln

zu billigsten Preisen.

IkMkselM
Haarenstr . 18 .

Klooten
liefert zu billigen Preisen

H. C . Westerholt , Drechslerei,
Zwischenahn i . Oldbg._

GelegeichMails
für Müller, Getreidehändler , Molkerei¬

genossenschaft.
Eine wenig gebrauchte

IiWfmWtt -NimAilnz
Dampfkessel, Maschine m. Z ., 3 Mahl¬
gänge m . a. Zubehör , Gatter m . a.
Transmissionen , Riemen , eis. Kamin
sofort f . d . Hälfte des Werts zu
verkaufen, ohne Gebäude.

Näderes durch die Exped. d . Ztg.

Am mit dem von meinem Vorgänger, Herrn l . 6. Osnslvns,
übernommenen Lager möglichst ^ schnell zu räumen, ^ lege ich bis
Weihnachten einen großen Teil zum ^ liLSVSI ?lLLHk aus.

Es befinden sich darunter:

Große Posten Kleiderstoffe,
LIsiSerpsroksM , bauwvoll. LlstSvrstvSis,

LuvLskill, Mollsiwd«» usv.

kneüriell ZkMMü
Breitejtrche M. , b. Behmbergliilg.

Laubsäge- I I Geräte,
Kerbschnitt- ? s Vorlagen,
Brandmal - IHölzer,
Geseklschafts-, ^ iasa
Selbstbeschäftignngs-^ V ^ tr,

emfieht in groffer neuer Auswahl
I . S . C. Meher m Markt.
Ausstechformen» Tcigschüffeln,

Rollhölzer , Kuchenrädchen empf.
F , H. C . Meyer am Mar kt.

k 'NvrrKDLLMLs D « -trrr <oH
kür vekorat , Vau - u. Nödeltisodler.
Lervädrte ^ usdiidunA als Werk¬

meister und 2eiodner.
vrvAiammkrsi , Direktor veiuekiuA.
Ksitkacl. 2. Vorder , k. d . Ueisterprüt.
kür alle Oewerds l 1 8t . LIK . 0,60

passend j 6 „ „ 3,—
riu der:, v . vir . keinkivK, Detmold.

LsLrüriäst
I8SS.

Vsrs .-Sestanck
210 IVIill . IVIarlc.« LLSvburKvr

Kobens- Vsesiodvnings - KsssI Isodakt
bietet ihren Lebens-, Unfall- und Rentenversicherten die vollste Sicher¬

heit durch ihr Vermögen von 63 Millionen Mark.
Vertreter für Oldenburg: H. Glüsing» Zeughausstraße 8,

Osternburg: Georg Maas , Harmoniestr . 11,
sowie an allen arößeren Pläken.

Meganie Merdeschtitten.
L.LLZ», W«- e»f0rik.

DoMMt best - St . find. z . Niedert.
S u . stuDiskr . liebev. Aufm
bei geb . best , ausgeb . Heb. b . v . Sichert),
ohne Anzeige an die Heimats -Behörde
Berlin , Wilhelmstraße 121.

Flamm - Nutzkohlen , Salonkohlen, Anthracit IL für
Dauerbrenner, MnLhraeit LLL für Cadv -Oefen,

Braunkohlen -BrLketts, Koks, Brennholz
empfiehlt in vorzüglicher Qualität

kLkllvv.
ttiillk . Äimkr fabnknflllii 'iir

Al Hilässboüu.

Nadorsterftr . 105. Bücherausgabe tägl.
v. 2—7 Uhr. Beitrag jährl . 1 ^ - Mit¬
glieder zahlen kein Lesegeld , Nichtmit-
glieder für den Band wöchentlich5 ^

El

' ZnfsffgölirvlIse ruschW^
Var abgelegte Steueemaanr kxsmsn

beivcht. r .einMi -.pienstb .cl. ksirl.^ai'inebsi I
keei-rAÄion. ?5°vz »ii,. »zxkNk«
^ tt/t »4SVKS. LlUSöMEL^

OW . G

Solds » « NsSaMs
dvr

intsrnslionalkn ZebiMiltts-
^u88lkllung in l( iel I89 ff.

gsnrekearm -s p>g.
pr.pfi». (gröbere zum Reißen ). Schlachtfedern , k
wie fie v . d. Gans fallen , mitallen DaunenzM. 1 .50 , füllfertiger Gänserupf Ni . 2 .00 , s
bessere bannige Maarem . 2.50, 3.00 , beste k
schneeweißem . 3.5V , russische Dannen!
m . 3.5« , weiße böhnr . Daunen m . 5.0V , s
gerisseneFedernM. 1.5», 2 . VV, 2.50 . !
Prima gerissene M. 3 .00 , 3.5«. j
Oustav Quskix , ^' BeÄin̂ S .̂ErsteBettfcdernfabrikm. eiectrischem Se- j

8!eÜSk!l8!l8-88iZU !llÜ 6Lj
rum Aukivinllön ^

von kuston.
kinkseil!
8pslrti8eii!
kewätipt!

poospskto
goutis.

lVia/fai-lk L 6 o . ,
L. M.

und Osnabk-üek , kivostoasss 35:
Wa » dsxlanen «lr ml»

UNSSNSI » VosZrLsi « ? ?
VureLLssuoL rul». NsusmLrlviisnsolivls disist

s!ok QslvxsOLsit -ur XusdUäx. als sr-vsssrss
ÜansmüäelisQ, Llütsv, ^un§Lsr. vis .dtLeUnLe
frödelsskulv lsüäsl LLnäsrkrl. I ., II . I ^asss uriä
LLvävrpüvxvrüulvQ aus , äio Adtll. l(ooll8vkuls
distvt SvIvxsQti. 2iir Lrlorux. clvr LsLnsQ u.
dürxvrl. Lüeds sovoLL Lür Lünktixs Lauskr.
als äls Loruls^öetti ». Lursns 2—6 kloaat.
krosx . xrat . u. Irco. Sclrül. vrL. visäsrd.
Llvllx., oi)«Lso ivä. 8tvllvsucti. Dssiv HnsllvküL
^oibl. Personal , krna LrausnttorstVorstsLsrio»
vsrlln, Vllbslm ^rr ist

Rosenstraffe 2 . Fernspr . 543.

IlenvonoggsniZsstsuksll.
IZvki'oklllsdsvkslri'en äs?
Wssolio v^ir>d. üdsr »l7s-!
soksird sebusll und n>Mg
los der» sobönslsllookglsnr
sv- islk r » ksksn in sllen L>sso-

wo nickt, clirekt
gegen 2 .5V sssoknskmsktsW!

LWskon
klekllwsbk . WOk-iMS IL

Aufzukausen sucht
eine auswärtige Firma getr. gut er-
baltene Garderoben jeder Art sowie
Schuhzeug zu hohen Preisen.

Offert , mit . S . «8 a . Exp, d . Bl.

Wahnbeck. Zu verkaufen 80 St.
gr. ü. kleine WeihnaWiMe.

Friedr. Bruns.
LeronttvortlicluWilkelm v. Busch als Chej-Redakteur ; für den Inseratenteil: I . Reploeg . Rotationsdruck und Verlag : B. Scharf , Oldenburg.
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Aas für Aern geplante Weltpokvereins -Denkmal.

Bern ist die Stadt , in welcher Dan ? dem Verdiensteunseres unvergeßlichen Stephan der Weltpostverein das
Lrcht der Welt erblickte. Anfangs klein und zart hat es
sich zu einem Riesenverein entwickelt , dem alle Staaten,die im Rate der Völker etwas gelten , angehören . Diese
gewaltige , die Erde beherrschende Kraft stellt der
Genius dar , der über der Erdenkugel des Denkmals thro-

- nend , markig aufgerichtet dasteht und mit seiner Fackel,dem Sinnbilde der Zivilisation , in die verborgendsten
Tiefen unserer Mutter Erde hineinleuchtet . Das Denkmal

stammt von der Hand des Berliner Bildhauers Morin,

eines noch ziemlich unberannren Künstlers , der sicy «w-
her nur in kleineren Arbeiten versucht hat . Diese Arbeit
stellt seinen ersten Wurf ins Große dar , zweifellos ist
ihm dieser Wurf gelungen . Das Denkmal soll etwa
20 Meter hoch werden . Die Steinteile der Ausführung des
Aufbaues werden aus Basalt bestehen , die Weltkugel aus
Kupfer . Der geniale Entwurf , welcher neben demjenigen
des Professors Emil Hundrieser in engere Konkurrenz
kommt , bietet so viele Schönheiten , daß man , wenn es
wirklich zur Ausführung kommen sollte , dies nur freudig
begrüßen könnte.

8k SporkL.
Pferdesport.

Der englische Rennstallbesitzer Sir John Blundell
Maple ist kürzlich verstorben . I . Dl . Maple war seit
Monaten schwer leidend und von den Aerzten ausge¬
geben . Die Mapleschen Farben waren auch in Deutschland
bekannt . Wiederholt sind Pferde aus seinem Stall in
Köln und Baden -Baden gelaufen . Die gold- und weiß-
gestreifte Jacke wurde 1899 in Köln von Nun Nicer im

f Preis von Donaueschingen , von Avidity im September-
Handicap und im Jahre darauf von Supper Dance im

EPveis vcsm Rhein zupr Sieg getragen , während sich
di" nach Baden gekommenen Vertreter des Stalles —
St . Nydia in Lametes Großem Preis von Baden und Royal
Majesty in dem von Slanderer gewonnenen Fürstenberg-
Memorial — mit den zweiten Plätzen begnügen mußten.
In England selbst sind Maple trotz der gewaltigen Aus¬
dehnung von Gestüt und Rennstall zahlreichere Erfolge
in klassischen Rennen versagt geblieben . Dagegen eroberten
die Mapleschen Pferde eine große Anzahl kleinerer Rennen,

so daß der Stall in den letzten drei Jahren die meisten
Erfolge unter den englischen Ställen aufzuweisen hatte.
Der Stall kommt leider nun zur Auslösung . Dis Renn¬
pferde werden während des Aprilmeetings , das Zucht¬
material während des Julimeetings in Newmarket ver¬
steigert werden.

Automobilismus.
Der Kaiserliche Hof in . Peking hat sechszehn größere,

omnibusartig gebaute Motorwagen , die dazu bestimmt
sind , der Kaiserlichen Familie nebst Gefolge für den Ver¬
kehr zwischen der Sommer - und der Winterresidenz in
Tientsin zu dienen , gekauft . Drei dieser Wagen , speziell
zur Benutzung für die Kaiserin -Witwe , den Kaiser und
die Kaiserin bestimmt , sind besonders eigenartig und ele¬
gant ausgestattet . Aeußerlich zeigen die Wagen an beiden
Seiten das aus zwei sich anspeienden Drachen und der
Sonne bestehende Kaiserliche Wappen auf gelbem Grunde.
In ihrem Innern sind die Wagen salonartig ausgestattet.
Tie übrigen dreizehn Wagen , zur Ausnahme des Gefolges
sind in der Art einfacher Omnibusse ausgestattet und
haben kirschroten Anstrich mit Blumenverzierung erhalten.

Kleines Jeuilleion.
Theater und Musik.

— Der Krieg der Hüte. Der Streit zwischen
den Damen von Madrid und den dortigen Bühnenleitern,
der wegen des Verbotes , Hüte im Theater zu tragen,
entbrannt ist, dauert in heftiger Agitation noch fort.
G. A . de Caillavet macht nun im „ Figaro " den Theater¬
direktoren einen witzigen Vorschlag . Er rät ihnen , fol¬
gende Aufschriften anzubringen : „Nur Damen über vierzig
Jahren ist es gestattet , die Hüte aufzubehalten .

" Der
Spötter glaubt , am nächsten Tag sähe man keinen ein¬
zigen Hut mehr im Theater.

Wissenschaft , Literatur und Leben.
— X - Strahlen als Detektives. Man berichtet

aus Paris : Die neueste Hilfe zur Identifizierung von
Verbrechern in Frankreich sind die Röntgenstrahlen . Der
weiter des radiographischen Laboratoriums in der Sal-
petrisre hat 8000 Negativs von Knochbrüchen und anderen
innerlichen Anomalien gesammelt . Die anderen Pariser
Krankenhäuser enthalten wahrscheinlich doppelt so viel
Man hat nun daraus hingewiesen , daß diese oder ähn¬
liche Urkunden , wenn andere Angaben fehlen , von aller¬
größter Nützlichkeit sein könnten , um die Identität sest-
zustellen . Man hat auch vorgefchlagen , daß ein System
der Radiographie durchgesetzt werden sollte , bei dem
jeder Verbrecher gleich nach seiner Verhaftung den X-
Strahlen ausgesetzt wird , so daß seine Identifizierung
später sehr erleichtert würde . Der bekannte Polizeiarzt
Dr . Socquet soll sich auch dafür ausgesprochen haben,
den Versuch praktisch zu erproben.— Eine „Hummer - Violin e"

. Eine in ihrer Art
einzige Violine , die aus der Schere eines Riesenhummers
gemacht worden ist, besitzt John H . Dadmun aus Camden
rn New-Jersetz . Dieses . JnstrumWt erzeugt bei gutem AtzLel,

wie versichert wird , ebenso süße musikalische Töne wie
eine gute Moline . Der Hummer , dessen Schere dazu
benutzt worden ist, wurde bereits im März 1862 in Glou-
cester, Massachusetts , gefangen . Er kam dann nach Con-
cord , New Hampschin , wo Dadmun ihn sah . Der Hummer
hatte ein Gewicht von 17 ein halb Pfund , eine einzige
Schere wog 5 ein Viertel Pfund . Die Schere , die Dadmun
ausbewahrte , nachdem der Hummer den Weg alles
Fleisches gegangen war , hatte eine Länge von 13 ein
Viertel Zoll , eine Breite von 7 Zoll und eine Dicke von
3 ein Viertel Zoll . Die Riesenschere wurde viele Jahre
unter den Raritäten des Haushaltes aufbewahrt , bis
ihr Besitzer eines Tages fand , daß sie wie eine Violine
geformt war , und sich daran machte , sie zu einem Mu¬
sikinstrument umzugestalten . Nach vielen mühseligen Be¬
mühungen gelang es ihim! auch, die Schere zu einer
spielbaren Violine zu machen . Der Ton war sehr süß,
aber für ein Orchester nicht laut genug . Durch weitere
Minderungen wurde der Ton lauter gemacht , und jetzt
gibt die Violine , wenn sie gut gespielt wird , eben solche
Töne wie eine andere Violine.

— lieber die gemeinschaftliche Erziehung
von Jünglingen und jungen Damen aus den
Hochschulen und über die Resultate , die diese gemein¬
schaftliche Erziehung für die Frau zeitigt , hat die Pariser
„Revue" eine Enquete veranstaltet . Von den bis jetzt
eingetroffenen Antworten seien einige der bemerkens¬
wertesten hier wi-edergegeben . Professor Duclaur , Direk¬
tor am Pasteur -Institut , schreibt : „Ich denke, daß man
die Geschlechter auf den Universitäten und anderswo nie
gemeinsam genug erziehen kann , und daß dort , wo man
von der Frau nicht erlangt , was verlangt ; man schlechtver¬
langt , d. h . schlecht erzogen , hat . Warum soll denn ern
Hirn weniger bildungsfähig sein als ein anderes ?" Der
Akademiker Emil Faguet erwidert : „Die gemeinschaftliche
Erziehung hex Geschlechter auf den Hochschulen ich Ms

Fußball.
Morgen um Vs3 Uhr findet ein Fußballwett¬

spiel zwischen der 1 . Mannschaft des F .-K . Oldenburg und
oem Wilhelmshavener F .-K . Frisia auf dem Schützenhofe
statt . Das Spiel verspricht sehr interessant zu werden^
da beide Klubs an Spielstärke sich gleich sind . Eintritts - '
geld wird nicht erhoben. *

Der Leipziger F .-K . Wacker spielte am Sonntag in
Berlin gegen die dortige Britannia . Der Wettkampf
endete 3 : 3 Goals unentschieden.*

Die Berliner Germania besiegte Hertha mit 7 : 2
Goals.

*

In Bremen erregte das Resultat des Verbandsspieles
Bremer Germania gegen Spiel und Sport , 3 : 1 Goal,
wegen des unerwarteten Sieges der Bremer Germania
Aussehen ; man wird nach dieser guten Leistung die Ger¬
mania als tüchtigen Gegner zu fürchten haben.

*
Das Hamburger Bundesspiel Altona -Hamburger

Germania gewannen die Altonaer mit 2 : 1 Goal.
*

Das Wettspiel Leer gegen Norden gewannen die Nor-
. dener mit 3 : 0 Goals.

*
In Prag errang die Slavia gegen den Budapester Post-

i und Telegraphen -Beamten Fußball -Klub wieder einen
! überlegenen Sieg mit 10 : 1 Goal.

i In Wien spielte der Deutsche F .-K . Prag gegen den
' Wiener Athletik -Klub unentschieden , 1 : 1 Goal.

Wassersport.
Die Meßformelkommission des deutschen Seglerver-

verbandes wird am Sonntag , 6 . Dezember , in Berlin eine
Sitzung abhalten , um die ihr vom letzten Seglertage

! zugewiesenen Arbeiten zu erledigen . Bekanntlich wird es
sich in erster Linie um die Feststellung der Schwertver-
messung für die neugeschaffene 7 . Klasse (Boote von 5
S . L. und darunter ) und die Wohnlichkeitsvorschriften
für Kreuzerjachten handeln. *

Der Berliner Taubstummen -Schwimmverein veran¬
staltete Sonntag ein Internes Schwimmfest , das von der
vorzüglichen Ausbildung der Schwimmschüler Zeugnis ab¬
legte

"
und ausgezeichnet verlief . Das Programm enthielt

u . a . nationales Tellertauchen , Kürspringen , Junioren-
Vereinsmehrkampf , Kopfweitsprung , Junioren -Rücken-
schwimmen , zu welchen Konkurrenzen sich eine große An¬
zahl von Berliner und auswärtigen Vereinen angemeldet
hatten . Beim Tellertauchen siegte Andersohn vom Berliner
Schwimmklub „Forelle " , indem er in 65 Sekunden 26
Deller holte , beim Schnellschwimmen Kroner , beim Ju-
nioren -Kopfweitsprung Klein vom Berliner Schwimmklub
„Forelle " mit 14 Metern.

Verwischtes.
Schneefälle in Italien . Man schreibt aus Mailand

29. Novermer : Nachdem die letzten vierzehn Tage vom
herrlichstenFrühjahrswetter begünstigt waren und sich die schnee¬
bedeckten Berge, die den Horizont der großen lombardische» Tief¬
ebene begrenzen, einen Tag wie den andern in prächtigem
Sonnenlichte gezeigt hatten , ist beute ganz plötzlich der Winter
ins Land gerückt und zwar nicht schüchtern , mit spärlichen
Flocken, sondern gleich mit seiner ganzen Heftigkeit. Ter Schnee¬
fall war so ausgiebig , daß sich die Physiognomie unserer Stadt
mit einem Schlag verändert hat und man sich in weit nörd¬
lichere Breitegrade versetzt glaubt . Auch aus ganz Norditalien
werden starte Sckneefälle gemeldet, die vielfach auch dem
Eiienbahnrerkehr schwere Hindernisse bereiten. Vom Simplon
kommen Nachrichten, die eine vollständige Einstellung der
Arbeiten auf der Strecke der Simplonbahn und der Zufahrts¬
linien Arona -Domodossola und Santhiä -Arona Mitteilen. Die
Poststraße über den Simplonpaß ist st llenwelse mit einer:
zwei Meter hohen Schneeschicht bedeckt und vollkommen
unpassierbar.

gesehen von unbedeutenden Uebelständen , zu empfehlen:
sie macht die Frauen mannhaft , ohne ihr Wesen zu ver¬
ändern und zu verderben . Das gilt aber nur für die
Frauen vom 20 . Lebensjahre ab . Was jüngere Damen be¬
trifft , so bin ich ganz energisch gegen die gemeinschaft¬
liche Erziehung !" Herr Harald Hoeffding , Rektor der Uni¬
versitär Kopenhagen , antwortete : „Wir haben schon seit
1877 studierende Frauen , und die Gesamtzahl der Damen,
die hier studiert haben , beträgt etwa 300 . Mit der ge¬
meinschaftlichen Erziehung haben wir gute Erfolge er¬
hielt ! Die jungen Männer und Frauen verkehren in
ihren Versammlungen zwangslos , frei und natürlich mit
einander , und es hat sich kein ernster Uebelstand gezeigt.
Im Gegenteil : der gesellschaftliche Ton der Studenten hat
dadurjch gewonnen und ist freier und edler geworden.
Bon Yen Frauen zählen die meisten zu unseren besten
Studenten !"

— Literarisches Kammerkätzchen. Im In¬
seratenteil der „Neuen Freien Presse " vom 24. November
ist zu lesen:

Aeltern Schriftsteller
sucht intelligentes , elegantes Kammer¬
mädchen , welches nicht die Fähigkeit hat,
ihren gesammelten vielen Stofs allein
zu verwerten , behufs Ehe kennen zu
lernen . Selbige ist auch tüchtige Hausfrau
und besitzt einige Ersparnisse . Briefe er¬
beten unter „Modern" postlag . 1 . B.
Maximilianstraße.

Wenn nun nur , so bemerkt hierzu der „Berner Bund"
der diese köstliche Annonce entdeckt hat , der „ ältere Schrift-
steiler " imstande ist, den „ gesammelten vielen Stoff " des
eleganten Kammermädchen zu bewältigen , das sich ihm
zugleich als Weib und Muse anträgt i



Das Telegramm des Ermordeten . An der Eisenvayn
in Pennsylvanicn war ein einsamer Bahmvächtcr in seiner
Signalstation ermordet worden. Der Sterbende hatte noch
Krast genug, vor seinem Tode zu telegraphieren : „Ich bin
angeschofsen . Schickt Lokomotive. " Hinter diesen Worten
folgte noch das unerklärliche Wort „ Tree "

. Man hatte
angenommen, daß den Telegraphisten im letzten Augenblick
seine Kraft verließ, und daß man deshalb das Wort als
unerklärlich und unvollständig betrachten müsse . Als der
Ermordete beerdigt wurde, verhaftete die Polizei auf dem
Kirchhofe einen Zuschauer, der bereits bei der Leichenschau ein
besonders auffälliges Interesse an den Tag gelegt hatte . Es
stellte sich heraus , daß der Mann Tree hieß . Alle Anzeichen
sprechen dafür , daß der Verhaftete der Mörder ist und daß
der Ermordete mit seiner letzten Lebenskraft den Namen
seines Mörders mitzuteilen beabsichtigt hatte.

Spiel- und MLselecke.
Charade.

Die Erste stammt aus England her,
Der Zweite herrscht in Stadt und Land.
Den Ganzen treibe nimmermehr,
Er ist auf Schlimmes nur gewandt.

Magisches Dreieck.
1 h. L.

j OLL
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Die Buchstaben sind in die Felder des Dreiecks derart
einzutragen , daß die drei Außenseiten, wie auch dis drei
wagerechten Mittelreihen Wörter bilden, die folgende Be¬
deutung haben : t . Erwerbsstand . 2. Mädchen -Ideal . 3.
Grundlage des Kulturstaats . 4. Maß . 5 . ostrussisches
Gouvernement . 6. Pflanze.

Schieberätsel.
Nachstehende Wörter sind ohne Aenderung der Reihen¬

folge, also nur durch seitliche Verschiebung so untereinander
zu setzen, daß zwei nebeneinander stehende senkrechte Buch¬
stabenreihen zwei Blumen bezeichnen.

I u 1 u u ck
O a 8 t 6 i n
L r a 1 1 o
Li i r v d o n
O s t 8 s e

Akrostichon.
H,8t — Llls — blsrivA — Illäsr —

IÜÄ8 — Ottor — Rom — Ltriob.

Aus jedem der vorstehenden Wörter soll durch Voran¬
setzung eines passenden Buchstabens ein neues Hauptwort
gebildet werden (wie Ost — . Rost ; Rotte — Grotte ». Werden
die neuen Wörter nach ihrer Bedeutung wie folgt geordnet:
1. Teil des Eies ; 2 . sinnbildlicher Schmuck; 3 . enger Raum;4 . Fußboden ; 5 . Teil der Schiffsausrüstung ; 6 . chemischer
Stoff ; 7 . biblischer Prophet ; 8 . Haustiere , müssen die
Anfangsbuchstaben im Zusammenhang einen Zeitabschnitt
bezeichnen.

Auflösung der Rätsel in Nr . 271 d. Bl . :
Des Sinnrätsels : Tee (T—e, Raub ) , Traube.
Des magischen Quadrats:

ll? a 1 r
1 i in a

k 1 r a t
I in a n i
L, s, t i v

Des Silbenrätsels:
1 . Daniel
2 . Ariadne
3. Stollberg
4 . L ine
5. Jgla«
6. Emanuel

„ Das Lied,

7 . Dönhoff
8 . Daudet
9. August«

10. Schwabach
11 . Leopold
12 . Innerste,

das Lied hat Flügel " .

Der Pyramide : . >-

L k
1! R

El R L L
El ^ L L L

L . N L L R El
k L R El L. Ll 0

DenkspvLrehe.
Zwei Spiegel sind, worin sich selber schaut mit Wonne
Die hole Himmels - und die höchste Geistersonne:
Ein Spiegel ist das Meer , von keinen : Sturm empört.
Ein and 'rer das Gemüt , von keinem Drang verstört.

Rückert.
»

Das ist der im Leben gefährlichste Stolz , der nicht aus
eigener Wertschätzung, sondern aus fremder Geringschätzung
hervorgeht. Grillparzer.

*
Setz' dir Perrücken auf , von Millionen Locken,
Setz' deinen Fuß aus ellenhohe Socken,
Du bleibst doch immer, was du bist.

Goethe.
*

Proben gibt es zwei , darinnen
Sich der Mann bewähren muß:
Bei der Arbeit recht beginnen.
Beim Genießen rechter Schluß.

Geibel.

Weihnachtsöitte des Kirchenrals.
Beim Herrannahen des Weihnachtsfestes gedenkt der

Kirchenrat der Gemeinde wiederum besonders seiner Amts¬
und Liebespflicht, den verschämten, würdigen Armen unserer
Gemeinde, besonders bedürftigen Witwen , durch Krankheit
heimgesuchtenFamilien , Alten und Schwachen, Kindern armer
und kranker Eltern , sowie Verwaisten eine Weihnachtsfreude
zu bereiten. Die Bescherung des Kirchenrats geschieht in der
Stille ; öffentliche Massenbescherungen werden grundsätzlich
vermieden. Unsere Pfleglinge erhalten im Wesentlichen nur
nützliche Sachen, vor allem Feuerung , Hemden, warme
Kleidung und Lebensmittel ; wo es nötig ist , auch bares
Geld.

In der Weihnachtszeit werden unter dem Eindruck der
erfahrenen Gottesliebe die Herzen besonders weit und warm.
Das Wort : „Eure Lindigkeit lasset kündsein allen Menschen"
findet freundliche Aufnahme . Der Kirchenrat hofft deshalb,
daß die Gemeinde ihn auch diesmal nicht vergeblich wird
bitten lassen für ihre Armen und bekümmerten, denen Liebe
und Hilfe not ist . Wir bitten um bares Geld, Kleidung,
Lebensmittel aller Art , auch Spielsachen, Kuchen , Aepsel,
Nüsse, gute Bücher, kurzum alles , was für Erwachsene und
Kinder nützlich ist und Freude bereitet.

Um zu vermeiden, daß dieselben Familien mehrseitig be¬
schert erhalten , während andere vielleicht leer ausgehen, bitten
wir freundlichst um Mitteilung der Namen solcher , für welche
bereits anderweitig eine Bescherung bereitet wird.

Der Kirchenrat der Gemeinde Oldenburg:
Rentner Cornelius , Röwekamp 9 ; Registrator Diekmann,
Sonnenstr . 32 ; Fabrikant Fortmann , Roonstr . 2 ; Landrichter
Hauke, Roggemannstr . 11 ; Satilermeisier Hallerstede, Motten¬
straße 20 ; Kupferschmied Müller , Gaststr . 28 ; Stadtsyndikus
Murken , Huntestr . 20 ; Professor Richter, Kastanienallee 15;
Molkereibesitzer Rüdebusch, Johannisstr . 2 ; Weinhändler
Schaefer, Stau 14 ; Oberrevisor Millers , Parkstraße 12 ; Bau¬
unternehmer Millers , Ofenerstr. 9 ; Landmann Wiemken, Milch¬
brinksweg 45 ; Ziegeleibesitzer Willms , Haareneschstr. 25;
Landmann Witte , Schützenweg 1 ; Seminarlehrer Witte,
Auguststr. 53 ; Pastor Schneider, Wilhelmstr . 9 ; Pastor Bult¬
mann , Steinweg 17 a ; Pastor Pleus , Ziegelhofstr. 54 ; Pastor
Willens , Amalienstr . 4.

Außer den vorbenannten Mitgliedern des Kirchenrats
haben sich auch die kirchlichen Armenpflegerinnen zur Empfang¬
nahme von Weihnachtsgaben bereit erklärt, nämlich die Damen
Frau Böhme, Donnerschweerstr. 56 ; Frl . Brinkmann , Donner-
schweerstr . 22 ; Frl . v . Gayl , Gartenstr . 2 ; Frl . Gramberg,
Parkstr . 8 ; Frl . Glauert , Kastanienallee 49 ; Frau Kirchenrat
Orth , Moltkestr . 22 ; Frl . Pralle , Ofenerstr . 18 ; Frl . Strakerjan,
Stcinweg 19.

Bewahrschule!
Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß der Verkauf

zum Besten der Bewahrschule in Verbindung mit den vom
Nähverein angefertigten Hemden am 10 . und 11 . Dezember
siattfindet und zwar am Donnerstag , 10 . Dezember

Deutsche Monatsschrift.
Dauernder , als durch die flüchtigen Eindrücke

der Tageszeitung , wollen wir uns von den
Zeitschriften bewegen lassen, die in längeren Zwischen¬räumen erscheinen . Wir wollen uns ab und an tiefer
anregen lassen, gründlicher mit einem Gegenstände beschäftigen,uns weitere Ausblicke zeigen lassen und bleibende Früchteernten . Diese Wirkungen eignen der journalistischen Tageskost
meist nicht. Seit zweiJahren erfüllt die „ DeutscheMonats -
schrift "

, von dem kürzlich verstorbenen Julius Lohmeyer
begründet und in Berlin von Alexander Duncker verlegt,
diese höheren Lesebedürfnisse in einer Weise, daß nur wenige
Zeitschriften sich mit ihr messen können. Das erste (Oktobers-
Heft des 3 . Jahrganges liegt vor uns , und sein Inhalt be¬
stätigt wieder, daß das Unternehmen immer mehr in die Auf¬
gabe hineinwächst, das gesamte Leben der Gegenwart zu ver¬
treten , eine nationale moderne Monatsschrift ersten Ranges
zu sein und damit den geistigen Zusammenschluß alles
Deutschtums zu fördern . Tie vornehme Reichhaltigkeit des
anderthalb Hundert Seiten starken Heftes tut ein Blick aufdas Inhaltsverzeichnis am bestendar: Leitspruch von Heinrichvon Treitschke . Ernst Z ahn - Göscheneu: „ Wie dem
Kaplan Longinus die Welt aufgiug "

, eine prächtige Novelle.
Pros . Dr . Eucken - Jena: Einleitende Gedanken zum Kampf
um die Wellanschauung . Dr . Carl Pseters - London: Die
heraufziehende Weltherrschaft Englands . Prinz Schönaich-
Carolath: Krast und Sehnsucht. Ballade (mehr eine Rechen¬
schaft, wie der Dichter die Welt sieht) . Pros . Dr . Friedrich
Paulsen - Berlin: Die Elhik Jesu in ihrem Verhältnis zur
Gegenwart . Joachim Gras von Pfeil: Meine erste
Forschungsreise. Hans Freiherr von Wolzogen - Bay-

reuth: Heinrich von Stein . Rudolf Stratz: Die Tat-
Eine Skizze über das Tuellthema mit unvergeßlichenAccenten.
O . Freiherr vo ',n Zedlitz und Neukirch, M . d . R . : Der
neue Reichstag . Pros . Dr . Cauer - Düsseldorf: Die
äußere und innere Unabhängigkeit des höheren Lehrerstandes.
Prof . Dr . Beling - Tübingen: Strömungen und Be¬
strebungen bei Herstellung eines neuen Strafgesetzbuchs. Alice
Freiin von Gaudy: Gedichte. Pros . Dr . K . Budde-
Marburg: Ludwig Richter. Ein Gedenkblatt zum 28. Scpt.
Mit urkundlichen Beiträgen zur Jugendgeschichte des Malers.
Generalleutnant z. D . Rohne: Militärpensionsgesetz und
Wehrsteuer. Prof . Dr . O . Hintze - Berlin: Friedrich der
Große und seine neuesteBiographie . Martinus: Jesusinder
Gegenwart . Lcsefrüchte. Fritz Lienhard: Dichterund Frauen . —
Zur weiteren Empfehlung bedienen wir uns gern der Worte
der „ Tägl . Rundschau "

, die da sagt : Diese Zeitschrift
nimmt nur das Bedeutendste aus dem Leben der Gegenwart
in Betracht . Tief nationales Empfinden vereint sich mit freiem,
feingebildetem Blick . Diese Schrift bedeutet uns eine wahrhaft
vortreffliche Hochwarte aus dem Markte des geistigen Lebens.
„ Die deutsche Krast ", so sagt Lohmcyer, „ muß sich auf dem
gesamten Erdball zusammenfassen" . Eine deutsche und zugleich
zeitgemäße Monatsschrift ersten Ranges unternimmt er uns
in diesem Werk zu geben , die dem geistigen und öffentlichen
Leben unserer Gegenwart , dem großen Weltverkehr und allen
Kulturzweigen die sorgsamste Beachtung schenkt , die bei allem
eine gute Goldwage zur Hand hat . Die große Zahl der Mit¬
arbeiter bietet zugleich einen Ueberblick über die bedeutendsten
Schriftsteller der Gegenwart . Soll noch mehr zum Lobe dieser
von deutschem Geiste durchdrungenen Rundschau gesagt sein?
Etwa der billige Preis von 5 Mk . im Vierteljahr ? Mögen
die Leser selber prüfen . v.

von Morgens 10 bis Abends 6 Uhr im „Kasino ", am
Freitag , 11 . Dezember von Morgens 10 bis Mittags 2
Uhr in den oberen Räumen der Bewahrschule , Wall»
straße 15.

Tie UnterzeichnetenDamen bitten freundlichst um gütig,
Zusendung von Gaben jeglicher Art bis zum 6 . Dezember.

Frl . Behrmann , Oscncrstraße 11 . Frau Kollstede,
Langestraße 37 . Frau Justizrat Müller , Gottorpstraße 20.
Frau v . Warnstedt , Gartenstraße 12.

Kirchennachrichten.
Lambertikirche.

Am Sonntag , den 6 . Tezbr . :
1 . Hauptgottesdienst 9 Uhr : Pastor Pleus.
2 . Hauptgottesdienst IV1/2 Uhr : Pastor Schneider.

Ordination : Geh. Oberkirchenrat v . Hansen.
Kindergottesdienst 3 Uhr : Pastor Pleus.
Abendkirche 6 Uhr : Pastor Thien . Vortrag über dir

Diakonissensache.
In der Aula der Cäcilienschule:

Kindergottesdienst 3 Uhr: Pastor Schneider.
Die Kirchenbücherwerden geführt im Bureau der erster

Pastorei Amalienstraße 4, und zwar nur an Werktagen von
10 —1 Ubr.

Elisabethstift.
Am Sonntag , den 6 . Dezbr. : Kein Gottesdienst.

Garnisonkirche.
Am Sonntag , den 6. Dezbr. :

Gottesdienst ltth '2 Uhr : Divisionspsarrer Rogge.
Kindernottesdicnst 12 Uhr : Divisionspfarrer Roggc.

Osternburger Kirche.
Am Sonntag , den 6. Dezbr. :

Beichte und Abendmahl 9 Uhr : Hilfsprediger Wöbcken.
Gottesdienst 1v Uhr : Hilfsprediger Wöbcken.
Kinderlehre 11 Uhr : Hilfsprediaer Wöbcken.

Kirche zu Ohmstede.
Am Sonntag , den 6 . Dezbr. :

19 Uhr : Gottesdienst . LI Uhr : Beichte und Abendmahl.
Kirche zu Eversten.

Am Sonntag , den 6 . Dezbr. :
9 Uhr : Abendmahlsgottesdienst . 1V Uhr : Gottesdienst.

_ Dana ch Kinderlehre.
Kirche zu Ofen.

Am Sonntag , den 6 . Dezbr. :
91/2 Uhr Gottesdienst ; danach Beichte und Abendmahl.

Katholische Kirche.Am Sonntag : 1 . Gottesdienst 7 Uhr. 2 . Militär¬
gottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen) . 3 . Gottesdienst 9 Uhr4. Hochamt IOV2 Uhr. 5 . Nachmittagsandacht 3 Uhr.

Baptisten -Kapelle , Wilhelmstr . 6.
Sonntag : Gottesdienst morgens 9r/s und nachm. 4 Uhr

Friedenskirche.
Sonnta g, morgens 91/2 u . abends 7 Uhr : Gott esdienst.

Ev . Männer - und Jünglingsverein.
Mühlenstrape 17.

Sonntag , den 6 . Dezember, abends 8 Uhr : General-
Versammlung.

Mittwoch , den 9 . Dez., abends 8V2 Uhr : Bibelstunde . —
Gäste willkommen.

Geschäftliche Mitteilungen
Aellersche Spietwerke

Anerkannt die vollkommensten der Welt , sind stetsforteines der passendsten u » d beliebtesten Festgeschenke . Eswird mit denselben die Musik in die ganze Welt getragen,auf daß sie überall die Freude der Glücklichen erhöhe, die
Unglücklichen tröste und allen Fernweilenden durch ihre Melodien
Grüße aus der Heimat sende . In Hotels , Restaurationen
u . s. w . ersetzen sie ein Orchester und erweisen sich als bestes
Zugmittel , besonders die automatischen Werke , die beim
Einwerfen eines Geldstückes spielen, wodurch die Ausgabe in
kurzer Zeit gedeckt wird.

Die Repertoirs sind mit großem Verständnis zusammen,
gestellt und enthalten die beliebtesten Melodien auf dem Ge¬biete der Opern -, Operetten - und Tanzmusik, der Lieder und
Choräle Der Fabrikant wurde auf allen Ausstellungen mit
ersten Preisen ausgezeichnet , ist Lieferant aller europäischen
Höfe und gehen ihm jährlich Tausende von Anerkennungs¬
schreiben zu.

Als willkommene Ueberraschung bietet die Fabrik ihrenAbnehmern auf bevorstehende Weihnachten eine bedeutende
Preisermäßigung , so daß sich nun jedermann in den Besitzeines acht Hcllerschen Werkes setzen kann.

Man wende sich direkt nach Bern , selbst bei kleinen
Aufträgen , da die Fabrik keine Niederlagen hat . Reparaturen
auch solche von fremden Werken, werden aufs beste besorgt.Auf Wunsch werden Teilzahlungen bewilligt und illustriertePreislisten franko zugesandt.
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Vorzügliche Qualitäten Cigarrren und Tabake in allen Preislagen
und modernen Fa ?ons bei:

1 . 6 . vumkk , ZonnerMveerstr . 8.
Niederlage der Cigarrenfabrik Paul Odinga , Bremen.

_ Eigenes Fabrikat ! Wiederverkäufern Fabrikpreise!
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L. Vödljv, Baumschule,
Oldenburg , Nynstr khnfte II.

Obstbäume in allen Formen, Rosen, Ziersträucher, Koniferen,
Beerenobst, sowie sämtliche Baumschulartikel.

Bette Vttanzzeit jetzt. Preisverzeichnis kottenfrei.

Jmmobil-
Zeckilf.

Bürgerfelde. Der
Gutsbesitzer Aug. Haake
zu Diedrichsfeld läßtam

i> ev 9. Jezember,
nachmittags 6 Uhr,

seine zu Metjendorf und
Diedrichsfeld belegenen

Ländereien
zum zweiten Male in
Mohnkerns Wirtshause
zu Bürgerfelde öffent¬
lich meistbietend zum Ver¬
kauf auffetzen, und zwar:

1. den sogen . „Gram - '
bergschen Busch " ,
groß 4,8983 lia (sehr
ertragfähiges Land) ,

2 . den sogen . „Meyers
Kamp " ( in der Gem.
Ohmstede belegen)
groß 5,1303 tia,

den sogen . „Meyers
Busch " ( in Ohmstede
belegen ) , groß 7,2300
tlS,

3 . die in Metjendorf
an der Chaussee be¬
lesenen sogenannten
„100 Jück"

, groß
46,0187 tia,

4 . den sogen . „Ahlers*
Busch"

, groß 19,7780
tia,

5 . den sogen . „Bardiek ",
groß 14,3993 da,

ferner die sämtlichen er¬
tragfähigen Ländereien
zwischen Bürgerbuschweg,
Mittelweg u. Alexander-
Chaussee in Bürgerfelde
belegen , als:
Parz . 229 : 2,0197 ka,

228 : 1,9649 lm,
2S7 : 3,9537 ks,
226 : 5,8882 ks,
221 : 3,5148 iia,
222 : 3,5055 ks,
230 : 3,6847 tis,
231 : 3,6698 !is,
232 : 3,6647 ka,
233 : 4,0594 da.

Der Verkauf - er Län¬
dereien kann im ganzen,
nach einzelnen Parzellen
oder geteilt stattsinden.

Diese letzteren Lände¬
reien liegen sämtlich an
vorzüglicher Lage und
bieten eine Anzahl bester
Bauplatze.

Jede gewünschte Aus¬
kunft wegen des Kauf¬
objekts wird gerne erteilt.

Ein großer Teil der;
Kausgelder kann zu üb¬
lichen Zinsen stehen
bleiben.

8 . SvdvLrUoe,
Auktionator,

E verste n.
Sehr billig zu verk. 1 Schreibpult,

1 Spiegelschrank mit Spiegel, mehrere
gebrauchte und neue Möbel und
1 Schaukelpferd . Wilbelmttr . 5.

_ Richters _
Anker - Steinbaukasten I

sind nach wie vor der Kinder liebstes Spiel . Warum ? Weil jeder
"

Ergänzungskasten den Kindern Neues und Großartigeres bringt , das
ihren Baueifer erhöht und sie immer wieder zum Anter -Steinbaukasteu
greifen läßt , wo andere, oft viel teuere Spiele längst zerbroch en sind . DieAnker-Steinbaukasten sind darum auchdas auf die Tauer billigste Spiel,
sie sind in Wirklichkeitbilliger wie jede Nachahmung , auch wenn diesegrößer aussieht, denn die nachgeahmlen Sreinbaukasten können nicht plan¬
mäßig ergänzt werden. ES wäre also unklug , wollte man sein Geld füreine minderwertige Nachahmung ansgeben , mit deren Inhalt Bauten
von der Größe und Schönheit der Anker-Hoch - und Brückenbauten
garnicht ausgeführt werden können. Man nehme darum beim Ein¬
tauf nur die mit der berühmten Fabrikmarke Anker versehenen, allein
echten Anker - Steinbaukasten an und weise jeden anderen Kasten

als unecht zurück.
Richters Anker-SteinbaukastenundAnker-Brückenkasten

sind zum Preise vou 1 Al . bis 5 M . u . höher in allen
feinen Spietw . - Geschäften vorrätig . Tie zahlreichetobende Gutachten n . farbige Abbildungen enthalt.
Baukasten- Preisliste wird auf Verlangen franko zu¬
gesandt von F . Ad . Richter L Cie . in Rndol-
stadt ; man scheue die 5P >. für eine Postkartenicht.

Lrorre MM!

bereiten unsere Riesen- enthaltend prachvolls «Olk
fortimeiite Nr . III und IV ; VZll . 5 e , grössere und bessere
Dekorationen in bemalter , sarbiqglänzendrr , sarbiamatter und versilberter Anssührung als : Brillant -Eis»
u . Slngcnkngeln , Luftballons . Elöikchcn . Phantasiesnchen , Natursrüchte wie : AeHfel , Birnen,
Trauben re ., hochelegante Baumspihe , Böget mit Natnriedern . Brillantrcflcxe , künstliche Tiere
wie : Eichhörnchen , Fische rc. Viele mit Chenille n . Silberdraht übeeiponnene Neuheiten . Außerdem
enthalten die Sortimente Nr . III u. IV : ein Nl' "

Fruchtkörbchcil , ein Erdbeerstöckchen Nlit
Jesuskind . Wir offerieren zu WIgenden Spottpreise
80 Stück nur größ . Sachen zu M . 3 .—, Sortiment Rr . IV, enthaltend 16 Kartons mit 170 Stück
nur groß . Sachen zu M . 8 . — franko inklusive Verpackung in Hol-kiste. (Für Liebhaber kleinerer Sachen,
wie Perlen und Eiszapfen , empfehlen wir Sortiment Nr . II zu M . T .— franko, enthaltend 310 Stück«
in verschiedenen Größen .)

Thiele L Gremer , Hoflieferanten, Lauscha (S . - M .).
Allerhöchste Anerkennung Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin«

Langjährige , ständige Lieferung an den Kaiserlichen Hof.
Größtes Versandhaus der Branche mit eigener Postpaketabsertigung.

VvL 'SGLL.Isdsi 'MLSrr.I,
gesundes leicht verdauliches Kraftfutter für Schweine, Pferde und Geflügel,
48,56 °/o Protein (Eiweiß), hoher Phosphat - und Salzgehalt . Beste Erfolge,
spez . bei Knochenkrankheiten! Zu haben bei : C . Neynaber -Elsfleth , G . Bode-
Tedcsdorf , Joh .Mehrens -OIdeuburg , Emil Klöder -Etzhorn, I . G . Has«
hagen -Zlvischenahn, F . L. Wallrichs - Westerstede, H . Wulff -Struckhausen,
H. A . Cordes -Schwei, G . Frerichs - Norderschwei , H . Bruns -Westerburg.
Fr . Arnken - Wardenburg , G . Wählers - Delmenhorst, H . Engelbart»
Ganderkesee, Wilh . Köster -Ovelgönne, Th . Renke » - Frieschenmoor, Joh.Tanne -Loyerberg.

oskai - bieynabki- L 6o . , Geestemünde u. Loxstedt.

Cm gutes, altes Hausmittel,
das in keiner Familie fehlen darf , ist das allbekannte, sichimmer bewährende

Ernst Leß '
sche Eucalyptus,

garantiert reines , seit 12 Jahren direkt von Australien bezogenes
Naturprodukt . In Deutschland und Oesterreich -Ungarn ge¬
setzlich geschützt . Der billige Preis von 1 Mark pro Original-
Flasche, welche sehr lang reicht, ermöglicht die Anschaffung Jeder¬
mann zur Wiedererlangung der Gesundheit und Vorbeugung
gegen Krankheit.

llrber M Lad- md InWeibeil
sind mir von Geheilten, die an

Gliederreißen , Rücken- , Brust - , Halsschmerzen,
Hexenschuß , Atemnot , Schnupfen , Kopf¬
schmerzen, Erkrankung der inneren , edlen
Organe , alte Wunden , Hautkrankheiten rc.
litten , unverlangt zugegangen.

Niemand sollte versäumen, sich das hochwichtige Buch, in
welchem die Eucalyptus - Präparate genau beschrieben sind und
wie bereu vielfältige, erfolgreiche Anwendung bei obengenannten
Krankheiten stattfindet , kommen zu lassen. Im Interesse aller
Leidenben sende ich das Buch überall hin ganz umsonst und
habe darin zur Ueberzeugung eine Menge Zeugnisse von Ge¬
heilten zum Abdruck bringen lassen.

Klingenthal i . Sa . _
MG8S)

Eucalyptus -Importeur.
WM- Man achte genau auf die Schutzmarke. "MlU
Niederlage für Oldenburg : Rats -Apotheke.

„ „ Osternburg : Löwen -Apotheke.

VS "
noek Sir Mark!
kosten unsere beltevtenAASL̂ », ^ /» « » «L?tzKA> « elche

Lyra Familien - sprechen,
lachen, weinen, singen, pfeifen , musizieren, in bewahrter und
solidester Ksnstruktion mit neuer Konzert-Membrame und vor¬
züglichster Wiedergabe. Gut bespielte Walzen kosten 70 Pfg ., extra
seine und gut bespielte Künstler-Walzen kosten 1 Mark M Pfg.
Dieses so sehr beliebte Instrument der Gegenwart eignet sich ganz. i -. t » 4al -M

^ Kj . K
nacs

am Versand gegenStaKnahme , Porto ^M Pfg.
außergewöhnlich zur Unterhal¬

tung und zu Festgeschenken,
4,7s Mk

-
4S Mk. an

Phonographen- ,
H tzoiyy . , ffEIMätz M . 509

« Wg ^ s
Grö-erUpparate mi? Platten svtclbar von

sehr rentabel sür Wirte , v.
HWOWatTtt » I00 Mb . an. Katalog

snantnal wird von allen Kennern
kvolzlIFI tzxr 1880 bewährte
»ll . Rauchtabak bei « . » «oller
wsen a . L . ltt . Psv . l . i. Beut . sr . 8 ^ .

SW Isenwakd «L.
Heilstätte für Alkoholkranke.

Näh. d. d. Vorsteher Pastor Fiesel.
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ÜVLs UDlsLLI « ran Llrsr ? LUrr?
Herr P . H . Verbeek , Papier - u . Schreibw . - Handl . in Herrnhut,

der bereits 253 „ Klio " -Füllfederhalter bezogen hat , schreibt uns:
„ Ein sehr kritisch veranlagter Herr , welcher neulich einen Halter

bei mir lauste , erklärte, daß ihm selten in seinemLeben etwas so imponiert
hätte , wie der einfache und doch allen Anforderungen entsprechende
Mechanismus Ihres Halters.

Für uns Deutsche ist „Klio " der einzige anwendbare Füll¬
halter . Ihr Ruf und Losung:

„ Fort mit den Tintenfässern ! "
ist sicherlichkeine Uebertreibung ".

Preis Mk . 3 .— Pr . Stück , überall erhältlich ( aber ausdrücklich
„Klio " verlangen !") , sonst direkt von uns (Porto 20 ^) .

sssbi -ilc für Ksdrauelisgsgvnstänäo , O . w . b . Ls.,
Hennef a. d . Sieg.

ÜLll «- Im flugs öurvli öis Welt ! üsll
Vas ir -ruLi, , in cksr LüvLv —
Vi « zniiA « lbrnn in iiiivin nvnK « Nrnnckvtvn Nnnslrait —
Vi « VÜivi »ttr « n « LövLii » an » Läocsii « !»« »» Llsrck —
Di « vrL »I»rvnv iir »ustri »i» —

sis slls sinä sntüäcLt von äsin prsLüscbsn
LÄoZLvuIrrsll :. ^

'Wer OränunZ vi L̂Ürt.
'S kraLtiscbs Nsubsit
^ tiir äls Xüclis , in

ssäsw Hsusbs .11, ob
Z gross oLsr Llsin , un-

sntbsbrbeb , sntbalt.
Lrolwssssr,

tlswüssrussssr
Lxicbisosssr,

8 b'lsisobuissssr nnt
o 8äZs s.iu Lücken

uuä Wet ^slabl.
LZ Von Lsinsr snLsrsn
M Fabrik su Lauisnl
Z v . L .-cr.-N.

Viel 2sit erspart!

LLwtl . Doils sinä
ans bestem Stabl
ZstsrtiAt , aut sobt

slobsusm Lrstt,

kompi. Mlc . 4,50.

Nur äirskt
ab Fabrik gegen

Lacbnabins.
Von keiner anäsrsn
Fabrik sn Lanken.

o a n a n t i s fiir ^ sctes irtllek,
Oes . gsseb . e?

^vslcbss sie nie v -isäsr sntbsbrsn wöcbtsn . — Denn seist gibt es:
1 . Lein I rnbei lit ^ e » «lei Messer n »ei »r , ckvsliaii»
2 . Lein Leitrsnvenckes 8 »»eL «» —
3 . Lein Verleihen Ser 8 oLneickvn —

alls Nssssr bängsn blitsblank u . stets sebart aut immer clsrselben 8te »s
u . sinä im Dunkeln su grsiksn . vssb . ist unser Lücbsnbr . v . bisibsnä . V/srt.
LLGLrLsIÄ L Lolingen 61, Fabrik KolinA . Ltablvrnren.

Z ^VLLLiLVLLNSGÄGL » A Do.
Vortmruiclsr ' SsIckKvirrnnLkLliriL : -

Lxe ^ialtabrik tür

kMrerLssseil , IrsZokhM u . kemkrö LiseMorlsIrMio»
lSiilixssts Le ^ rrgsrzrielle.

preußischer Meamlen - perein
in Hannover

( Protektor : Seine Majestät der Kaiser ) ,
Lebensversicherungs - Gesellschaft für alle deutschen Reichs-, Staats - und
Kommunalbeamte , Geistliche, Lehrer, Lehrerinnen , Rechtsanwälte , Aerzte,
Zahnärzte , Tierärzte , Ingenieure , Architekten, kaufmännische und sonstige

Privat -Beamte.
Versichernngsbest . 232,815,067 ^ Vermögensbest . 73,000,000^

Ueberschust im Geschäftsjahre 1S02 rund 2,500,000
Alle Gewinne werden unverkürzt zu gunsten der Versicherten ver¬

wendet. Betrieb ohne bezahlte Agenten, und deshalb die niedrigsten Ver-
waltungskosten aller deutschen Gesellschaften.

Wer rechnen kann, wird sich davon überzeugen, daß der Verein
unter allen Gesellschaften die günstigsten Bedingungen bietet.

Zusendung der Drucksachen erfolgt aus Anfordern kostenfrei durch
Die Direktion des Preußischen Beamten -Vereins in Hannover.

B-i einer Drucksachen - Anforderung wolle man auf die Ankündigung in diesem Blatte Bezug nehmen

Zu praktischen Weihnachtsgeschenken
empfehle eine große Auswahl in allen Sorten

Taschenmessern , Scheren,
Tischmessern u. Gabeln , Dessert - u. Tranchiermessern
u. Gabeln , Brot - u. Küchenmessern, Kaffeemühlen,

Brotschneidemaschinen , Messerputzmaschinen,
8OLLlL1l8 «rLLMLKSIL

Obstmessern,

Scheren -Etuis mit 3 u. 4 Scheren , Rasiermesser u . Streichriemen.

DE "
Rasiermesser . "MF

Aus diese Waren gebe ich bis Weihnachten

10 Prozent Aaöatt.
§ M (ss Zrmvrer,

50 , Langestr . 50 , nahe dem Rathause,
Messer - Iaörik und JamxfHohLM

'eiferei.

Ilulorricbt
io biiustlsriscbsin
LIsiebuon u . Lsäicroo

srtsilt
Hsris Llsiu,
Hs .risustrs .sss 15.

SMigsis^LöMZgguslls üllsr
^Nll8LIn8trwn . a . 8aitsv.

lLLSL« '
. Lsäsrer L ilreinbörgt

L»r»n«»k!rol>eii
l Inslr. s. virki . xrsisv;
n>Zscksrin. anemxksUa »."

Lin. l-srusssl
«us.-virs°».

Jllustr . reichhalt. Katalog über
Hygienische Bedarfsartikel und
patent . Neuheiten , sowie interessante
und lehrreiche Bücher versendet an
Eheleute gratis u. franko P . Rist-
mann , Versandgesch ., Magdeburg.

Bade-Einrichtungen,
Klosettanlagen , Wasserleitungen , Gas¬
leitungen , — Kanalisationsanschlüsse,

Zentralheizungen.
v . k . Körnung , Lurwickstr. 10.

Ledertreibriemen,
Binderiemen , Riemenwachs, Gummi¬
platte , Mannlochringe , Stoffbüchsen¬
packung, Asbestpackung, Wasserstands¬

gläser.M . N«iMsz,r>r»iNr.1I.
Röhrenbrunnen,

Erdbohrungen , Feuerspritzen, Pumpen
in Kupfer u . Eisen, Viehtränken.

v. k . Körnung Lurwickstr. 10.
Küchengeschirre,

Bierapparate , Hähne und Ventile für
Dampf und Wasser, Rohguß in jeder

Legierung.
v' k . Körnung , Lurwickstr. 10.

Gartenschläuche,
Bierschläuche, Weinschläuche, Hanf¬
schläuche , Schlauchrollen und Strahl¬

rohre.
v . k. Körnung , Lurwickstr. 10.

Wringmaschinen
werden repariert und deren Walzen
in 1 Stunde neu überzogen.
o. k . Körnung , Kurwickstr. 10

kilte krlftize Schuhe
kauft man bei

M « DZLLGZ » 8-
Baumgartenstraße 10.

MilslkikstrMeilte
er

aller Art in vor¬
züglich . Qualität

billigster Berechnung.

Lnist Lsjol». VolLt,
Markneukirchen Nr . 522.

Feinste Harmonikas . Kataloge gratis

stsgulstsur
mit Schlagwerk 7 .75,
genau wie nebenstehend,
ca . 80 om hoch, bloß ein¬
mal in 14 Tagen aus-
znziehen , mit Vs u . ganz.

Stunden -Schlagwerk,
kunstvoll geschnitztem
gothischenod.Hirsch - Auf-
satzu. gedrechselt .Säulen.
Nußbaum poliert nur

11 .50. Mit Musik,
stündlich 1 Arie spielend, 13 .—.
Nickelwecker mit Leuchtblatt 2 .80.
Herren - Remontoir Äieiall ^ 3 .25, aus
echtem Silber 7 .00, Tran - Ringe
per Stück 1 .20, echte Gold- Damen-
Uhren 14 .—. Reelle 3jährige
Garantie , kein Risiko, Umtausch ge¬
stattet . Pracht -Kataloge mit ca . 500
Illustrationen gratis und franko.
W. Mullsr L 0o.,

München , Sonnenstraßs 10 O. O.
Fertige Kleider gut und billig an.

Frau Weser , Ziegelbofstr. 7 , part.

n
»f

»»
n

Neu eröffnet ! Neu eröffnet!

Im Lpezislhaus für GelegellheWküufe
Ern Posten Teppiche,

Tischdecken in Plüsch u. Wolle,
Luxusmöbel,
Galanterie - und Spielwaren,

„ „ Haushaltungsgegenstände.
Sämtliche Waren sind mit meinen enorm billigen Verkaufspreisenin meinen Schaufenstern ausgestellt.

>-. Irommers , Estjialplls sör 8eltjttheitskrst,
^ vLilSDUslZ ?. 4.

SM - Ansicht ohne Kauf zwan g ! M W _

LEoer kÄrriegelksdnIc w. ».«.
Aschen v. Dissen i. Hann.

KV " Fernsprecher: Amt Rothenfelde Nr . 4 »
"WB

empfiehlt:
L DDVVGlZ

'
LLLLLGNGL-

MASELLLMGLLZLOLLLSLOUSL,

in verschiedenen Größen,

Preisliste und Proben gratis und franko.

KeinenAruch mehrr
Beispiellos groß ist die Zahl derjenigen, die bei Anwendung meiner Method

von ihrem Bruchleiden geheilt worden sind.— Höchste Auszeichnungen, tausende Dankschreiben. —
Verlangt Gratisbroschüre von vr . Reimanns , Valkenberg Nr . 110

(Holland ), da Ausland , Briefe 20, Karten 10 Psg . Porto , oder : Conr«
Carduck , Aachen.

SL 8 I »L: L v » .,
^ olrböacheitungZ - ulici

l-vislungsfäliigslv Xon8t>-ul(-
tionön . 8olillö Lausrl . Kom¬
plotts Linrivlitungvn von 8ügo-
unä « obölworlisn , sloIr-8ostÄls-
rsivn , Kistonfabi-ikon, iVaggon-

unli WsgondLusnstalton,
8vkitfsivsrftsn , Lau- u . lÄöbol-

tisehlvroivn.

Ilüssvliinsn für füsssr sllsr s^rt.
ki-ims kefsnenien. « Katalogs Kostsnfpsi !_
VMststo '

s Soois - llssiK.
N « eLivii »vr 8r »Ir»t -1lssi ^ .

l eiiisl «» Dalsi - « . Hiitinset -v -lfssijx.
Urbsltlieb . in sllsn bssssrsv Liolonis .livLrsii -, Oslikabssssu - nnä

I)r0A6Q-I1svä1vvA8Ii.

Lt . n . Baumschulen,
Hoi McrvoL i . ALS.

Poststation Altjührden . Bahnstation Bramloge.
Große Vorräte aller Baumschulartikel in gesunder, schöner, prachtvoll

bewurzelter Ware wie Obstbänme , Alleebänme , Ziersträucher u. Bäume,
Rosen, Koniferen, Rhododendron , Forstpflanzen , Weißdornen rc. Kulturen
auf leichtem Sandboden in freier Lage, daher gutes Weiterkommen gesichert.
Preisliste franko. Bepflanztes Baumschulareal 30 Morgen . Beförderung
der Pflanzen per Eilgut zum Frachtgmsatz._

Leder -Treibriemen , la . Qualität,
in den Breiten von 40—150 mm, sowie Riemen -Verbindnngs -Artikel re.
halte ich ständig auf Lager u. gebe zu niedrigsten Preisen ab. Auch liefere ich

bM « .
-

, LiMSHMr - ll . kLIMMlItilck - kiSMII
schnellstens.

UM . kspe , MevkMg i.
ZE ' Langestraße 56 . "Mg _

korvorrsgoncl vorrüglivkss sssbrilcsl , brennt in ävn 8trL8ssn
8sr !in8 , in ilümburg, ksnnovsr rmä in äen rasistsn 6rv888täätsn
ckos In - und ^ .nslanäss . Unerreicht in hsuobtliraft , I»SU0k1(!LUSr
nnck fv8tigi <sit , tür Llätris, vo novst niolrt vertreten , IlebertraAnnA
des ^ Ileinverhanks unter kulanten LsdinAnnASn.

„ Krons" 63Sglükiiob1gs8vii8vb »f1 m . b . k . , ösrün 80 . ,Ilöpenioksrstrass« SS!S7.

Die Wagenselder

Wollspinnerei und Weberei
von M . B . Blumenthal , Wagenfeld , Station : Ströhen -Wagenfeldi
gibt ihre bekannten aus garant . reiner Schafwolle hergestellten unzerreiß,
baren Stoffe für Ueberzieher, Damenklcidcr, Schlaf - u.

Pferdedecke» zu Fabrikpeeisen , auch direkt an

Private ^ Muster und Preisliste , auch von Kammgarnstoffen,
? '

stehen kostenfrei zur Verfügung.
BrvmtwortljKr Wlkelm ». Busch als Chef-Redakteur ; jür den Inseratenteil: I . Reploeg. Rotationsdruck und Verlag ; B. Scharf, Oldenburg.
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G. Beilage
M 883 der „Nachrichten für Zkcrill and Laad" vam Zonnadend, dea 5. Dezember 1903

Vermischtes.
Die Sorge um den Sultan « Aus Konstantinopelwird

der „ Franks. Zig . " gemeldet: Auf dem Boulevard Ayad
Pascha in unmittelbarer Nähe der deutschenBotschaft errichtet
ein reicher Armenier ein großes Zinshaus . In der vorigen
Woch ' sollte der Bau unter Dach kommen, als plötzlich die
ganze Arbeit eingestellt und sämtliche Beschäftigten entlassenwerden mußten . Die Geheimpolizei hatte dem Sultan einen
Bericht unterbreitet , in welchem sie darauf hinwies, daß man
vom obersten Stock des Hauses über die dritte Mauer des
Zsildis Kiosk hinwegsehen und daß armenischenRevolutionären
die Gelegenheit zu Attentaten leicht gegeben wäre. Von dem
Hause bis Midis Kiosk braucht man mit einem Wagen min»
bestens 20 Minuten ! Alle Versicherungen und Schwüre des
Armeniers vermochten nicht, die Entscheidung rückgängig zumachen. Es bleibt ihm nur übrig, um wenigstens etwas zuretten , das fünf Stockwerke hohe Gebäude abzutragen unddas Material wie den großen Platz zu verkaufen.Die Verzweiflungstat zweier unglücklich liebender
Freundinnen hat in Petersburg, schweres Leid über mehrereangesehene Familien gebracht. Ein bildhübschen Mädchen,Fräulein I ., war heimlichverlobt und lieble ihren Bräutigam
herzlich . Das Glück der jungen Leute war sehr groß, und
sie sehnten nur den Moment herbei, ihr Geheimnis den Ver¬wandten und Bekannten Mitteilen zu dürfen und Vor«
bereüungen für ihre Hochzeit zu treffen. Fräulein I . konntedas Geheimnis aus die Dauer nicht allein tragen und wolltees wenigstens mit ihrer besten Freundin , einem Fräulein W .,teilen , der sie zunächst ihren Zukünftigen vorstellte. DasResultat dieser Bekanntschaft war ein unerwartet tragisches.Der Bräutigam und Fräulein W . faßten bei der ersten Be¬

gegnung eine glühende Leidenschaft zu einander . Für beideMädchen begann nun eine Zeit fürchterlichster Seelen¬kämpfe, keins wollte von ihrer Liebe lassen , bis sie schließlich
zu dem Entschlüsse kamen, daß eins von ihnen das Feldräumen und sterben müsse . Das Los sollte entscheiden,welche Rivalin der anderen zu weichen habe, und wer die
schwarze Kugel zog , sollte von der Freundin erschossenwerden. Fräulein W . traf das Unglückslos; die beiden
überspannten Mädchen begaben sich in das Zimmer vonFrl . I ., wo das Urteil vollzogen werden sollte. Fräulein I.nahm einen Revolver und richtete die Mündung auf ihreNebenbuhlerin. Plötzlich wendete sie aber die Waffe gegensich selbst , ein Schuß krachte und die unglückliche Braut sankins Herz getroffen tot zu Boden. Fast wahnsinnig in ihrerErregung und ihrem Schmerz ergriff die Ueberlebende nunden Revolver , um dem Beispiel der Freundin zu folgen, ein
zweiter Schuß ertönte, aber die Kugel ging fehl und bohrte
sich in die Wand . Die Eltern des Fräulein I . eilten, durchdie Detonation erschreckt , in das Zimmer der Tochter. Tort
lag auf dem Boden der entseelte Leichnam des jungen
schönen Mädchens , daneben stand in furchbarster Verzweiflungdie Freundin . Beim Anblick der unglücklichen alren Leute
brach sie bewußtlos zusammen.

Der schöne Fritz . In der Nummer vom 80. November
des „ Tagesboten aus Mähren und Schlesien" finden wir die
folgenden, offenbar an ein und dieselbe Adresse gerichteten
Inserate : „Einziger Fritz H . . . . ! Gestatte mir, dir zudeinem 24. Wiegenfeste meine aufrichtigsten Wünsche zu
Füßen zu legen. Mögest du stets glücklich sein . Deine dichliebende Jenny . " — „Lieber Fritz ! Empfange zu deinem
24. Geburtstage meine besten Glückwünsche. Wär ' ich ein
Vögelein, flög' ich durch Wald und Hain heute zu dir . Da's
aber nicht kann sein , bleib' ich allhier ! Eine O lmützerin . " —
„Lieber Fritzl ! Das erstemal feierst du deinen Geburtstagin der Giskrastraße fern von den Deinen. Möge Gott alle
deine Wünsche erfüllen, möge er dich segnen mit der besten
Gesundheit, mit Glück in allem, was du unternimmst . Sei
also morgen so vergnügt , wie es von ganzer Seele wünschtLein S . Crableau " . — „Dem feschen Fritz aus der Eichhorn¬
gasse , jetzt Giskrastraße , die herzlichsten Glückwünsche zummorgigen 24. Geburtstag von seinem kleinen Blond-
köp scheu . " — „Dem schneidigen , eleganten Fritzchen aus der
Eichhorngasse unsere herzlichsten Glückwünschezum morgigen
Geburtstag Nr . 24. Pensionat S . . . " (! !)

Scherzhaftes . Kunst . „ Erinnern Sie sich daran, HerrDirektor, als ich damals den alten Moor spielte? Da warfmir das gerührte Publikum so viel in den Hungerturm , daß
unser Ensemble acht Tage zu fressen hatte !"

Uraufführung . „ Glauben Sie , daß sich das Stück
auf dem Repertoire halten wird ?" — Das kann uns ganzegal sein , ein gebildeter Mensch geht doch überhaupt nur in
Premieren ." („Simplicissimus . " )Elektra. „ Warum so traurig , Sophokles ? Sieh , diesenLorbeer errangst Tu in Berlin ." „Ach , der ist ja garnicht für
mich, der ist für Herrn Sofokeles aus Jnowrazlaw . "

Kindermund. Eine Frau trägt vom Markte imWinter eine Gans heim, deren gelbe Latschen ihr unter demMantel hervorhängen . „Madameken " , sagt ein vorüber¬
gehender Junge , „Sie werden sich die Hände verfrieren !"

Anerkennung. Ein Arzt hatte einen Veteranenverein
große Dienste geleistet, jedoch die Annahme eines Honorars
abgelehnt. Nach einiger. Tagen erhält er ein Dankschreiben,das mit den Worten schließt : „ . . . . und zum Zeichen seinerDankbarkeit hat der Unterzeichnete Veteranenverein beschlossen,falls Euer Hochwohlgeboren oder Frau Gemahlin mit Tode
abgehen sollten, das Gefolge beizustellen ."

Scherzfrage. Was ist der Unterschied zwischen einemOberkellner und Scherl ? — Ein Oberkellner gibt zuwenig heraus und Scherl gibt zu viel heraus . ( „ Jugend .")Vernichtende Kritik. Maler (der seine Frau mit
einem Bilde überrascht hat , das ihr und sein Porträt dar¬
stellt ) : Nun Fritzchen , wie gefällt Dir das Bild ? — Fritzchen:Ganz gut . . wer ist denn die Frau ? — Vater : Dasist Mama,mein Kind. — Fritzchen: Warum hast Du die aber mit
einem fremden Mann gemalt?

Ausreichender Grund. Vorstandsdame eines Kaffee¬
kränzchens : Wegen Vollzählichkeit der verehrten Vereins¬damen sehe ich mich heute leider gezwungen, die heutigeSitzung aufzuheben!

Bescheidener Anfang. „Sag mal, liebe Anny, hastDu schon darüber nachgedacht, wie wir uns ein wenig billiger

einrichten können? " — Gewiß lieber Willy , ich habe bereitsunfern Kanariem ogel auf halbe Ration gesetzt !"

Jer Iriejenpaftor.
Kriminalroman von Dietrich Tjheden.

. . , (Nachdruck verboten/41) (Fortsetzung.)
Dreiundzwanzigstes Kapitel.Die Ankunft Pachs mit dem Gefangenen in Hamburgerfolgte in später Wendstunde , und um nicht lange nach

Mitternacht in Flensburg einzutreffen , wurde die Weiter¬
reise bis zum nächsten Morgen verschoben . Peter Skagenwurde in Hast abgeführt , die befreundeten Beamten blie¬ben noch Stunden hindurch zusammen , und während Pachseine Newhorker Erlebnisse in launiger Schilderung zumbesten gab , rieb sich Koch vor Vergnügen die Hände . Schottblieb wortkarg und sparsam in den Aeußerungen des
Beifalles , obgleich auch ihn eine lebhafte Genugtuung
beseelte.

„Morgen langen wir uns den Holbyer Bruder, " schloßPach . /Seine Anwesenheit in Hamburg war noch nicht be¬
rührt worden.

„So ?" fragte Schott . „Das heißt , wenn er Ihnen
nicht inzwischen durch die Lappen gewechselt ist."

„Was wollen Sie damit sagen , Schott ?"
„Wollen wir wetten , daß er seit einigen Tagen aufder Walze ist ?"
„ Auf der Walze , Mensch ?"
„Sehr richtig . Herr Merk Skagen ist nämlich hier in

Hamburg ."
„Hilfe !" rief Pach . „Wollen Sie mich uzen ?"
„Seien Sie unbesorgt — hier ist er gut aufgehoben.

Lassen Sie die Staatsanwaltschaft morgen telegraphischdie Haft anordnen — ich bürge Ihnen , daß er nicht ent¬
wischt."

Pach erbat ein Kursbuch.
„Zug 8,36 Uhr morgen früh ab Klostertor . Ab 9

Uhr Altona Schnellzug . IN Flensburg an 11,52 Uhr.Wird drei , vier , fünf Uhr oder noch« später werden , ehe der
Haftbefehl hier eintressen kann . Schott , tun Sie mir den
einzigen Gefallen —"

„Legen Sie sich ruhig aufs Ohr , Pach , und morgenfrüh : gute Fahrt ! Den Mnsjöh haben und halten wir.
Verlassen Sie sich darauf ."

Herr v . Pach suchte einen Gasthos auf , holte frühden Arrestanten ab und fuhr weiter . Dürhus hatte er von
Southampton aus nach Flensburg gebeten.Um die zehnte Stunde wurde der Kommissar Schottvon dem Hotelier ans Telephon gebeten.

„Herr Schott ?"
„Jawohl . Gibt ?"
„Für Herrn Seller ein neuer Koffer angelangt , meh¬rere Pakete dito . Abreise zwei Uhr ab Klostertor/'
„ Woher wissen Sie das ?"
„Koffer zu zwei dorthin bestellt/«
„ Ist Seller noch im Hotel ?"
„Jä ."
„Ich komme sofort ."
Als Schott mit einem Unterbeamten im Hotel ein-

traf , fragte er nur kurz : „Na ?"
„Oben . Zimmer Nr . 5 .

"
Schott stieg die Treppe hinaus und pochte.
„Herein ."
„Verzeihung , Herr — Seller , wenn ich störe . Ich ent¬

ferne mich sofort wieder . Eine Formalität . . . . Ich binmit der Revision des Hotels beauftragt . Wollen Sie mir
gütigst gestatten , einen Blick in Ihre Legitimation zu Wer¬
sen ? — Kommissar Schott, " stellte er sich, vor und wiesdas bestätigende Schild.

Stagen verfärbte sich.
„Legitimation ? — Ja — gewiß . Ich — ich muß nurbemerken —"
„Sie hüben doch eine ? Ist ja gleichgültig , nur irgendeinen Ausweis ."
„Ich " stotterte Skagen , „meine Papiere sind in Ord¬

nung . Ich habe nur — ich ! dachte nichts Unrechtes zutun —"
„Hm ? Stimmt etwas nicht ?" fragte Schott zurück¬

haltend.
„ Ich habe die Dummheit begangen , einen falschenNamen anzngeben, " stieß Skagen hervor und griff nachfeinen Militärpapieren.
„Zeigen Sie ." Schott las . „Wie kamen Sie dazu,Herr — Skagen ?"
Der Bauer faßte sich
„Ich lebe in meiner Heimat einsam — in Ham¬

burg —"
„Wollten Sie sich einmal das großstädtische Leben An¬

sehen, wollten Sie es ein bißchen mitmachen , he ?" fragte
Schott und zwinkerte listig mit den Augen.

„Ja , Herr Kommissar —"
„Und um Ihren Namen nicht bloßzustellen , wähltenSie einen anderen . Na , das ist ja schließlich nicht so arg.Einen anderen Grund hatten Sie nicht ?"
„Keinen ."
„Na , dann erlauben Sie , daß ich die Schriftstücke

einstweilen zu mir stecke . Anzeige muß ich machen ; ist jaimmerhin Falschmeldung , was Sie sich schwerlich überlegt
haben . Ohne ein paar Mark Geldstrafe wirds nicht ab¬
gehen , Ihnen aber auch Wohl nicht darauf ankommen . Wie
lange belieben Sie noch hier zu bleiben ?"

„Ich — ich Wollte heute wieder abreisen ."
„Ja , das wird nun nicht gehen . Bis morgen müssenSie sich schon gedulden . Ich nehme natürlich Abstand,Sie ans die Polizei zu bemühen ; aber die eine Folge Ihrer

Unbedachtsamkeit müssen Sie tragen , bis zur Feststellungder Ordnungsstrafe hier zu bleiben , und bis dahin IhrHotel nicht zu verlassen . Wenn ich etwas dabei tun kann,wird die Sache noch heute ins . reine gebracht , morgen auf
«Ale Fälle/«

„Ich würde mich gern erkenntlich zeigen, Herr Kom¬
missar , wenn es noch heute geschehen könnte," drängte Sta¬
gen unsicher.

„Zehn Mark dürste die Strafe ausmachm . — .Sitz
sind doch unbescholten bisher ?"

„Vollkommen !"
„Geben Sie zehn dazu für die Armen —"
„Ich würde gern mehr geben und die Verteilung inj

Ihre Hand legen —"
„Fuchs !" dachte Schott . Laut sagte er : „Wenn Si«

es nicht anders wollen — ich werde mich der Mühe unter¬
ziehen . Auf Wiedersehen , Herr Skagen ."

Der Bauer war etwas beruhigt . Der Beamte schienmit sich reden zu lassen . Geld lacht ! Die alte , ewig neu«
Erfahrung!

Schott ließ den untergebenen Beamten als Wache
zurück und wartete ruhig das Eingehen des Haftbe¬
fehls ab.

Das Einbringen des angeblich ermordeten Peter Ska¬
gen erregte in Flensburg , während das Publikum über den
Vorgang noch nicht unterrichtet war , im Gerichtsgebände
ungeheure Sensation . Der Untersuchungsrichter hörte so¬
fort den Bericht des Kommissars v . Pach und begann un¬
verzüglich mit der Vernehmung des Arrestanten . Die Per¬
sonalien waren bald sestgestellt, und als auch an der Unter¬
schiebung des im Pfarrgarten anfgefundenen Toten durchden Bauern Dierk Skagen nicht mehr zu zweifeln war , trat
sogleich der Gerichtshof zusammen , beschloß die Wieder¬
aufnahme des Verfahrens , die Verhaftung des schuldigenBauern und die sofortige Entlassung des unschuldig ver¬
urteilten Geistlichen.

Der Untersuchungsrichter begab sich selbst mit dem An¬
walt Dr . Dürhus ins Zellengefängnis , und der würdige
Herr bebte vor innerer Erregung.

Niels Johannsen las in einem der ihm von Dürhus
gebrachten Bücher . Die Haft war ihm in den letzten Wochen
soviel wie möglich erleichtert worden , zur Freude der Auf¬
seher , die geneigt waren , sich dem Volksglauben änzu-
schließen und an der Rechtmäßigkeit des gefällten Urteils
umsomehr zu zweifeln , je länger sie den Geistlichen ans
eigener Beobachtung kennen lernten . Johannsen konnte,
sowie der Gefängnishof frei war , nach Belieben sich er¬
gehen , und richtete sich sichtlich wieder auf.

Als der Untersuchungsrichter in die Zelle trat und ist
tiefer Bewegung beide Hände dem Pastor entgegenstreckte,
entrang sich Johannsen ahnungsvoll der zitternde Ruf:
„Erlöst — erlöst ?"

„Herr Pastor Johannsen , ich Preise die Fügung des
Schicksals," sagte der Richter voll warmer Herzlichkeit,
„daß Ihre Leidenszeit zu Ende ist. Der rätselhafte Fundin Ihrem Garten , bjie Zeugenaussagen , überhaupt alle
Momente , die zu Ihrer Verurteilung führten , haben einsunerwartete Aufklärung gefunden , die den Gerichtshof nichthat zögern lassen , den irrtümlichen Spruch sofort anfzu-heben und Sie denen zurückzugeben , die Sie allzulangeschon trauernd entbehrt haben . Treue um Treue , Herr!Pastor Johannsen ! Sie haben sie den Freunden bewiesen,als Sie ihren ehrlichen Aussagen in vertrauendem Glauben
sich nnterordneten ; Ihre Freunde aber vergalten Ihnennach echter Freundes - juind Mannesart , und hielten dieTreue auch gegen Sie , trotz der eidlich erhärteten Bela¬
stung durch die Zeugen , und trotz des Bekenntnisses von
Ihren eigenen Lippen . — Nun denn , lassen Sie mich dieseHände schütteln als die eines Mannes , den ich verstehenund von Grund meiner Seele achten gelernt habe ! DenkenSie an die Herren vom Gericht zurück als an die Wächterdes Rechts , die da richteten nach ihrem besten Wissen und
Ermessen , und die mit ihrem Spruche zeigten , daß . sieMenschen waren , dem Jtren unterworfen wie andere . Ichhabe Sie im Namen meiner Kollegen vor den noch tagen¬den Gerichtshof zu bitten , und ich Lin überzeugt , daß Siein aller Mienen die Bestätigung dessen lesen werden , was
Ihnen noch in diesen Räumen auszusprechen ich beauftragtwurde und zu dem ich aus eigenem Herzen mich gedrängtfühlte . Freudig lassen Sie mich Ihnen aber auch noch sa¬gen , wem Sie zuerst und allein zu danken haben , wer inaller Stille , aber unablässig , mit seinem Können und sei¬nem Vermögen für Sie tätig gewesen ist : Ihr Verteidiger,Herr Pastor — der Mann , der Ihrem Hanse näher stand-als ich bis vor kurzem wußte , als ich offiziell wußte . Ep
ist Ihrer , er ist Ihres Kindes würdig — er ist ein Kollege,aus den stolz zu sein die Berufsgenossen Veranlassunghaben . — Herr Dr . Dürhus !"

„Vater !" klang es freudig vom Eingänge her , und
Ernst Dürhus stürmte herein , den Befreiten jubelnd indie Arme zu schließen.

Der Untersuchungsrichter und das Gefängnispersonalstanden stumm . Die Weihe des Augenblicks schrieb aufaller Antlitz tiefe , ehrende Anteilnahme.
(Fortsetzung folgt . ) '

Geschäftliche Mitteilungen.

lleopM lligelksnltlim.ii.ll llckliekeiMl8c Mei ! ilreMMckWjidriüvM'ckg'

2u liaben in allen Ägsi-een- iianülungeii.



80 ,?

Anfertigung von

Strümpfen n . Unterzeug
_ nach Mas ; ,_

Anstrickung
von Klr -

Üniptsn.

L V . Seilkva , Schüttingstraße5 .
ULsoLsnisoli « StDivLisosl.

( Bitte genau auf Firma zu achten . )

Großes Lager in
Wollgarnen.

Spezialität:
Beinlängen mit

Doppelknie.

ksvks 's Uvinialplkerkv
, (v . » . v . Nr . ISS SSI)
ist snisobiedsn dis praLtisoksts ikksiks der l^ slt . Ltsts luktdiobt,
inullsr mildss Ruvobsu , niemals verstopft , seitens und lsiedtssts
NoiniAMiA.

Iiisksrs clisss Norinalpfeiten in Kars ( sind AlliiA vor2ÜA-
livliv äLAdpkvikvn ) , sowie lsaldlanZ nncl lavA mit PoiLsIlun -,
llolr - und ndsrüoeNtenen roden Neersedanmdöpfsn.

msLnsr ' s « MMo - iew
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in lTooirkkini-Lrfurt Nr. 34.
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bei

Lar! Schaffer.
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g , l- ongksir . ! 7.

z/k/ ' i
Oi nswtte Lestec ^ e u ^ EsrZLe j

Iststss Zsus ( ^KviststtSL ^ L
in Papis u .Xai lsruiie.
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Waschmaschinen,
Wl -

ingMS8vKiN8N

I--» - AMM
in den neuesten Konstruktionen.
Für jede Maschine volleGarantie
eventuell Zurücknahme. Die so
sehr belieb ! en

Waschmaschinen z
UM - für Mt . 16.— sind
wieder am Lager.

5-^ °°d °r g . rortw ^ ui L Lo i . SNgk8trS88S
» S 21.

i 30 l
'

sgS - ur probs
sxeden , sied von der Oüts unserer XVaren 2U üdersieu ^en , unsere

VNrLeNe 2620 , NoeNleins ULoLelLette , 28 ein lLN§, mit 'Ddsrnio-
rnetsr als ^.nNLnAsr , modernes k'Ltzov, per LtUeL ülir. 2.—, 2lvei

LuokstLdsn in den ^.ndLnZvr graviert 10 kk§ . rnsLr. Le¬
kteller verxLLolitst sioli den LstrLF Vinnen 30 lÄxsn ein-

oder dis Lette retour su senden , Also Lein LisILo.
ILedr v̂le ein Ltüelc versenden lvir nur unter IsLvlinLtiine.

ruid xortoü êi versenden vdr an ^sdsr-
VUlSvNsI INLNN unseren LauxtpreLslrataloA.

Ausgsds 1803 . mit oa . 2000 ^.vvildunASN üvsr
gtLdl ^ aren . LsdsrvvLren .Orold- u. Vllder-
^varsn ,Lksiken , Lensen ,Lausvaltunxs - ^

^artLLsl , sovtLs ^ suvsitsn und^
V̂eilmLovts § 6sevenLe.

- l» « k 81akil« srsntabi '!I«
-6jI u. VersLnrigssokSkt

Qsbo . WolksntL, Wslcl d. Lolingsn Klo. 57

6o ! 6 - LlbotnopSAtt . Uiinsn.
Wer einen verläßlich genauen Zeitmeffer braucht , be-"

Vs,, « . stelle vertrauensvoll die echte Genfer 14 larätige Gold-
Irr PlaquS -Remontoir -Uhr , welche aus der letzten Pariser

, — - » , Weltausstellung mit dem höchsten Preise ausgezeichnet
» wurde . Diese Uhren besitzen ein unübertroffenes>*>. » . ^ Präzisivnswerk , sind genauest regulirt und er¬

probt , und leisten wir für jede Ühr eine drei¬
jährige schriftliche Garantie . Die Gehäuse , welche
aus drei Deckeln mit Sprungdeckel sSavonette)
bestehen , sind prachtvoll ausgestattet , feinst
guillochirt oder gravirt , von moderner flacher^Fayon und aus dem neuerfundenen , absolut
unveränderlichen amerikanischen Goldin -Mctall
hergestellt und außerdem noch auf elektrischem
Wege mit 14karät , Goldplatten überzogen und
von einer echte» goldenen Uhr, die 200 Mk , kostet,
nicht zu unterscheiden . Diese Uhren tragen sich
wie Gold , sind der einzige Ersatz für echt goldene
Uhren und behalten iminer ihren Werth , Um
diese Uhren allgemein einzusühren , haben wir
den Preis sür Herren - oder Damen - Uhren auf

nur Mk. 18, - »°rto > und zollfrei , (früher Mk, LS,—1 herabgesetzt. Zu jeder Uhr ein
aoderbltteral grat . Hochelcg-, Niod. Gold -Plaque -Ketten f. Herren u. Damen (auch Hals¬
ketten ! » S —, 8,— und 12,— Mk , Jede nicht couvenirende Uhr wird anstandslos
-nrückoenommcn . daher kein Risiko ! Der Weltruf unserer Firma , sowie täglich einl,
Relobunaen und Nachbestellungen bü "gen für die Wahrheit unserer Anpreisung,
Verlait !»- « egci > Nachnahme oder vorherige Geldeinsendung . Bestellungen sind zu
richten dn die , erichtlich protocollirte Firma : IXI. ksitk , Wien V >>. Maria-
hilserstr . 38 . Lieferant des Kaiser !, König !, Staatsbeamten -Verbandes,

Dsutzselrös Nsisüsps,tsvtz Nr . 115171.

Lein ^ ( skrna mein-
mit KILKs aniiaslkmaliscvkm Kegel unli Ägsi

- etten.

Niiu ^ lLikäkrlsAv : ^ uckrst -iv äl Üii80si -^ ,siü11i6st6 , ÜLimover.

Vtinv Untvi-nvlii bl »8t man
SO ^OSI 860 IVluaikatüeliv!

„ Trompeter« nAkkiüse »
",

„ Wer uns getraut " von Strauß,
„Die Post im Walde "

, „ Das ist
das süße Mädel "

, „ Ich weiß ein
Herz"

, „Washington -Post " , „ Die
Garde kommt" , „(Ävalleria
rustioaull" „ Sei gepriesen du
lauschige Nacht "

, und noch ca.
800 andere ausgewählte Musik¬
stücke bläst sofort Jedermann
ohne Studium , ohne Noten-
kenntniffe , auf unserer neu-
erfundenen, 18tönigen, elegant aus-
gesührten Trompete:

„ DAS l ^ rririidino"
durch bloßes Einfügen der dazu
passendenNotenstreisen. Das überall
Sensation erregende Trombino
kostet mit leichtsaßlicher Anleitung
und reichhaltigem Liederverzeichnis:
I , Sorte , feinstvern . m . 9Tön .^ 5 .60

H . „ „ „ „ 18„ „ 10 .25
Notenstreifen sür die I . Sorte 30 ^
Notenstreifen für die II . Sorte 60 ^

Allem-Versand per Nachnahme
zollfrei durch:

^ kini - ieli Kkttksr , Wien,
1. , fisistesimarlct 18—182.

Zu kauf. gef. ein Haus sür 1—3
Familien . Offerten m. äußerster
Preisangabe unter D . E . 797 an
Büttners Annoncen - Exped . » hier.

/ »^ üi ^ Lelre »wä Mse!

Versink Atz Wll ^ llX ' ll , i ^ kxlit - x
nnä >S :iiri !>Hsn in äsr li .iltx ii

Lvit rnitz V, ivoniZor Lraktz.
krospsbtz Aratis.

1.oui8 Krsu88 ) Sohsvarrönbkng
kio . 157, 8a.

z« tNsrii « es.
Bitte Postkarte . H .Schütte,Rosenstr .7s,

Selllsediiüsll,
flecktest
und andere

llstul - krsvk-
kelle»

behandelt
kr. LervstlS jr.,

Oldenburg,
Ofenerstr. 34.

Kim größere LMWe
(10 — so bll) mit oder ohne Behausung
auf längere Jahre zu pachten eventl.
zu kaufen gesucht ; durchlässiger,
lehmiger Sandboden bevorzugt.

Gefl. Offerten mit Preisforderung
unter S . » 74 an die Exped. d . Bl.

MLKvlllviSvllSvii
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir v . jahre¬
langen , qualvollen Magen - u . Ver-
danungsbeschwerden geholfen hat.
A . Hoeck, Lehrerin , Sachsenhaufen

b . Frankfurt a . M.

KtzMIMllMvIltz
kS VstLirasHLSniS

äsr lürinnki - nvä ibrs volllrommsns
UsiliiirA . ikrsisAS ^ röntzss , vi « LiA « 8,
naob , n « u « u Oösiebtzsxuilützon bs-
s-rbeitstzss IVsvb . 340 8sü . , VL« I« Ab¬
bild . Kliientbkllrlieli Latzgsdsr kür

n LItkr « Llünnsr,
8t « r > V^öAlvsisor 2nr UsilnnA . Vür

1 .60 IZriskw . koo. 2N bsrisb . v . Ver-
ks.88 . 8psirig .ls,r2tzNr , Nkliillt i , t » k ill
No . 207 (LobwöiL ) n . all . dontseb . Lvebb.

Oldenburger Strumpswaren - Fabrik

II. V. lierkM.
Empfehle:

Selbstgestrickte AntersiehMge Z
sür Herren , Damen und Kinder. ^ M

Hose«, Jacken, Westen, Sweaters, Z. Z
Röcke, Leibbinden, Kniewärmer, »ß
Socken, Strümpfe « . Seinlängen.

^

^ nfgrligung 8äm1S . Zaoken naek IVIa388.

Sowie Annahme von Strümpfen zum Anstricken.

eihnachte»
erkaufe zu jedem nur annehmbaren Preise:

Journalständer , Arbeitsständer , Zeitung ?.
Mappen , Arbeits -, Flaschen - und Wischtnchkörbe.

Ferner empfehle billigst: Lehnstühle in überraschend
großer Auswahl von 5 ^ an . Puppenwagen (viele
Neuheiten) mit Verdeck von 2 .25 an . Reisekörbe,
Waschkörbe und Haushaltungskörbe . Kinderwagen
(Modell 1904 schon vorrätig ) zu Ausnahmepreisen.

Macher , Gastftr. 10
Größtes Geschäft dieser Branche im Großherzogtum.

An Wiederverkäufer zu Fabrikpreisen.
_ DM - Bitte Schaufenster beachten.

ZULLLKÄLr « . -

AoZLMSLLSL ' VLrv » LiLÄMsLrLs.
Allen Fachmännern, Offizieren, Post -, Bahn - und Polizeibeamten , sowie jedem , der
eine gute Uhr braucht , zur Nachricht, daß wir den Alleinverkans der neuerfundcnen,
auf der Pariser Weltausstellung mit dem höchsten Preise prämiierten

Krigirlst -LchwrizerGlektro -lSold -Ptaque-
Armontoie -Uhren übernommen haben. Diese

len lll " As Es !» 4» Uhren besitzen ein unübertroffene » , 36stün-
digrs Präzistonswerk , find genauest rrgu-

q st lll „ „ I, lirrt und erprobt , und leisten wir sür jede
l r̂ Illnl n . Ühr eine dreijährige schristl , Garantie.

Die Gehäuse, welche aus drei Sprungdeckeln
(Savonette ) bestehen, find hochmodern Prachtvoll
ausgcftattet , feinst guillochiert oder graviert, von
modern, flach, Faoon und aus demnencrfundenen,
absolut unveränderlichen amerili . Goldin
hergestelli und außerdem noch aus elektrischem
Wege derart mit echtem Golde überzogen,
daß sie selbst von Fachleuten von einer echt
goldenen Uhr , die 200 Mark kostet, nicht zu
unterscheiden sind. Diese Uhren tragen sich wir
Gold,sind dereinzige Ersah sür echt goldene
Uhren und behalten immer ihren Wert , Um diese
Uhren allgemein etnznführen,haben wirken Preis
für Herren - oder Damrn -Utzrrn auf « ne
14 Mk . Porto - und zollfrei lsrüher 25 Mk.)

herabgesetzt, In jeder Uhr rin Futteral gratis . Hochelegante , moderne Plaqur-
Goldkrktrn sür Herren u , Damen (auch Halsketten ) ä 4 , 8 , 7 und 10 Wk,
Jede nicht konvrnierrnde Uhr wird anstandslos zurückgrnommen , daherkein Distko . Der Weltruf unserer Firma sowie die täglich einl , Belobungen und
Nachbestellungen bürgen sür die Wahrheit unserer Anpreisungen . Versand gegen Nach¬

nahme oder vorherige Geldeinsendung . Bestellungen sind zu richten an das

IIIil'eli - VeszsnlüiM I. R . Rsdinowicr, Wien, VII. linökMW 2/27
Lieferant des Vereines der taiserl . königl. Staatsbeamten Oesterreick

L. L RMgöls,
Aldenburg i . Kr ., WeilstM H.

Vertreter der Firma O . in

Größte Mühlensteinsabrik Deutschlands.
Mühlensteinlager , bestehend aus französischem , Naxos - Schmirgel, künstlichen

und harten Natur -Kopfsandsteinen, am Bahnhof mit Geleisanschlntz.
Muster -Ausstellung in Kunststein -, Mosaik-, Fußboden-, Trottoir- und

Wandplatten , sowie Mnhlen -Bedarfsartikel.
Donnersrhrveerstraße 66 ( Auskunft : Schmidts Restauration ) .

Lieferung von sämtlichen Müllerei - Maschinen und Bedarfs - Artikeln.
Vermittelung von Mühlenverkäufen , Verpachtungen re.

Vermittelung für die Borbecker Maschinenfabrik und Gießerei«
Fabrik für Backöfen und Bäckerei - Maschine « .

Nachweis von gebrauchten Müllerei - und Holzbearbeitungs - Maschinen.

KIss kdristbsvmsvdmllvk.
Kin ksoolirrkss Welti nssktsksst bereitst Gross

»n , Lloln ein sobSu gssvbwüvsttor odiistdanm . leb
>vsrssults fl snliv n . inkl . solid . Verpack , reich sort.

7^ ,it. postklstsv , entb , leine , präobt . 8aeksn , als : sollt
^ vsrsilb , Kugeln , stier , perlen , llbsrsnonn , xlLnaenäs

n, bemalte stkaniasisdekorsilgnon , stlsaapfsn , unrsr-
drooki , stngoi mit „ stkrs sei von in der stöbe " , örliiant-
kaumspitrs , rrompstobsn , kiöokoksn , Wau, iibsrsp.
Sobiii , l-uitdallon , Stern sto . Sortiment 1 mit Uber
3llII Stück 2NM billlA . kreis V. IVI » 5 »— bst Nassa
voraus (Faoduabmo S.SO). Sortimsnt 2 mit 2ÜÜ

1 grösseren Sacken KN» 5 . — (Naeboabmo S,M).
Sortimsnt 3 mit nur so Stück iiccbsicg . isinslco
grossen Leoben . LnKabs ff . Nroulsuellter mit

lävktsru INI, 5 »— (ÜLoduakme 5,30).
Sortiment» mit 150 Stück nur best ausgclübricll

« sissen Silber - Vsralsrungen w >» 3 . — (Naekuabms 5.80),
Sortiment s 178 Stück au IVI , 3, — (Uaokuabme 3.20).
LIs Seigabe lege 2U Sortiment i, S u. 5 Ungelsbaar , Louksktbalter u.
1 Lartou mit je l Vieilinaoiitsniann , stisbär , stickbörncbon u, kcldiiscb
(sümti . lluustv , LUSdies Aekias, ) , so -vis <isu Sortiment . >u . L uoob einen
mit SlaskrUobten praoiiivcii garuiortsn struebikerb (6rüsss20vm ) bei.
Für Ustnülsr Uxtra -S ortimsvte 2 U 10 , IS , so , SS 1» . uns mslir.
Miss Kreiner Vsttors 8okn, lausoka , Lsvks . - IN. ll . 71
Jeltestes u grösstes Vorsaudbaus . — stigsns kiasisbrik . — Iw

_ sürstlielle r Lote . — Viels Lllöiksuullullssollrolbeu . — Segrüud

vers- Anweisung z. Rettung von Trunksucht
sali ? ) ! « > « 1 ^ 88 .0st 88 mit u . ohne Vorwissen. — Kein Geheimmittel.^- LLVLL»^ ^ ssAiKsnbarg) karün, Fidicinstratze 1Ü-
Ueber tausend , auch gerichtlich geprüfte und eidlich echärlcle Tank - u . An<
rkennungsschreiben bezeugen die Wiederkehr des hänslüben G ' ückes,

' LeltMlnoMiüi: Lritttw ' von roulkb ms Li,ej-I >ttMiettrs , 1.1 ln , ^bleivltNltU : L- L>eptoeg. IeotMivusdruct und Lerlag: B. Scbarß Oldenburg.
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